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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Ubr ae (ara NE D 5 ziger Neueſte Nachrich 1 Fa Gefntien) ul Ur, Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditlon: Í 


mit Ausnahme der Sonn» und Feleriage. Breltgaſſe 91. 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
[Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 
Nr Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, j 
+ + Schidlitz, Schöneck, Etabtpehietr Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Etutthbof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. „adi ; e 
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ihrem glänzenden Gefolge auf die Rampe hinaus, | 
von brauſenden Hurrahrufen der Küraſſiere und der | 
f 
Ą 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten, literariſche Verdienfte erworben hat, mußte zum öffent⸗ farben erſchienen waren, von Mitgliedern der Berliner 
ichen Ausdrucke kommen, wie es bekanntlich dieſem]Kriegervereine ebenfalls mit Fahnen und Spalier 


i Pe Monarchen bei all derartigen Anläſſen durch lange Jahre ehdenden Truppen der Berliner Garnijon, deren 
. , dO detem forben 
Schon neulich wurde es auffällig und unerfreulih|Gewig wird der Kaiſer in der Freundlichkeit das Nahen der fürſtlichen Herrſchaften an, denen ein 
bemerkt, daß der Nachrichtendienſt für die Perſon desſſeines Siunes und aus Herzensdrang die ug ga Küraſſiere mit ihren weithin leuchtenden 
Kaiſers mangelhaft eingerichtet ift: die vielbeſprochene paſſenden Ansdrucksworte für ſeine Antheilnahme Sehen Krehen 15 s ien, de 28 11 
Depeſche, welche das Oberhaupt des deutſchen Reiches an dem Todesfalle zu finden wiſſen. Freilich muß er 4 0 9 


Volksmenge begrüßt, und beſtiegen die Wagen 
zur Fahrt nach dem Brandenburger Thor. 
In die Bellevueſtraße gings dann im langſamen Trabe 
an dem Rolandbrunnen vorbei durch die Siegesallee. 
Am Rolandbrunnen und in der Siegesallee machte der 
Kaiſer ſeinen hohen Gaſt auf allerhand Einzelheiten auf⸗ 
merkſam. Der König beſichtigte die Figur des Roland i 
und die Standbilder in der Siegesallee mit ſichtlichem E 
Intereſſe. In der Allee bildeten Kriegervereine mit 
Fahnen und auf der Charlottenburger Chauſſee Innungen | 
Spalier. So kam der Zug zum Brandenburger Thor, f 
wo die Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden ſtattfand. 

Vom Brandenburger Thor gings durch die in der 
Sonne leuchtenden Blumenarrangements Unter den 
Linden zum Zeughaus. Vor dem Zeughauſe hatte die 
Leibkompagnie des erſten Garde Regiments in ihren 
hiſtoriſchen Blechmützen aus der friederietaniſchen Zeit 
Aufſtellung genommen, die hohen Herrſchaften wurden 
bei der Vorfahrt vor dem Zeughaus mit ſchmetternder 
Muſik begrüßt. 


Die Nagelung der Fahnen. 


Im Lichthof des Zeughauſes war inmitten der 
Kanonen und Arrangements von Gewehren, Trommeln 
und Trompeten ein Altar errichtet, vor welchem 
41 Fahnen, welche an die Regimenter neu verliehen f 
waren, die Weihe empfingen. Die Fahnen ftanden in $ 
drei Reihen. Neben der erſten Reihe ſtand der A 
Kronprinz, neben der zweiten Prinz Eitel Friedrich, 4 
neben der dritten Prinz Joachim. Der König ſchlug 
jedesmal den erſten Nagel ein. Während der Feierlich⸗ 
keit feuerten im Luſtgarten die Geſchütze 101 Schuß. 

Als die höchſten Herrſchaften das Zeughaus verließen, 
nahmen der Kaiſer und der König vor dem Zeughauſe 

den Vorbeimarſch der Leibkompagnie entgegen, beſtiegen 
dann den Wagen und begaben ſich in das Königliche \ 


| 
| 
Schloß. 


A ) ſaßen der König von Italien und ihm zur Linken Saifer 
in Sachen der bayriſchen Etatsforderungen für Münchenerſ[zuvor unterrichtet fein, wer eigentlich geſtorben. Das Wilhelm, der erſtere in der Galauniform feiner blauen 
Kunſtzwecke an den Prinzen Luitpold richtete, hatſ iu ſeinem Auftrage von Herrn v. Lucanus an den] Huſaren, der Kaiſer in der Uniform des erſten Garde: 


beſonders auch dadurch peinlich berührt, daß ſie die Bremer Senat gerichtete Beileidstelegramm iſt auffällig ieee A Seen 


fragliche bayriſche Regierungsforderung noch fürſkühl abgefaßt, als 1 es ſich um einen Durchſchnitts⸗ Der Wagen hielt unmittelbar an der Rampe, auf der 
ungedeckt hielt, während dieſelbe, wie bereits bürgermeiſter irgend einer größeren Handelsſtadt undſſich zahlreiche Mitglieder des Berliner Magiſtrats und 
in allen Zeitungen zu leſen war, durch denſum nichts weiter handelte. Es iſt ganz offenſichtlich, daß der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit dem Ober- 
Grafen Moy fon dem Prinzregenten zur Verfügung den Monarchen nur geſagt worden, es fei ein emeritirter hürgermeiſtez Kirschner an der Spige verſammelt 


i ie $ hatten. Das Berliner Stadthaupt, das zum 
geſtellt war. Es wurde damit offenbar, daß man den ck lie Namens Gildemeiſter geſtorben, erſtenmale den ihm vor e 7 gen 3 
Saifer ungenau berichtet hatte. Wenn der Fall ganz Ver nicht aber hinzugefügt, daß es der vielverdiente, durch[Kaiſer verliehenen Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
einzelt geblieben wäre, fo würde man fagen können, daß ganz Deutſchland und weit darüber hinaus hoch an angelegt hatte, trat an den Wagen heran und hielt in 
hier ein unglücklicher Zufall oder eine Indispoſtton, derfgeſegene Otto Gildemeiſter geweſen. eee ee E e e ee 


a dae denen, alf $ bl. delicje Bie zum ie König Victor Emanuel mit Aufmerkſamkeit und 
o auch wo 2 


EE 


; 1 ; } d 
a ae Organiſation, die Mangelhaftigkeit und ſſichtlichem Verßändniß — er ift der deutſchen Sprache 
perſönlichen Dienft des Monarchen berufen ſind, einmal äſſigkeit der Tagesinformationen, deren der Kaiſer dochſ vollkommen mächtig — anhörte. Der König ſieht viel 


i 3 etzt wieberholt|bedärf, da er unmöglich regelmüßig ſelber ei 1 beſſer aus, als ſeine Photographien erkennen laſſen. 
unterliegen können, obgewaltet habe. Jetz glich reg Big fel e Er iſt, ſeitdem er zuletzt im Mai 1900 als a 


ą > rę 4 ahl von Zeitungen leſen kann, liegt alſo auf de d. m; ; : 

ſich aber bei anderer Gelegenheit derſelbe Vorgang 8 ng „kann, liegt aliji r Hand. | hier geweſen ift, viel voller geworden, er ſieht auch bei 
In Bremen iſt der greiſe Otto Gildemeiſter ge⸗ Das Verſehen in dem Münchener Falle ift am Ende kein Weitem nicht fo ernft und ftreng, wie anf feinen Bildern, 

ſtorben. Er hat durch Jahrzehnte dem ſouveränenſſo großes Unglück, wie es von mancher Seite dargeſtelltſaus. Mit einem liebenswürdigen Lächeln folgte er der 


k 5 wi ie Br Landsleute, wie all die deutſchenſ[ziemlich langen Rede, wandte ſich daun dem Kaiſer gu, 

Senate der freien und Hanſaſtadt angehört und be⸗ wird, und die Bremer Lan „ ben [go I i I 
: Í 5 BR ne RA A 5 Se ner nach etwas zu fragen ſchien, und ſchüttelte dann 
kleidete, fo oft der verfaſfungsmäßige Turnus es nur Verehrer Gildemeiſter's werden die Kränkung, die ſie mit einigen Dankesworten dem Oberbürgermeiſter von 


geſtattete, die Würde des präſidirenden, des regierendenſim erſten Augenblicke erfahren zu haben glauben, Berlin die Hand herzhaft. ; 

Bürgermeiſters. Der kleine Freiſtaat an der Weſer hat auch verwinden. Es ſcheint uns indeſſen, als obj Der Kaiſer jak während dieſer ganzen Zeit mit jener 
durch den Reichthum, die wirthſchaftliche Thatkraft und [die unzureichenden Einrichtungen des kaiſerlichen ernſten, ſtatuenhaften Unbeweglichkeit da, die er bei 
den von altersher vielbekundeten deutſchen Patriotismus Nachrichtendienſtes vorkommenden Falls weit größeres Da OSETIA SER dwa a a pira ees 
‚feiner Bürger eine höhere Bedeutung für die nationale | und rein politiſchesunheil herbeiführen können. Wilhelm IL. ausschließlich dem Gaſte die PYRA Nun 
Geſammtheit als mancher an räumlicher Ausdehnung und hat die Macht und den Willen, mehr als fein Kanzlerſtraten mit wiederholten tiefen Verbeugungen die 


an Bevölkerungszahl weit größere Bundesſtaat. Es kommtſund feine Miniſter, den Lauf der äußeren wie der Ehrenjungfrauenan den Wagen, die von beiden Herrſchern, 
noch hinzu, daß, wenn alle drei Qanfaftädte heute feft zu mneren Politit zu Gefiniimón. Wohin sol das lühren, wunden ano den Funden der genen Bae dhe det 
Kaiſer und Reich ſtehen, Bremen doch in dieſer Bezieh⸗ wenn er über politiſche Stimmungen und Ereigniſſe[König mit verbindlichem Dank einen ſchönen Blumen: 


ung voranſteht und ſich darauf berufen kann, daß es nicht mit der höchſten Präziſion und Aufmerkſamkeitſſtrauß entgegen. . 


Im Schloß, von deſſen Dach die italienijche Königs⸗ 
ſtandarte weht, geleitete der Kaiſer den König in ſeine i 
Gemächer. Der Kaiſer und der Kronprinz nahmen das | 
Frühſtück im Schloß ein, der König beim Botſchafter 
Grafen Lanza. 

Abends um 6 Uhr fand in der Bildergalerie des 
Königlichen Schloſſes in Berlin bei dem Kaiſerpaar eine 


1866 und vorher, als Lübeck in feiner traditionellen Artl unterrichtet wird? Wer weiß, ob nicht ſchon bisher ben e ſetzte ſich der Wagen in Bewegung, hinter Gala⸗Tafel u} 
richtig tasitte udo in Hamburg d i Manches i i welchem ein zweiter mit der Kaiſerin, dem Kron⸗ E $ 
vorſichtig Hamburg das preußenfeindliche ches, was wir beklagen, nur deshalb eingetreten iſt, rien MAD ô Ruf Sen T Si djig dem  SBrinzen |fłaf Der König von Italien führte die Raiferin, der | 


Element vorherrſchte, für feinen Theil den Hogenzallern|weil dem Kaifer die eine oder andere thatſächliche t moii ; 7 

ſchon ehrliche Freundſchaft hielt. Das war das Ver⸗ Nachricht vorenthalten wurde. en Si len, "lob fd an uns 
dienſt jener klarſchauenden und patriotiſchen Männer, den Beſchluß machte in einer langen, kaum 
die in Bremen wirkten: Unter ihnen nahm Otto zu überſehenden Reihe von Hofwagen das Gefolge des 


Gilöemeifer einen leugienben Ping ein.  Diejer Nan König Victor Emannuel III. in Berlin. Den vun iche und dee Saiferprases. Dewopt auf 


aber war nicht nn Zierde feiner Heimathſtadt, Von unſerem Berliner r. ⸗ Mitarbeiter Berliner, Potsdamer und Spandauer Garniſon Spalier 
ſondern ebenſowoh geſammten deutſchen Vater:“ Bei prachtvollem Wetter geſtaltete fiğ geſtern derſ bildeten, hatte die Polizei doch dahinter viele Tauſende 
landes, das allen Grund hat, auf ihn ſtolz zu fein. Der Einzug des Königs von Italien in Berlin zu einem der zugelaſſen, fo daß fiğ der Einzug des 
berühmte Kenner gh Ueberſetzer Shakeſpeare's, pr i, wanie und Inn Shaufpiel Ueber die o SW Bi | KAI wege mund Tone 

2 ioſt's, beherr ; in Einzelheiten geben die offiziellen Berichte eingehend 717 H j 9 
Dante's und 1 — 5 4 p en in Schilderungen. Wir möchten hier nur Aae udjelu herzliche Huldigungen dargebracht, die ſtellenweiſe eine 
vollkommener , ſch ie glänzen ſten volks⸗ Eindrücke wiedergeben, die jene Berichte ergänzen. Die ſüdländiſche Prägung annahmen und ihm, wie ſein ſehr 
wirthſchaftlichen und politiſchen Eſſays und führte zu- Ankunft des Kaiſers mit feinem Saft von Potsdam warf freundlicher Geſichtsausdruck zeigte, wohl thaten. Es 


leich eine meiſterhafte journaliſtiſche Feder, die beſonders auf 9 Uhr Vormittags angekündigt, verzöger iſt anzunehmen, daß der glänzende Empfang, den die 
5 ih unge zur Geltung 1 er war einer aus unbekannten Gründen, ſo daß der 8 a T deutſche Reichshauptſtadt dem Herrſcher des verbündeten 

1 iter, die zer k. hab a ſtädtiſchen Behörden auf dem Platz vor dem Brandenburger Königreiches heute bereitete und der durch keinerlei 
der erſten Stylilten, r beſeſſen haben. Es iſt Thore erft gegen ¼ 10 Uhr ſtattfinden konnte. Trotzdem Mißklang geſtört wurde, ihm in angenehmer Erinnerung 


Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich Leopold. Bei der Tafel 
ſaß der König zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin. 
Rechts vom Kaifer folgten zunächſt Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, Prinz Eitel Friedrich, Gräfin v. Bülow, Prinz H 
Friedrich Heinrich, links von der Kaiſerin jagen zunächſt 1 
der Kronprinz, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, a 
Bring Friedrich Leopold pon Preußen. Gegenüber dem ) 
König ſaß Reichskanzler Graf v. Bülow zwiſchen dem 
italieniſchen Miniſter Chev. Prinetti und dem italieniſchen 
Botſchafter Graf Lanza. i 
Trinkſprüche. BE; 
Bei der heutigen Galatafel brachte der Kaiſer folgenden i 
Trinkſpruch aus: 8 
Wenn Ich Euere Majeſtät von ganzem Herzen 
hier willkommen heiße, ſo iſt das nicht der her⸗ i 
gebrachte Ausdruck einer Höflichkeitsſform, fjonbeen 
der tiefften Herzensüberzeugung. Willkommen 


hier nicht der Ort, dem vorzüglichen Mann eine Gedenk⸗ die Ausſchmückung des Brandenburger 8, deſſen bleiben wird. ; ka S 

rede zu halten. Aber alle Gebildeten der Nation habenſherrliche Säulen man ee A le A 0 x 5 Bure Mui denen rat ain bani e 

die Empfindung, daß fie durch feinen Tod einen Kümpen angeſtrichen hatte, vom tünſtleriſchen Standpunkt Alles Ueber den A . jenes ritterlichen Königs Umberto ohne Furcht und 

von hohem geiſtigen Werthe verloren haben. i wünſchen ließ, gewährte doch der weite Platz mit Einzug in Berlin, Tadel, der ſeine Freundſchaft und Bundestreue von . 
ner zahlreichen, feſtlich geſchmückten Geſellſchaft, aus über den wir geſtern ſchon eingehend berichteten, wird Meinen Vorgängern an der Krone — beſonders 


Die Theilnahme des Kaiſers in der allgemeinen der fih etwa 40 weißgekleidete, zum Theil recht anmutbige |noch gemeldet: Vor der Rampe außerhalb des Bahnhofes 
Trauer um den Hingang des Patrioten, der oftmals ee Angehörige der „Väter der Stadt“, angenehmſwar eine Eskadron Garde Khraſſtere unter — han 
regierender Bürgermeiſter des Bremer Freiſtaates ge⸗ . e 115 Ta 5 Er wurde nach derſdes Majors Grafen von Blücher aufmarſchirt, die den 
weſen war und ſich fo ausnehmende politiſche und litalleniſchen n den itgliedern der hieſigen e dem Kaiſer und dem König eskortiren folte. 


Meinem ſeligen Herrn Vater an — mit vollſter 
Wärme auf Mich, den ſo viel Jüngeren, übertrug. 
Ihm bewahre Ich ſtets, ſolange Ich lebe, ein 
heiliges dankbares Andenken in Meinem Herzen. 


Kolonie, die mit Fahnen in ihren Landes⸗ 


e ° Als die Bauernunruhen im Gouvernement Charkow 
Kleines Feuilleton. ausbrachen, benutzte er ſeine unumſchränkte Ró um 
bie ‚verhungernden Bauern, die Brod ſuchten, in roheſter 
u dem Attentat gegen den Gouverneur von Weiſe zu mißhandeln. Die ſchreckliche Niedermotzelung 
5 g 
Charkow, e eee e e das Preisgeben der 
2 rbevölkerun ) ingi i 
Fürft Obolensky, wird der b „Allg. Aa. ER körperlichen Züchtigungen, Bie Wa AN T o: 
einem Augenzeugen geſchrieben: Am 22. mul, Ha die ganze adminiſtrative Thätigkeit des Fuürſten 
(4. Auguft) ertheilte die „Kampforganiſation“ (Coje Obolensty ſtellte die „Kampforganiſation der 
Organſſazia) der ſozialrevolutionären Partei einem ſozialrevolutionären Partei“, die die kämpfenden 
ihrer Mitglieder den Auftrag, den Gouverneur von Arbeitermaſſen vor der Tyrannei zu ſchützen Got vor 
10% uhr Agende ſchrüit Fe ee ii ARKA i zu beſeitigen. Da fie keine Möglichteit 
4 en r a € te, den Fürſten Obolensk! i i 
ns ower Tivoligarten auf den Fürſten Obolensty zu Weiſe los zu 8 oder ihn filc SR JOGI eee Sł 
Der Für po einem Revolver einen Schuß auf ihn ab. brechen gegen das ruſſiſche Volk zur TORERE Ar zu 
ehlſchuß wurde nur leicht am Halſe verletzt. Der ziehen, da ſie ferner äußerſt empört iſt über die Aner⸗ 
ge aid 7 wohl darauf zurückzuführen, daß derſ kennung, die ihm der Zar für feine „Dienſte“ wührend der 
ide Dare ee : gel neben 5 > GT ran . e P> mentad; fient ſich die Kampforganiſation 
ehende rwunden, weshalb er gezwungen, ihre Bürgerpflicht zu erfüll d den 
Kopf hinwegſchoß. Ein zweiter Schuß blieb ebenfalls Fürſten Obolensky, den der ar ſchü ech das einzige Wechſeln Yä i i 
Zen geil Koh & Hu 2 5 R 1 pr 575 fön, ee $ N AA Jaja ŻA 5 ak hätte Mattachich nicht gefälſcht, fie wäre im Gegen- 
5 eitere Schüſſe wurden abg den Tod. t der Erfüllung diefes i i i ý * 
A Poeten 59 10 in den Händen der dk Mitglied der Kampforganiſation Pa Gry Bump: Ka ARABIA "NE PAS ARA 
geeilten kam es, daß efand und zu Boden gewor organiſation der ſoztalrevolutionären Partei. St. Peters⸗ e Nachricht von feiner Begnadigung mit- 
war. So , die vierte Kugel den Polizei⸗ burg, 22. Juli 1902.“ 5 t theilte, nahm dieſer dieſelbe ſehr gleichgültig auf. Er ſchien 
darauf vorbereitet zu ſein. In Wiener Offtziekskreiſen wußte 


meiſter Beſſonow, der neben tand 
am Cute Ane Di dem Gouverneur k f „5 ——————— 


Vorſtellung traten die Herrſchaften mit 


dem Rennen in Kiel und Cowes im Frühjahr 1903 theilnehmen 
werde. Das Fahrzeug fol noch ſchneller laufen, als Kalſer "A 
Wilhelms Yacht „Meteor III.“ 1 eh 

Durchgebranut. 4 AN 

Aus Hamburg wird gemeldet: Die beiden mittelloſen . 
Konzertagenten Becker und Fluth find unter Mitnahme von „BB 
Kautions⸗ und Eintrittsgeldern flüchtig geworden. Beder ift hol 
heute bereits verhaftet, Fluth wird ſteckbrieflich verfolgt. — Der 
Kaſſierer Beckmann von der Sektion des Kohlenarbeiter⸗ | 
verbandes ift mit 1000 Mk. Kaffengeldern flüchtig geworden, 

Auch Marken in beträchtlicher Höhe fehlen. 
Explodirter Blindgänger. 

Aus Paderborn wird gemeldet: Auf dem Milltärüb unge 
platz in der Senne fand ein Kanonier des Arbeitskommandos 
einen Blindgänger und machte ſich unerlaubt damit zu ſchaffen. 

Plötzlich krepirte das Geſchoß und verletzte den Soldaten ſo 
ſchwer, daß er verſtarb. Ein zweiter Kanonier erlitt ſchwere 
Kopfverletzungen. 

Künſtlerfahrt nach Frankreich. 

Die deutſchen Künſtler, wetche unter dem Protektoral 
Präſident Loubets durch Frankreich eine Tournée zu machen 
beabſichtigen, werden am 18. März u. J. ihre Abſicht ver 
wirklichen. Hach 


die Dauer eines Jahres überſteigt. Am 7. Juni hatte Herr 
von Krleghammer in der Delegation noch erklärt: 
„Das Mlniſterium iſt nicht in der Lage, in der 
Sache Mattachich eine Verfügung zu treffen.“ Die 
„Arbelterzeitung“ ſchreibt weiter über den Fall: Die Prinzeſſin 
Loulſe von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha befand fiğ in Geldverlegen⸗ 
heiten, und im Juni 1897 wurden von ihr fünf Wechſel im 
Geſammtbetrage von 575 000 Gulden begeben. Als die Wechſel 
zur Zahlung kommen follten, trugen fie nebſt der Unterſchrift 
der Prinzeſſin Louiſe die Unterſchrift ihrer Schweſter, der 
ehemaligen Kronprinzeſſin⸗Wittwe. Und diefe Unterſchrift 
war falſch. Mattachich, der Freund der Prinzeſſin, wurde 
beſchuldigt, die Wechſel gefälſcht zu haben. Er wurde ver⸗ 
haftet und von einem Kriegsgericht in Agram als der Fälſchung 
beider Unterſchriften ſchuldig erkannt und zu ſechs Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. Dieſes Urtheil ſei aber nicht 
richtig geweſen, die Unterſchrift der Prinzeſſin Loulſe auf den 


ie Schüſſe wurden aus einem en en a 

egeben, deſſen 1 5 i or einiger Zeit, daß er am Geburtstage des Erpreſſung. T 
Eo R das vergoffene Bade gmet a Neues vom Tage. pa begnadigt und freigelaſſen werden ſollte. Der Ver⸗ Gegen den früheren N von Cronſtadt iQ 9 
dem zariſchen Henker und dem Feinde des Volkes!“ Nach Der öſterreichiſche Oberleutnant Keglevich, urtheilte genoß in letzter Zeit viele Vergünstigungen und Anklage wegen Gelderpreſſungen von feinen Untergebenen 


wurde ſehr milde behandelt. 
Große Erzlager. 

Das nördlichſte Norwegen entpuppt ſich, wie ſchon jüngſt 
gemeldet, als ein Grzgebiet von großem Reichthum. In den 
nordöſtlichen, an Rußland grenzenden Theilen Norwegens 
wurden gelegentlich bergmänniſcher Unterſuchungen Elſenerz⸗ 
ſelder gefunden, die ihres Gleichen an Ausdehnung ſuchen. 
Einzelne der aufgefundenen Adern ſollen bis 200 Meter dick ſein. 
Vanderbilts Rennyacht. 

Die „World“ meldet aus Briſtol: Der Millardär Cornelius 


erhoben. Er wird des Verkaufs von Beamtenſtellen und ' 
anderer amtlicher Vergehen beſchuldigt. i 1 
Ein Reiterfeſt in Kl.⸗Tſchirne. $ 


Für den letzten Sonntag hatte Graf Pückler zu einem 
Reiterfeſte Einladungen ergehen laſſen. Ungeſähr 25 Reiter, 
denen 10 berittene Muſiker den Marſch blieſen, zogen unter 
Führung des Pücklerſchen Inſpektors Nachmittags auf ein 
Stoppelfeld am Bahnhof von Kl.⸗Tſchirne. Bald darauf kam 
Graf Plickler ſelbſt angeſprengt, in feiner Begleitung hoch zu 
Roß der Verleger der „Staatsbürger Ztg.“ Bruhn. Ein 


feiner FJeſtnahme wandte ſich der Attentäter zumjder fe Zt. in die bekannte Affäre der Prinzeſſin Loulſe von 
Publikum mit den AI Differ; meine Herren, fojCoburg verwickelt geweſen und beſtraft RZA war und 
wird unſere Partei die Fe el e des Volkes behandeln. bereits drei Jahre acht Monate verbüßt hatte, iſt jetzt be⸗ 
Dem Gouverneur hatte er einen Brief zugeworfen, dergnadigt und ſofort in Srei Sr EN i 

das über i Gouverneur) verhä 8 e ; retheit geſetzt worden. Gin Privat: 
as über ihn (den ungte „Todesurtheil“telegramm berichtet aus Wi i 
enthielt. Es lautet: „Seit dem Tage, da Fürſt Obolensky röffentlicht us Wien: Die hieſige Arbeiterzeilung 
zum Gouverneur ernannt wurde, richtete er ſein ganzes ver ffent ch bene die Meldung, daß Oberleutnant Geza von 
Können auf Unterdrückung der landschaftlichen Mattachich Keglevich begnadigt und aus der Straſanſtalt 
Selbſtverwaltung und auf ſinnloſe Verfolgung der Bauern Möllersdorf entlaſſen wurde. Wie verlautet, erfolgte die 
und Arbeiter. Noch als Gouverneur von Cherfon hatte ſich Begnadigung durch das Reichskriegsmintſterium, dem nach 
Obolensky dadurch ausgezeichnet, daß er jedes Streben, Sen |$ 263 der öſterreichiſchen Militärſtraf⸗Prozeßordnung die nach⸗ 


hungernden Bauern zu helfen, rückſichtslos verfolgte. Iträgliche Begnadigung dann zuſteht, wenn die verhängte Strafe!“ Vanderbilt habe einen großen Rennſchooner beſtellt, der an [Tuſch emwfina den Ritter und feinen Knappen. Nachdem | 


R 


pią ) 


1 


2 - | Freitag 


Willkommen ſei Euerer Majeftät zugerufen]Botſchafter 
als dem König des herrlichen, ſchönen Italien, des] der Miniſter: 


anweſend 
„Jawohl 


fein 


auch 


würde, 
der 


Kiinſtler und Dichter. 


Freunde Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige 


alter Kraft fortbeſteht und in das Sein unſererſſein, empfangen wurde. A 
Völker fich feft eingelebt hat, nachdem es Jahrzehnte 
hindurch Europa den Frieden geſichert hat und, ſo 
Gott will, noch für lange ſichern wird. 
Mit Mir in jubelndem Gruß ruft das geſammte 
deutſche Vaterland: ſehr unglückliche und 
Seine Majeſtät der König hurrah, hurrah, hurrah!] Blaskowitz⸗Hildebrand in 
Der König Victor Emanuel antwortete in italie⸗ 


niſcher Sprache. Sein Trinkſpruch lautet in deut 
Ueberſetzung: 0 eutſcher 


Die Gefühle wahrer Zuneigung, die Euere 
Majeſtät für Mein Land, Mein Haus und Meine das Duellweſen dadurch begünſtigt 


Raſches Recht. 


Unterpfand einer Freundſchaft, die ich von ganzem 
Herzen erwidere. 
Auch Ich gedenke mit lebhafter Rührung der 


Aehnlichkeit mit einer Demonſtration hatte. 
brüderlichen Zuneigung, die Euerer Majeſtät er- 


15 1 guy nen behauptet 1 daß 
lauchten Vat t d się Ą er lärmende „Triumphzug“, in welchem die Kameraden 
. = — 5 5 ah, 145 dem Begnadigten das Geleite zum Bahnhofe gegeben 
herzliche mität, zwiſchen Unſern beiden hätten, nur aus einer Frühſchoppenſtimmung heraus 
ruhmreichen Großvätern beſtand. À „ (geboren und ohne Ueberlegung ausgeführt morden fei. 
Im Zeichen folder Erinnerungen werden Unfere 8 yi tia, hy ae aa a 1 narai 
SIE 55 : ann, der Art verhält, jo könnten wir eine moralijche 
a. ver eher > der Ziviliſation fortſchreiten, Entſchuldigung, nicht aber eine Entlaſtung im Geiſte der 
geſichert durchdieſes alte Bündniß zwiſchenſmilitäriſchen Disziplin und guten Sitten gelten laſſen. 
Italien undden beiden Kaiſermächten, Wir ſind vorläufig einer mupe Erörterung des 
in welchem die allgemeine Anſchauung e e zał 3 8 der Fall elner 
jetzt ein Sinnbild des Friedens undſſtrengen Unzerfanlautbart wurde, daß der Fall einer 
f renge t 
deſſen wirkſamſten Schuß erkennt. ſtrengen Unterſuchung unterworfen werden ſollte, und 


; weil wir das Ergebniß abwarten wollten. 
Dies iſt der Wunſch, mit dem Ich Mein Glas 


i Jetzt iſt die Unterſuchung beendet und das Dis- 
erhebe, um zu trinken auf das Wohl Euerer Majeſtät, ziplinaruxtheil gefällt. Es lautet dahin, daß ein Haupt⸗ 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und der 


6 0 Z ede und ein Oberleutnant Rumbauer, 
1 eide vom . i ci P i i i a 
Raiferlichen Familie, auf die Wohlfahrt des mächtigen 0 Feldartillerie⸗Regiment, ihren Abſchied er 
Deutſchland, 


halten haben. Ein anderer Offizier, und zwar derjenige, 
von welchem ein jo hoher Glanz von] der die reitende Eskorte des Oberleutnants Hildebrand 
Arbeit und Wiſſen ausſtrahlt. angeführt hat, iſt, wie berichtet wird, zum Train verſetzt. 
Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und König! 
Galavorſtellung. i 


Es wäre gu wünſchen geweſen, wenn die Oeffentlichkeit 
genau über den Verlauf und die Feſtſtellungen der Unter⸗ 

Den Tag beſchloß eine Galavorſtellung im Opern⸗ 
haus, das mit Blumen, Guirlanden und Schleifen in 


ſuchung unterrichtet worden wäre. Es ift nicht geſchehen, 
wie das hinſichtlich der Handhabung der militäriſchen 
RCM R AL teh a U EP En 
88 wird. Aber die verhängten Disziplinarſtrafen ſind bekannt 
— ri Pe =’ e = w, waren geworden und, da unzweifelhaft Bertolta zu fühnen 
eee Ca Wasi a König vonſwaren, fo dürfen wir uns immerhin dazu beglidwiinicjen, 
alien die Mitglieder des Statjerlidjen Haufes, die an daß die Sühnung, os fie gleich vielleicht recht hart aus 
kanler. Prinzen, das diplomattjde Korps, der Reichs, gefallen ift, doch mit fo militärischer Präziſlon und 
er Ee KE ywa ew er Schnelligkeit erfolgte. Es liegt darin etwas von Genug: 
Kaiſerin hatte eine elfenbeinfarbene Robe wa reichen tpuung ür die üffentlihe Meinung, welche nicht allein 
Brillantſchmuck angelegt. i 
Es wurde der zweite Akt von Verdis 
zZAida“ unter Dr. Mucks Leitung gegeben, mit den 


das Duellweſen an ſich bekämpft, ſondern auch ſeine 
äußere Verherrlichung und ſelbſt den Schein derſelben 

Damen Goetze und Hiedler und den Herren Grüning 

und Hoffmann in den Hauptrollen. In der darauf 


nicht verträgt. ; 
folgenden längeren Pauſe hielten die Majefläten Cerele. 
Den Beſchluß machte der 4. Akt von „Carmen mit 
Frl. Deſtinn und Herrn Hoffmann. Nach der Vor⸗ 
ſtellung kehrten die Majeſtäten nach dem Neuen Palais 


zurück. 
` Empfänge und Beſuche. treten, da es nothwendig ſein wird, vorher noch Aus⸗ 

Nach dem Diner empfing der König im Schloſſe das führungsbeſtimmungen zu erlaſſen, die dem Reichstag 
diplomatiſche Korps, nachher die Botſchafter, darunter im Winter vorgelegt werden. Das am 1. Auguft in 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter von Szögyeny⸗ Kraft getretene Schaumweinſteuergeſetz brachte bereits 
Marich, der mit Unterbrechung ſeines Urlaubs zu dieſen 
feſtlichen Tagen nach Berlin geeilt war. 

Von der italieniſchen Botſchaft aus fuhr der König 
beim Prinzen Friedrich Heinrich vor, ferner beim 
Reichskanzler, Oberſtkämmerer Grafen Solms ⸗Baruth, über Religion und politiſchen Katholizismus. Er betonte, 
Feldmarſchall Grafen Walderſee, Generaloberſt von daß die Katholiken nicht die Religion mit der Politit 
Hahnke und bei den hier anweſenden Botſchaftern derſidentiftziren, wie fie es verſchmähen, die Kirche mit einer 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Nachrichten“ zufolge tritt am 1. Oktober der haupt⸗ 
ſächlichſte Theil der Branntweinſteuer⸗Vorlage in Kraft, 
Das Süßſtoffgeſetz wird erft am 1. April 1903 in Kraft 


verſammlung ſprach Univerſitätsprofeſſor Eſſer⸗Bonn 


Türkei, von Oeſterreich⸗Ungarn und Spanien und fuhrſpolitiſchen Partei, mit dem Staate oder dem Erwerbs- 


dann nach Charlottenburg, wa er im Mauſoleum einen leben zu ideutifigiren, Geiſtlicher Rath Landtagsabge⸗ 
Kranz niederlegte. ordneter Wacker ſprach über Katholizismus und Autorität. 

Das Kaiſerpaar Die Kirche erſtrebe weder eine ſtaatliche Herrſchaft, noch 
Spazierfahrt. eine geiſtliche Polizeimacht. Die Katholiken verlangten 
aber die volle Entfaltung ihrer Kirche und auch ihres 
Ordensweſens. rijit 
Cardauns den Bürgern Mannheims und den Biſchöfen, 
worauf Erzbiſchof Nörber mit dem biſchöflichen Segen 
die Verſammlung ſchloß. Später fand ein Diner. ftatt, 
an das ſich eine Rheinfahrt anſchloß. 

Mannheim, 28. Aug. 

Die heutige dritte und letzte geſchloſſene Generalverſamm⸗ 
lung der Katholiken Deutſchlands wählte zum Ort der nächſten 
Tagung Köln. d 3 

* 


Deutſcher Apothekerverein. Die Hauptverſammlung 
des deutſchen Apothekervereins in Koblenz wurde heute 
in Gegenwart des Oberpräſidenten Naſſe durch den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Medizinalrath Dr. Vogt 
eröffnet, Beſchloſſen wurde ein erneutes Vorgehen zwecks 
Erreichung einer unzweideutigen Faſſung der Verordnung 
betr. den Arzneimittelperkehr vom 22. Oktober 1901, 
ferner bezüglich der Bor» und Ausbildungsfrage ein 
Feſthalten an der Forderung des Reife zeugniſſes 
und eines ſechsſemeſtrigen Studiums, ſowie 
ein erneutes Vorgehen in dieſem Sinne, wenn die Neu⸗ 
regelung nicht den Erwartungen entſprechen ſollte. 


unternahm Nachmittags eine 


Ordensberleihungen. 

Der Kaiſer hat dem König von Italien mitgetheilt, 
daß er dem Miniſterpräſidenten Zanardelli anläßlich 
der Erneuerung des Dreibundes den Schwarzen 
Adlerorden verliehen habe. Der Miniſter des Aeußeren 
Prinetti erhielt den Verdienſtorden der Preußiſchen 
Krone. König Victor Emanuel verlieh dem Grafen 
von Bülow den Annunciaten⸗Orden und überreichte 
perfönlich dem Reichskanzler die Inſignien in der 
italieniſchen Botſchaft, dem Staatsſekretär des 
Aeußern Freiherrn von Richthofen verlieh er das 
Großkreuz des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens 
und dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt von 
e das Großkreuz des Ordens der Italieniſchen 

ži i 


9 12 i Rom, 29, Auguſt. 

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Zanar⸗ 
delli hat hier großen Eindruck gemacht. Der Miniſter⸗ 
präſident wurde von allen Behörden beglückwünſcht. 
Als geſtern bei dem öffentlichen Konzert auf der Piazza 
Colonna die deutſche Nationalhymne geſpielt wurde, 
ertönte lautes Beifallklatſchen. 


kJ Pr n 


Berlin, 28. Auguſt. Dentſches Reich. 

Während des Empfanges der italienijdjen Kolonief — Die Erkrankung der Prinzeſſin Heinrich an den 
durch den König Victor Emanuel trat der Miniſter[Maſern verläuft leicht und ohne Komplikationen. Die 
Prinetti in den Kreis der ihn erwartenden Journaliſten 1 iit bereits feit E Tagen fieberfrei und ber 
und drückte in überaus liebenswürdigen Worten feine * 31 r brach mą nie 
Genugthuung über den ſchönen Empfang aus. Auf die fand im Hamburger Rathhaus ein Feſtmahl ſtatt. Auf 
Frage eines der Anweſenden, ob bei dem Empfang|die Anſprache des Bürgermeiſters Mönckeberg dankte 
des diplomatiſchen Korps auch der öſterreichiſche der Prinz mit einem Hoch auf den Senat und die 


Bürgerſchaft. m 5 
ay PE AE O O a Bd n usland. 
Graf Pückler die Front abgeritten, ließ er die Reiterſchaar — M 2 5 
— Man ſpricht in Paris anläßlich des Empfanges 
Attacken ausführen zum Gaudium der zahlreich erſchtenenen von Waldeck⸗Rouſſequ und. feiner Z durch den 


Zuſchauer. Den Beſchluß des Jeſtes machte ein „echtes Kaiſer viel von einem Beſuche Raijer Wilhelms in Paris. 
deuſches Feſtmahl“ im Schloßhof. Charakteriſtiſch tt ein Ausſpruch des nationaliſtiſchen 
5 Verhaftungen. : „Gaulois“, der mit Bedauern die Thatfache hervorhebt,]? 


Die Trabertralner Stengel und Lichtenfeld wurden in daß „die Monarchen Europas den Eiffelthurm ignoriren“, 
Hamburg unter dem Verdacht, ſich des Betruges bei einem Das Nationali enblatt meint: „Politik beiſeite, erklärt 
Verkaufe ſchulbig gemacht zu haben, verhaftet. ſich dieſe That che 1 1 Schwierigkeit, welche die 

Ebenfalls verhaftet wurde der Makler Schröder, der gekrönten De ba 1 r e 
angeblich die Volksbank durch falhe Wechſel im Betrage von geſellig zu ver ehren. ropäiſchen Höfe bilden 


11300 Mark geſchädigt hat. . orden. Ihre Oberſthofmeiſter, Hochwürdenträger, Hof⸗ 
d Bon ER FE NL NG 
In dem großen Prozeß Sanden Das Gefolge eine nar Der 0 
ſowohl wie faſt alle Verurtheilten vom Rechtsmittel der Reviſionſſofort Bekannte und reichlihen Geſprächsſtoff und kann 
Gebrauch gemacht. Nur Puchmüller, 
Anklagepunkte zugab, hat fi bei dem auf 
lautenden, als verbüßt erachteten Urtheil beruhigt. 
Die Opfer der ee duż 
Für die Auffindung der noch fehlenden 8 11M aaa Bu: s. i 
„Brłmu3”śRataftropie iit eine Belohnung von 400 ME. aus- Heer und g lotte. 
geſetzt. Gegen den Führer der „Primus“ Kapt. Peters ift ein. Schiffäbemegnugen. :: S. M. 
Strafverfahren wegen fahrläſſiger Tödtung eingeleitet worden, 26. Auguſt in Carupano eingetroffen. 


Herrn Crozier, und da ift das Geſpräch mit der offiziellen 
Begrüßung zu Ende.“ 


/ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


antwortete 27. Auguſt in La Guayra eingetroffen. „Jaguar“ ift am 
öſterreichiſche 
Landes unſerer Träume, des Jungbrunnens unferer] Botſchafter. Dieſer hat jogar die Aufmerkſamkeit ge: 
habt, mich gleich nach meiner Ankunft aufzufnchen und 

Willkommen ſeien Euere Majeſtät uns als] mich mit einem langen Beſuch zu erfreuen.“ Dazu fei 
der treue Bundesgenoſſe, nach Wiedererneuerung[ bemerkt, daß bei dem diplomatiſchen Empfange alsſin Wilhelmshaven angekommen. 
des Uns untereinander und mit Unſerem erhabenen] Erſter der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter, der be- 
kanntlich ſeinen Urlaub unterbrochen hatte, um während 
Franz Joſeph verknüpfenden Bündniſſes, welches in des Beſuches des Königs von Italien hier anweſend zu 


Neulich iſt die Erinnerung an die kaum halbvergeſſene, 
in einigen Beziehungen etwas myſteriöſe, jedenfalls aber 
beklagenswerthe Duellaffaire 
peinlicher Weiſe dadurch wieder 
aufgefriſcht, daß der überlebende Duellant, gegen den 
das Kriegsgericht die mildeſte Strafe von zwei Jahren 
Feſtungshaft erkannt hatte, nach Ablauf der erſten 
Monate ſchon begnadigt wurde. Die außerordentliche 
Abkürzung der Strafe weckte die Empfindung, als ob 
f } würde. Der Be: 
Perſon zu bekunden geruht haben, find das foftóare|gnadigungśaft hat dann die fernere Folge gehabt, daß 
die Kameraden des Oberleutnants Hildebrand dieſem in 
Gumbinnen eine Abſchiedsfeier veranſtalteten, welche in 
eine oſtentative Ovation ausartete, die verzweifelte 
Von einer [war 


Branntweinſtener⸗Novelle. Den „Berl. Politiſchen Stettin unter Verleihung der Stelle eines Man Iuſpertors 
be 


im erſten Monat eine 9 gaire von 1½ Mill, Mark. 
Katholikentag. In der letzten öffentlichen General⸗ B 


Im Schlußwort dankte der Präſident 


untereinander eine Art kaiſerlich⸗königlichen Freimaurer⸗ 


der von Anbeginn gewiſſe auch die Monarchen ſelbſt von intereſſanten Dingen 
fünfzehn Monate] unterhalten. Hier findet ein Kaiſer oder König den 


GE. „Fal kes iſt am wie auch die anderen Vorſtandsmitglieder durch die 
„Gazelle“ it ami Vertreterverſammlung gewählt. 


= — 7 s OR a a a 


29. Auguft. 


= 

1. Hamilton: Rennen. Union -Klub -Preis Mk. 
Für Zweijährige. Dift. 1000 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen's „Bengali“, 2. „Viſhnu“. Tot. 25: 10. 
Platz 24, 26: 20. Sechs liefen. 

2. Cosmopolitiſches Handieap. Preis Mk. 5000. Diſt. 
1600 Meter, 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's „Letzter Mohi⸗ 
Taner“, 2. „Dietrich“, 3. „Mandarin“. Tot. 22: 10. 
Platz 24, 24, 34: 20. Acht liefen. 6 

3. Großer Preis von Baden. Goldpokal und Mk. 80000. 
Diſt. 2400 Meter. 1. Monf. A. Aheille's „La Camargo”, 
2. Herren R. G. Binding und H. Strube's „Over Norton“, 
3. Monſ. M. Ephruſſi's „Codoman“, 4. Herren C. v. Lang: 
Puchhof und A v. Schmieder's „Hutſchachtel“, Tot. 22: 10. 
Platz 36, 126: 20. Sechs liefen. 

4. Preis vom Rhein. Mk. 3000. Diſtanz 1800 Meter. 
1. Hrn. U. v. Oertzen's „Autor“ (Graf S. Lehndorffß), 
2. „Marſchall“ (Hr. M. Lücke), 3. „Tartey“ (Hr. Otto 
dka Tot. 80:10. Platz: 46: 62, 44:20, Acht 
iefen. i 

5. Altes Schloß⸗Hürden⸗Rennen. Union⸗Klub⸗ Preis 
Mk. 3000. Diſtanz 8200 Meter. 1. Moni. E. Fiſchhof's 
„Manuſcrit“, 2. „Extöpi”, 3. „Vendome“. Tot, 2L : 10. 
Platz: 44, 26, 28: 20. Vierzehn liefen. 

6. Saida⸗Steeple⸗Chaſe. Preis Mk. 10 000. Diſtanz 
4000 Meter. 1. Mr. Whites „Da kommt jie”, 
2, „Karapatte“, 8. „Siegwart“. Tot. 45; 10. Platz: 34, 40, 
36 20. Sieben liefen. $ 


Tokales. ug 


% Perſonalien. „Der Regierungsaſſeſſor Dr. Eornelfen 
zu Schwetz iſt der Königlichen Regierung zu Schleswig zur 
weiteren Verwendung überwieſen worden. 

y. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Poppe von Konitz nach 


der Neubauverwalkung 
Stettin, die Güter⸗Expedlenten Matſchoß von Elbing nach 
Danzig und Schablinski von Konitz nach Elbing, bie 
Statlons⸗Aſſiſtenten Roslowski von Hohenſtein Kipr 
nach Rügenwalde und Reddig von Konitz nach Neumark 
Weſtpr. (letzterer zur Verwaltung des Bahnhofes), die 
Eiſenbahn⸗ Praktikanten Belger von Hardenberg nach 
Kornatowo und Grieger von Rügenwalde nach Hardenberg, 
Statfons⸗Dlätar Fleiſchauer von Kornatowo 
Hohenſtein Weſtpr., die Bahnmeiſter 1. 


waltung der Bahnmeiſterei 2, und Staat von D 


des erſten Vorſitzenden übertragen. 


Z uam. von Hoge ere ee e e e e T. Eine Vertreterverſammlung des Weſtpreußi⸗ 
Mars, „Alan“ find am 26. Auguſt, „Freya“ it am , Reſerviſten⸗Entlaſſung. Für die Entlaſſung der 
„Rhein“ ift am 26. August Truppentheilen, die an den Herbſtübungen theilnehmen, 
Abfahrt un Norderney und Ankunft in Borkum 26. Auguſt. ain erſten oder dritten Tage nach Beendigung des 
werden am 29. September entlaſſen. 
Nennen zu Baden-Baden. 15 
Komitee eine Feier für den 31. Auguſt vorbereitet. 
O. v. Sr. Das Meeting in Iffezheim gipfelte findet die Rückfahrt nach Lauenburg ſtatt, und hier will 
80.000 Mk. weitaus höchſtdotirten Ereigniß der Baden⸗ welcher zunächſt am 1. September die Theilſtrecke Schlochau⸗ 
jo nahm der Beſuch koloſſale Dimenſionen an. Als] Maſchinen⸗ und der Verlehrs⸗Inſpektion in Stolp zugetheilt. 
favoriſtrten Franzoſen „Fa C am a r go” und „Codoman“. (Kreis Tuchel) von geſchätzter Seite: 
„Codoman“ bereits geſchlagen. Im Einlauf boten etwa 65 bis 70 Proz, der Preiſe vom Juli⸗ 
Reiter Pratt die franzöſiſche Stute „La Camargo” zu Die Fleiſchpreiſe bleiben aber ſtändig ſehr 
einem Niederbruch bezahlte. ſie hatten ſich dem Ringe angeſchloſſen. 
Richard als Machandel in feiner unverwüſtlichen 
nochmals hingewieſen. Man wird gewiß gern durch 
ſo manche heitere Stunde abſtatten. — Um noch kurz 
Sonnabend eine Klaſſiker⸗ und Schüler 
* Doppelbenefiz im Saiſontheater. Wo man in 
Geſang heiter ihr Scepter ſchwang, da hatte geſtern 
Die ganze Handlung gruppirt ſich bei dieſem recht 
als Paraderollen, mit Vorliebe auch von gaſtirenden 
der beiden Benefizianten, die fiH auf diefe Weiſe dir 
ſtanden beide auf bemerkenswerther Höhe künſtleriſchen 
weiblicher Vornehmheit, mit trefflicher Charakterzeichnung 
Lebensgefährtin eines Edelmannes. Und Herr Schütz 
erfüllten Lord nicht minder charakteriſch. Wie ſehr die 
wiederholte herzliche Beifall und Hervorruf namentlich 
mußten. Im Uebrigen war auch das Zuſammenſpiel 
„ Extrafahrten nach den Kriegsſchiffen, Um das 
ab. Die abfahrende Flotte wird am Sonntag 
Bei beiden Fahrten wird in Zoppot angelegt. 
Dienſtag, den 16. September, und der Vieh⸗ und Pferde⸗ 
geſtern mitgetheilt wurde, hat ſich in der Schule an der 
Welch geradezu krankhaften Haß die gewiſſenloſe polniſche 
ruhige Staatsbürger dieſen Hexentanz nicht mitzumachen 
begegnete der Bauunternehmer Sbrzypozak auf 
in polniſcher Sprache, worauf G. deutſch ante 
deutſch ſprechen“ auf den Greis ein und brachte dieſem 
* Der Allgemeine Gewerbeverein hatte feine e e eee s p nE, 
Caſprezig in Danzig (früher in Inſterburg) verpachtet 
Krawielitzki in Vandsburg ſendet uns folgende 
in Vandsburg aus Barmherzigkeit aufgenommen und 
nih der dortigen Verhälkniſſe zu raffinirten Schwindeleien. 
ihres eigenen Namens habe begleiten ſollen und von 
Um die Lüge glaubhaft zu machen, ſchreibt ſie bei den 


„Dab ich it am 27. Auguſt in Loango eingetroffen und ſchen Peſtalozzi⸗Bereins findet am 30. September 
27. Auguft nach Kiel zurückgekehrt, desgleichen von Flensburg Reſerven ift in dieſem Jahre alsſpäteſter Termin 
in Cuxhaven eingetroffen. „Olga“, Ankunft in Wilhelms⸗ findet die Entlaſſung der zur Reſerue zu beurlaubenden 
— Manövers oder nach deren Rückkehr in die Garniſon 
* Zur Gröffuung der Bahuſtrecke Lauenburg⸗ 
Wale; lt Von Lauenburg ſoll Vormittags 9 Uhr ein Sonderzug 
heute in dem Großen Preis von Baden, dem man ſich zum gemeinſchaftlichen Mittageſſen vereinigen. 
Badener Rennwoche. Wie uns telegraphirt wird, war Zechlau für den Wagenladungsgüterverkehr zur Eröffnung 
dritte Nummer wurde der Große Preis gelaufen, für] Die Fleiſchnoth. Im Anſchluß an unſeren vor⸗ 
Sofort nach dem Start fette ſich „Prinz Hamlet“ mit] „Am 26. d. Mts. war Viehmarkt in Tuchel, die 
engagirten ſich „La Camargo” und der Deutſche „Over Markte. Sämmtliches aufgetriebene Vieh bis auf etwa 
ihren Gunſten entſchied. „Codoman“ belegte nach Kampf[hoch. Acht Tage vor dem Markt boten hieſige Händler 
* Emil Richards Abſchiedsabend. Auf das heutige 
zahlreichen Beſuch dem verdienſtvollen Leiter des ſo 
vor Saiſonſchluß eine neue Probe vielſeitiger Schaffens 
Vorſtellung. Zur Aufführung gelangt „Othello“ 
den letzten Wochen faſt allabendlich ſtürmiſche Posse un 
Melpomene die Herrſchaft. Charlotte Birchpfeiffer ſtand 
volksthümlich gewordenen Schauſpiel um die Figuren 
Künſtlern, viel geſpielt werden. Die Wahl dieſes Stückes 
Möglichkeit geſichert hatten, neben einander in gleicher 
Könnens. Frl. Henſel, in der erſten Abtheilung die 
und zum Herzen ſprechender Wärme, ohne den adligen 
zeichnete ſeinen äußerlich poltrigen und kurz angebundenen, 
Darſtellung dieſer beiden Hauptfiguren den Zuſchauern 
am Schluß, als die durch Blumenſpenden ausgezeichneten 
ein recht flottes und abgerundetes, fo daß der Abend 
Kohleneinnehmen der Kriegsſchiffe zu beobachten, führt: 
die „Vineta“ bis in die offene See begleiten. 
* Tiegenhöfer Markt. Der Krammarkt in Tiegen⸗ 
markt auf Freitag, den 12. September verlegt. 
Baumgart'ſchen Gaſſe ereignet. 
Deutſchenhetze großzieht, welche Gefahren daraus ſogar 
geſonnen ſind, das zeigt die nachſtehende, aus Poſen 
dem Ausſtellungsplatz dem 66jährigen, von Mutterſprache 
wortete, Deshalb fühlte ſich der Skrzypezak verletzt, 
mehrere nicht unerhebliche Verletzungen bei. Der 
* Wirthſchaftszuthellung. Die Bahnhofs wirthſchaft in 
worden. koń 
Mittheilung: Eine gefährliche Betrügerin, 
von Schweſtern des dortigen Gemeinſchafts⸗Schweſtern⸗ 
In geſtohlener Diakeniſſentracht giebt fie 
derſelben unterwegs aller Mittel zc. beraubt fei, darum 
Poſtkarten an bekannte Vands burger 


Ar. 20% 
am 28. Auguſt von dort nach Bauana⸗Boma in See gegangen. 10 Uhr Vormittags in Neuſtadt ftatt. 
kommend das Torpedoboot „D3/, „Bieten“ iſt am 26. Auguſtſde r September beſtimmt. Bei denjenigen 
haven und Abfahrt nach Schillig Rhede 27. Auguſt. „Hyänel, Mannſchaften in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe 
ſtatt. Die Oekonomiehandwerker und Krankenwärter 
Sport. 
Biitow hat ein in Lauenburg zufammengetretenes 
Papera i nach Bütow abgehen, wo gefrühſtückt wird, um 2 Uhr 
mit einem Goldpokal des Großherzogs und mit Y. Die neue Bahnſtrecke Schlochau⸗Reinfeld, von 
der Tag vom prächtigſten Sommerwetter begleitet und kommt, wird der Betriebs⸗Inſpektion in Neuſtettin, fowie der 
den ſechs Pferde aufkanterten, darunter die heiß⸗geſtrigen Artikel ſchreibt man uns aus Schüttenwalde 
„Codoman“ an die Spitze bis zum Einlauf führend. Hier Händler hatten einen Ring geſchloſſen und 
Norton“ zu einem ſcharfen Endkampf, den dank ihrem 10 Proz, wurde unverkauft zurüdgetrieben, 
den dritten Platz, den der franzöſiſche Hengſt jedoch mit für 4 Stück Vieh 800 Mk., am Markttage nicht 600 Mk., 
4000. [letzte Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Herrn Emil 
Ausſtattungspoſſe „Danzig in New⸗ York“ jei 
raſch populär gewordenen Saiſontheaters den Dank für 
freudigkeit abzulegen, veranſtaltet die Direktion Morgen 
oder „Der Mohr von Venedig.“ 
das Haus durchtoſen hören konnte, wo die Poſſe mit 
auf dem Zettel mit der „Waiſe aus Lowood“, 
der Jane Eyre und des Lord Rocheſter, die ja deshalb 
beweiſt nicht nur guten Geſchmack, ſondern auch Geſchich 
Weile künſtleriſch zur Geltung zu kommen. Und fie 
trotzige „wilde Katze“, ſpielte dann die Gouvernante mit 
Namen doch hochſtehend an Seelenadel, eine würdige 
im Eiſenbahndirerklonsbezirkf aber von den Vorzügen eines tiefen, ehrlichen Gemüths 
in die Seele gegriffen hatte, das zeigte der immer 
Benefizianten immer wieder an der Rampe erſcheinen. 
einen vortheilhaften Eindruck hinterließ. 
morgen früh 8¼ Uhr ein Dampfer vom Grünen Thor 
Der Dampfer fährt 8 Uhr Vormittags von hier ab. 
hof iſt, wie aus dem Inſerathentheil erſichtlich, auf 
* Der Sturz eines Knaben aus dem Fenſter, der 
* Auch eine Folge der polniſchen Verhetzung. 
für diejenigen Polen erwachſen, die als vernünftige, 
mitgetheilte Strafkammerverhandlung: Am 8. April d. J. 
polniſchen Eiſenbahnbeamten Gintrowicz. S. grüßte 
drang mit dem Rufe: „Du verfluchter Hund wirſt 
Gerichtshof ahndete diefe ungewöhnliche Rohheit mit 
Langfuhr iſt vom 1. Oktober ab an Herrn Zugführer g. D. 
+ Eine Pſeudo⸗Diakoniſſin! Pfarrer 
Martha Nagel aus Dirſchau, wurde von einer Familie 
hauſes eine Zeit lang gepflegt. Sie benutzt ihre Kennt⸗ 
fig für eine Hilfsſchweſter aus, welche eine Patientin 
etwas Geld zur Fortſetzung ihrer Reiſe erbitten müſſe. 
S Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. Auf Age en hat hierdurch ihre Spur in Konitz, 


der am eptember er, in Neuſtadt ſtattfindenden Perſonen. i ; ; 
Bertreterverjammlung foll n. A. Deju gejan werden] Hirſchau und F verfolgen können, wo ihr 
übers einen Antrag des Vorſtandes, dahingehend, in den überall die Betrügereien gelungen waren. Durch 


Smag b a ak 
i er noch nicht dingfeſt ges 
macht werden. Es wird hierdurch Herzlich gebeten, die 
Genannte im Betretungsfalle feſtzuhalten und 
übergeben. 


* Unglücksfau. Auf dem ſchlechten Pflaſter des unteren 
Theiles der „Schäferel“, wo es Sri: richtigen Fußweg über⸗ 
haupt nicht giebt, glitt geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr die 
66 jährige Frau Woleowski aus Laugfuhr aus und ſtürzte 
hin, wobei fie einen Brnch des Sberſchenkelhalſes erlitt. 
Die bedauernswerthe Frau wurde zunächſt in einen Hausflur, 
dann mittels Krankenwagens nach dem Lazareth Sandgrube 
gebracht. Die Frau hatte ein Kind auf dem Arm gehabt. 


ſchuſſes zu wählen hat. Nach den bisherigen Beſtimmungen 
le Mitglieder des geſchüftsführenden Ausſchuſſes 
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w 


Nr. 202, 


* Herr Oberwerftdirektor Kapitän zur See Frhr. 

9. Holtzendorff giebt heute Abend ein Souper im 
„Danziger Hof“, an welchem Prinz Heinrich von Preußen 
und die übrigen gegenwärtig in den Danziger 
Gewäſſern weilenden Admirale theilnehmen. 

* Bon der Herbſtübungsflotte. Heute Vormittag 
manövrirte die Flotte auf hoher See. Die Uebungen 
wurden frühzeitig abgebrochen. Schon um 3/12 Uhr 
ſah man die Flotte von Hela her auf den Dauziger 

afen zukommen. Kurz nach 12%, Uhr lief zuerſt 
der Kreuzer „Nymphe“ wieder in den Hafen 
ein. Wenige Minuten ſpäter folgte ihm der 
Kreuzer „Niobe“. Weiter liefen in den Hafen ein: 
„Hildebrandt“, „Hagen“, „Amazone“, „Heimdall“ und 
„Hela“. Die Schiffe machten an den ihnen 
beſtimmten Liegeplätzen feſt und zwar an 
der Oſtmole in der Richtung von Neufahrwaſſer 
nach dem Leuchtthurm zu „Nymphe“, „Niabe“, „Amazone“ 
und „Hela“, an der Weſtmole: „Hildebrand“, „Hagen“ 
und „Heimdall“. Das Küſtenpanzerſchiff „Beowulf“ 
liegt an der Kaiſerlichen Werft. Im Hafen liegt ferner 
noch der Aviſo „Grille“. Wie es heißt, werden die 
Schiffe ſchon heute Nachmittag mit der Bekohlung 
beginnen. Fünf große mit Kohlen beladene Fracht⸗ 
Dampfer haben ihre Liegeplätze vor Bröſen ver⸗ 
laſſen und ſich zu den Schiffen hinaus begeben. Ebenſo 
find verſchiedene Dampfer der „Weichſel“⸗Geſellſchaft 
mit Prähmen im Schlep 
*Kaiſertage in Poſen. Der geſammte Weg, 
welchen der Kaiſer vom Generalkommando zum 
Centralbahnhof und von der Kaponniere bis Jerſfitz 
zurückzulegen hat, eine Wegſtrecke von über 2½ km, 
wird von den Anliegern in eine fortlaufende via 
triumphalis mit Flaggenmaſten, Fahnen, Guirlanden, 
Wappenſchildern 2c. verwandelt. Mehrere Tribünen 
werden errichtet, zum Theil in großem Umfange. Be- 
ſonders glänzend ſoll am Abend von ſtädtiſcher und 
privater Seite die Beleuchtung der Stadt werden. 
Damit die 27 Muſikkorps mit über 2000 Muſikern 
und Spielleuten bei der Serenade am 3. September 
Platz haben, mußten leider zwei Baumreihen 
und mehrere ſchöne Teppichbeete einſtweilen 
entfernt werden. Beim Auszug des 
Kaiſers zu den militäriſchen Aktionen am 2. und 
3. September wird nur Miltär Spalier bilden, 
bei der Rückkehr des Kaiſers vom Paradefeld 
am 3. September dagegen werden Schulen, Vereine und 
p naped mit 25 bis 30000 Perjonen zur Spalier⸗ 
ildung herangezogen. Von den Schulen erſcheinen 
die Obers und Mittelſtufen in geſchloſſenen 
Körpern, alle mit einer Kaiſermedaille oder 
Kaiſerbroche geſchmückt. Den Schulkindern der 
ſtädtiſchen Volksſchulen fol die Kaiſerbroche auf Koſten 
der Stadt gegeben werden. Die Stadt läßt ſich A 
von einer Berliner Firma gelieferten Schmuck (Stück 

Im Spalier 
werden auch 4500 Auſiedler aus der Proving pe 
jedenfalls eine feltene Gruppe bei Kaiſereinzügen. Die 
ſtädtiſchen Volksſchulen werden am 
12 Tage geſchloſſen. In die 
nüchſten Tage Militärbureaus un 
Für den Auszug des Kaiſers an 
kompagnie, am 3. September f 


A en der 7 
Aupfauza Berliner Thor freigegeben. 


die 80 ſtädtiſchen Lehrerinnen werden von hier den 


Stag, den 2. September, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt mit 
Dren e ae 2 


Regulirung 


np Sigantenberg mit Waſſer und elektriſchem Strom. 


ſtellung eines öffentlichen Waſſerſtänders in Hochſtrieß. Er⸗ 


weiterung der 


; é e 
Zenk Werkrätungskoſten für beurlaubte Lehrerinnen. 


willigung eines Beitrages zur Handwerkskammer zu Danzig 


pro 1902. 2 
eime Sitzung. Anſtellung eines ſtädtiſchen 
BARA e Wahl eines Mitvorſtehers der Armen⸗ 


und Arbeitsanſtalt in Pelonken. 


„ Sentſcher Oſtmarkenverein. Die Tagesordnung 
für die Sitzung des Hauptvorſtandes am 13, September 
iſt wie folgt feſtgeſtellt: 

2 Ata der Burſchenſchaft Germanſa⸗Greifswald, den im 

5 Allgemeinen Depktitten Konvente“ vereinigten deutſchen 

I Burjgeniaftet Sitz und Stimme im Hauptvorſtand 


einzuräumen. 
Geſchäftliche 
Abänderung des 
Karte 2 r i 
beträgt ah 
der Ortsgruppe Gotha: 
a Deutſche an en e molle die vielfach in 
gehäſſigem Sinne gebrauchte Bezeichnung „Hakatiſten“ 
dadurch adeln und zum bleibenden Ruhmestitel machen, 
daß er das H. K. T. vielleicht in verſchlungenen Initialen 
als Bereinszeichen für alle Zeiten annehme und führe.“ 


Für die Tagung des Geſammtausſchuſſes lautet die 


8 


führer über die Thätigkeit des Vereins und über die all- 
gemeine Ban, 
den Hfimauten. Die Errichtung einer Univerfiiät in Pofen, 


le in 
Date Genoſſenſchaſtsweſens. Namensänderungen. 


A f B 177 d ienf ag in an unter dem 
D. S ch Te y abs 


Der in zweiter Auflage erſchienene „Bezugsguellen Nach, 


4 
das Gebiet des Verbandes Oſtdeutſcher ZAD ben 


ügliche Anfra irfni 
in r piauną 35 erwidert, daß das Bedürfniß 
non den öſtlichen 
Verband Oſtdeutſcher 
8 geufig 


Waggonfabrie zu Danzig beſchäftigten Schloſſer 
eine Beihilfe von 150 ME, zum Beſuche 


gen wurden: Emil 
Maschinen, Wertgeugfiante sc. Geschäft Danzig 
Graudenz; Ernſt Reich, 
Pleſchen; Max Scherf, 


Beſichtigung gewerblicher Anlagen, 
Courbiére zc. 


Sitzungsſaale. 
een in der Aula der Sberrealſchule Lichtbilder⸗ 
Vortrag des Herrn Verbandsſyndikus Dr ohn über 


„Die Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung Düffeldorf 1902. 


Abends 8 Uhr: 


Adler“. & 
en der vom Handelsminiſter geplanten Einrichtung 


son staatlichen Heizerkurſen iſt 


tau mit Kahlen hinausgegangen.] H 


Riegel aus Schönwieſe 
Katznaſe erhielten 


Hagen in Königsdorf eingedrungen waren. 


ch⸗[ September 6,05, Oktober 6,40, November 6,4 ½, 


Behörde um ein Gutachten erſucht worden. Der Vorſtand 
beſchloß, auf Grund der Meinungsäußerungen der Verbands⸗ 
mitglieder und nach längerer Berathung, ſein Gutachten dahin 
abzugeben, daß gegen die Ertheilung einer Beſcheinigung über 
dewerfolgreichen Beſuch der Heizerkurſe keine Bedenken 
vorliegen, daß aber gegen die Einführung eines ſtaatlichen 
obligatorijchen Befähigungsnachweiſes für Heizer und 
e mehrfache und ernſtliche Bedenken ſich geltend 
machen. 

Im Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus findet, wie 
wir bereits mittheilten, heute Abend ein großes 
Monſtre⸗Prachtfeuerwerk mit 
konzert ſtatt. 


VMrovinz. 

h. Putzig, 27. Aug. In der geſtrigen Kreistags 
jigung. wurden auf die Dauer von drei Jahren zu 
Schiedsmännern bezw. Stellvertretern gewählt: für den 
Bezirk Orhöft: Lehrer Bankowski⸗Eichenberg und 
Rentier Hannemann⸗Koſſakau; für den BezivfCelbau: 
Mühlenbeſitzer Flier⸗Brusdau und Lehrer Ning- 
Kl. Schlatau; für den Bezirk Krockow: Gemeindevorſteher 
Sonntag⸗Meukewitz und Gutsbeſitzer ©. Piepkorn⸗ 
Karwenbruch; für Löbſch: Gaſtwirth Miſchke⸗Strellin⸗ 
und Gutsbeſitzer Tim rick⸗Ließnau; für den 
Bezirk Hela: Lehrer Perſchke in Putziger 
Heiſterneſt und Gemeindevorſteher Struck in 

ela. Die Amtsvorſteher e Vorſchlagsliſte 
wurde dahin ergänzt, daß die Herren Gutsbeſitzer 
Rodenacker⸗Celbau und Willers Löbf 
in die Liſte BB wurden. 
Bahnbaues Putzig⸗Kro S ka 
917 ee Darlehn von 270 000 ME, iſt ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli 1903 abzuheben; vom Tage der Ab⸗ 
hebung jeder einzelnen Rate bis zum 1. Juli 1905 ſind 
jährlich 3,6 Proz. und vam 1. Juli 1905 bis 31. De⸗ 
cember 1907 5 Proz. 3 2 
1. Januar 1908 bis 31. December 1918 iſt außerdem 
eine Annuität von 4,6 Proz. zu entrichten, die mit 
3,5 Proz. auf Zinſen, 0,1 Proz auf Verwaltungskoſten 
und mit 1 Proz. auf Amortiſation verrechnet 
wird. Die völlige Tilgung des Darlehns iſt vom 
1. Januar 1914 ab in 29 Jahren beendet. — Vom 
1. April 1903 fol für alle über 6 Wochen alte Hunde 
des Kreiſes Putzig eine jährliche Steuer von 2 Mark 
gezahlt werden. 

W. ne 75 to Bu einem Jahre 
Gefängniß wurde heute vom hieſigen Schöffengeri 
975 Arhelter Franz 3 fig he 
urtheilt, weil er dem Rentier S 
hof, dem er auf der Elbinger Chauſſee begegnete, ohne 
jede Veranlaſſung mit einem Eichenſtock über den 
Kopf geſchlagen hat. 


weil fie widerrechtlich auf das Gehöft des Beſitzers Rob. 


in das Krankenhaus geſchafft. Eine Liebesgeſchichte fol 


den 
leute uftrag haben, die Bade⸗ 
Wohnungen hinzuführen. 
durchaus bewahrt und mit 
wenigen Ausnahmen ſind die Badegäſte mit den ihnen 
gugemiejenen Wohnungen durchaus zufrieden geweſen. 

f hierbei nicht vermeiden laſſen, daß die 
freie Konkurrenz mit den amtlichen Einrichtungen nicht 
le es hat ſich deshalb unter 
den Intereſſenten eine Bewegung gegen die Art und 
Weiſe der Wohnungszuweiſung gebildet, die davon aus⸗ 
Wettbewerb beſſere Zuſtände 
Wir ſind gewiß Anhänger des freien 
Wettbewerbs, aber in dieſem Fall wäre es doch nament⸗ 
lich für die Beſucher Zoppots erwünſcht, wenn auf 
dieſem Gebiete alles beim alten bliebe. 


Mehrere Badegäſte. 


Magdeburg. 
September 6,05, O 
Termine: PAM 6,05, 
6,50, Mai 6,85, Juli 6.97½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. Auguſt. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 16 R. Wind: SW. 

Weizen matter. Gehandelt iſt inländiſcher weiß feucht 
687 Gr. ME. 128, 713 Gr. Mk. 130, roth 771 Gr. Mk. 151, 


der Verband von einerlruſſiſcher zum Tranſit roth 766 Gr. Mk. 123, 788 und 807 Gr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A Hay, Nich. 
Bezüglich des aago e. A. 1905102.60 102.70 


dow wurde beſchloſſen 30 


als Zinſen zu zahlen. Vom gi 


29. Auguſt. 


Mk. 125, rothbunt 793 Gr. Mk. 126, bunt mit Roggen beſetzt 
756 Gr. Mk. 115, 774 Gr. Mk. 116 per To. 

Roggen in guter Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt iſt inländiſcher 688 Gr. Mk. 128, 676 und 682 Gr. 
Mk. 130, 697 Gr. Mk. 133, 701 Gr. Mk. 132, 714 Gr. Mk. 133, 
720 und 723 Gr. Mk. 184, 728, 726, 729, 732 und 738 Gr. 
Mk. 135, rujfijder zum Tranſtt 740 und 774 Gr. Mk. 108Y,, 
738 und 753 Gr. Mk. 104, feucht 729 Gr. Mk. 102, polniſcher 
691 Gr. Mk. 100, 708 Gr. Mk. 101, 714 Gr. Mk. 102. Alles 


per 714 Gr per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
650 Gr. Mk. 112, ruſſiſche zum Tranſit kleine 603 Gr. Mk. 85, 
618 Gr. Mk. 87, 609 Gr. Mk. 90, große 647 Gr. Mk. 93, 
698 Gr. Mk. 103 per Tonne. ` 

Linjen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 137, 140 und 145 
per Tonne bezahlt. 

Weißklee Mk. 65 per 50 Kilo gehandelt. 

Rübſen ohne Handel. 

Raps flau. Inländiſcher feucht Mk. 151, 160, 168, 170, 
172, 178, 175, 178, 180 per Tonne bezahlt. 

‚ 2Beisenffeie feine Mk. 4,49, 4,45, per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,40, 4,45, 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

28. 29. 28. 29. 

Welzen per Sept. 156.75156.— Hafer per Sept, 140.50138.— 
„ „Okt. 154.7154. „ „ Dec. |188.251188,— 

” „ Dee. |154.50|153,75 | Mais per Sept. | —.— 120.50 
Roggen per Sept. 142.75 142.25 „ „Dec. 114.— —.— 
” „Okt. |138.75|188.50 9 Nihötl per Okt. 51.10 51.50 
o „ Dec. 186.— 136.75 „ „ Dec. 50.10 £ 
Spirit, 70er loco | 38,30 

28. 
86.50 


101.60|101.90 
157.— 157.50 


28. 29. 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Anat. II. Obl. Er⸗ 
gänzungsn. 
Bri, Hudlsg.⸗Ant. 
Darmſtädt. Bank 
Dang. Priv.⸗Bank 
Deutſch.Bank⸗Akt. 
Disc. Com.⸗Anth. 
Dresd. Bank⸗Akt. 
Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 
Dejt. Crd⸗Anſt ult. 
Dftdeussch. Banka. 9 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 
Danzig. Oelmühle 


2% . 102.6010 2.70 
x 10 DA 92.70 92.75 
37/0 Pr. Enſ. 1905 102.60 102.60 
3¼% „ „ 102.60 102 60 
Blo „ „Pfdbr.] 92.40 92.40 
3½% Pom. Pfoͤbr. 99.50 99.40 
% Wpr. „ | 99.10] 99.50 


98.80 98.90 


ritterſchaftl. I. 89.20 89.30 
4½% Chin. A. 1898 92.10, 92.40 
3/0 Ital, Rente „103.40 103,30 
3% It. g. Giſb.⸗Ob. 68.10 St.⸗Akt. 

Bo Mex.conv. Anl. 101.10 101.— „ „St.⸗Prior. 

4% Oeſter. Goldr. 103.75 103.75 Gr. Berl. Pferdeb. 

4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 
von 1894... 85.20 85.30 Harpener 

49, Rif, 1880er A. —.— 100.40 Hibernia 

4% Stuff. inn. Anl. Laurahütte 

don 1894... ——| 96.90 Varz. Papierfabr. 
5% Trk. Adm.⸗Aul. 100.8010075 Wechf. a. Lond. kurz 
4% Ungar. Goldr. 102.— 102.20 „ „ „lang 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 135.25 137.— Wechſ. a. Peters b. 
Dortm.⸗Gronau⸗ m kurz 7 

Eiſenb.⸗Akt. . .|182.75/182.50 „ „ „ laugſ214. 20,214.20 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Weryf. a. Warſchauf —.— 216.10 

Eiſenbahn⸗Akt.“ 76.40 76.25 Oeſterreich. Noten! 85.50 85.50 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.40/216.90 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.70 —— Privatöiskont 1¾% 1¼%; 
Nrth. Pac. pref. Ak. 

Oeſter.⸗Ung. Sth.. 


Akt. ultimo 154.—154.— 


Tendenz: Die Börſe war zu Beginn in Fonds feft 
veranlagt im Einklang mit der nefirigen guten Veranlagung 
des Fondsmarkts in Paris. Von Lokalwerthen, die meiſt 
guf dem Stand von geſtern einſetzten, waren nur einzelne 
heimiſche Banken etwas beſſer. Sonſt herrſchte ein 
ſehr mäßiges Geſchäft auf dem Montanmarkt. Nur 
Bochumer Laura und Harpener beſſer, Bahnen ſtill. Dort⸗ 
munder Transvaal und Kanada höher. Schifffahrtsaktien fejt. 
Gegen Schluß leitende Montanwerthe ſteigend. 


GI 


: 79.75 79.75 
207.-— 208.— 


20,33 20. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 28. Auguſt. 
Nordamerika meldet weiteren Rückſchritt und hier iſt das 
Wetter wieder prächtig, daher war die ſchwache Kaufluſt für 
Weizen imſtande fih zu niedrigen Preiſen zu befriedigen 
Roggen iſt heute durch recht umfangreiche Käufe auf Dat: 
Lieferung für nordruſſiſche Rechnung geſtützt worden. Hafer 
verflaute ſtärker, da neues Gewächs dringlicher angeboten 
wird. Rüböl war unbelebt wenig erhöhte Forderungen fanden 
kein Gehör. Spiritus ift nicht umgeſetzt worden. Man hätte 
70er Spiritus I. o. F. für 38,20 beſchaffen können. > 


Spesinldienft 
für Yrahtunchrichten. 


Der Beſuch Vietor Emauuels. 


Lucanus. Heute Mittag 
1 Uhr finden beim Prinz und der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold ein Familien⸗Diner ſtatt, an welchem beide 
Majeſtäten und der König von Italien theilnehmen. 


Potsdam, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Um ¼10 traf der 
König von Italien begleitet vom General v. Lindequiſt in 
offenem Zweiſpänner nebſt Gefolge bei dem Mauſoleum 
Kaiſer Friedrichs ein, wo er von dem Militärattachs der 
deutſchen Botſchaſt in Rom, Major von Chelius 
empfangen wurde. Der König legte am Sarkophage 


dem Neuen Palais. 

Nom, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Als geſtern Abend 
eine Militärkapelle auf dem Monte Pincio ſpielte, ver⸗ 
langte die Volksmenge ſtürmiſch die deutſche und italieniſche 
Nationalhymne. Die Kapelle entſprach dieſem Wunſche 
unter begeiſterten Zurufen der Menge. 

Rom. 28. Aug. (W. TB). Der „Popolo 
Romano“ beſpricht die geſtern bei der Galatafel im 
Berliner Schloſſe gehaltenen Trinkſprüche und führt aus, 
der Trinkſpruch des Kaiſers trage warmes politiſches 
Gepräge. Das Blatt hebt die Stelle hervor, an welcher 
der Kaiſer ſagt, der Dreibund habe ſich in das Leben 
beider Völker feſt eingelebt. Das Blatt erklärt, dieſe 
Stelle in dem kaiſerlichen Trinkſpruch komme gelegen als 
Antwort für diejenigen, welche in dem Dreibund ein Bündniß 
der Herrſcherhäuſer und der Regierungen erblickten, an 
dem die Völker keinen Antheil hätten. 


Die Ueberführung der Leiche der Erz⸗ 
herzogin Margarethe Sofia. 

Gmunden, 28. Aug. (W. TB) Heute Nachmittag 

fand im Schloß Württemberg die feierliche Einſegnung 


der Leiche der Herzogin Margarethe Soſia ſtatt. Der 
Feierlichkeit wohnten der Kaiſer von Oeſterreich, Bdie 
Mitglieder der herzoglich⸗württembergiſchen Familie, 
mehrere Erzherzoge und Erzherzoginnen, ſowie andere 
Fürſtlichkeiten bei. Abends wurde die Leiche nach 
Stuttgart überführt, wohin ſich die ganze württem⸗ 
bergiſche Familie und die Geſchwiſter der Verſtorbenen 
begaben. 


l Hohe Fleiſchpreiſe. 

Mainz, 29. Auguſt. (Privat⸗Tel.) In der nächſten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll in Anbetracht der 
hohen Fleiſchpreiſe Aufhebung der Octroi auf Schlachtvieh 
und Fleiſch in Vorſchlag gebracht werden. Ferner 
hat der Oberbürgermeiſter auf heute eine Sitzung 
des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes einberufen, um die 
Bürgermeiſterei zu erſuchen, bei der Reichsregierung 
wegen Aufhebung der Grenzſperre vorſtellig zu werden. 
Aus München und anderen bayriſchen Städten werden 
ähnliche kommunale Maßnahmen gegen die herrſchende 
Fleiſchtheuerung gemeldet. i 


weż 
11 Perſonen von der Rettungsſtation 
gerettet. 


Bremen, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Die Rettungsſtation 
„Amrum“ der deutſchen Geſellſchaft für Rettung 
Schiffbrüchiger telegraphierte: Am 28. ſind von 
der hier geſtrandeten ruſſiſchen Bark „Delta“, 
Kapitän Behrfin, mit Asphalt von Trinidad 
nach Hamburg beſtimmt, 11 Perſonen durch 
das Rettungsboot „Emil Robin“ von der Nordſtation 
gerettet. Es herrſchte ſtürmiſches Wetter und hoher 
Seegang, das Boot war 6 Stunden unterwegs. 


Die Bauernuuruhen in Rußland. 


Petersburg, 29. Aug. Der Gouverneur von Charkow, 
Fürſt Obolenski, wurde durch den Miniſter des Innern 
nach Petersburg zum Zaren gerufen. Wie verlautet, 
wünſcht der Zar perſönlich über die Bauernunruhen in 
dieſem Gouvernement unterrichtet zu werden. Die allzu 
ſtrengen Maßnahmen Obolensk's, der wie bekannt iſt, 
widerſpenſtige Bauern kurzweg mit Ruthen züchtigen 
ließ, haben keineswegs den Beifall des Zaren gefunden. 


Religiöſer Fanatismus. 

Winipeg, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Die Mitglieder 
einer großen in Manitoba kürzlich angeſiedelten Geſell⸗ 
ſchaft ruſſiſcher Anſiedler haben, von einer religiöſen 
Manie erfaßt, alle Pferde, Kühe und ſonſtige Thiere 
freigelaſſen und verrichten jetzt die Arbeit der Rafts 
thiere ſelbſt. \ 


Zolltarif⸗Abkommen mit China. 

Shaughai, 29. Auguft. (Privat⸗Tel.) Das durch 
kalſerliches Edikt vom 20. Auguſt genehmigte Zolltarif⸗ 
Abkommen wird heute, den 29. von den Vertreterr 
aller Mächte, Frankreich, das noch nicht zugeſtimmt hat 
und die Vereinigten Staaten, deren Vertreter ſich gegen⸗ 
wärtig in Japan befindet, ausgenommen, unterzeichnet 
werden. Der Vertreter der Vereinigten Staaten unter⸗ 
zeichnet das Abkommen bei ſeiner Rückkehr aus Japan. 


Buße und Reue? 

Kapſtadt, 29. Aug. (Privat⸗Tel.) Dr. Jameſon 
ſprach in feiner geſtrigen Fungfernrede der geſetzgebenden 
Verſammlung der Kapkolonie, über ſeinen Einfall in das 
Gebiet der Boerenrepublik. Er fagt, dlefer abſcheuliche 
Zug ſei ein ſchlimmer Mißgriff geweſen, aber er habe 
Buße gethan und glaube, daß die Sache jetzt bei ver⸗ 
nünftigen Leuten wieder vergeſſen werden könnte. 


Banknoten⸗Umlauf in den Vereinigten 


Staaten. 

Washington, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Da die 
Nationalbanken ermächtigt ſind für 700 Millionen 
Dollars Banknoten auszugeben in der Höhe ihres ges 
ſammten Kapitals, während nur für 358 Millionen Dollars 
Banknoten ſich im Umlauf befinden, forderte der 
Schatzſekretär die Hauptbanken auf, weitere Banknoten 
prägen zu laſſen. Dieſe Anregung wurde günſtig auf⸗ 
genommen, es beſteht jedoch nicht die Abſicht, die neuen 
Banknoten ohne Weiteres auszugeben, es iſt nur eine 
Vorſichtsmaßregel, um Mangel an baarem Geld in der À 
Zukunft vorzubeugen. i 


Görlitz, 29. Aug. Zur Einweihung der Ruhmes: 
halle wird der Kaiſer im Herbſt hier erwartet. 

Shanghai, 29. Aug. (Privat⸗Tel.) Der britiſch⸗ 
chineſiſche Handelsvertrag hat jetzt den ſchriftlichen Ent⸗ 
wurf feſtgelegt. Das Schriftſtück enthält 16 Artikel, von 
Denen nur einer, der die Einfuhr von Morphium ver · 
bietet, neue Beſtimmungen enthält. 

New Pork, 28. Aug. (W. T.B.) 
Depeſche aus Blue Fields (Weft Virginia) ſchoſſen die 
Aufſtändiſchen auf die Grubenarbeiter in Craneereel. 
2 Wächter und 2 Aufſtändiſche wurden getötet, mehrere 
verwundet. $ 

Neiv-Dork, 29. Aug. (Privat⸗Tel.) Eine Ent- 
ſcheidungsſchlacht zwiſchen der Armee des Präſidenten 
Caſtro und der revolutionären gilt als bevorſtehend, da 
beide Theile unweit Oeumaro ſtehen. 

Simla, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Staatsſekretär 
für Indien genehmigte den Bau einer Eiſenbahn von 
Quetta nach Nuſchki mit einer Länge von 82 Meilen. 
Der Bau wird ſofort begonnen werden. 


— OOO 


. Chefredakteur: Guſtav Fuchs. P 
Berantwortlid für 1 und Feuilleton: i V. G. Fuchs, für 
zen lokalen Theil, fowie den Gerichtfaal: Al reb Kobp; 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratencheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 

Nachrichten“ Fuchs u. Ci c. 


Schwächliche Kinder, die andere Nahrung 
verweigern, greifen gerne nach dem wohlschmeckenden 
Eisen-Tropon, mit dem die grössten Erfolge stets er- 
zielt werden. Preis 1,85 Mk. [9771 
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Nach einer 
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ger. 2024 


Kurhaus 
Westerplatte. 


Täglich 


Grosses Militärkonzert 


im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 9, Kinder 5 J. 
Sonntags 4 Uhr. 
Entree 30 B, Kinder 10 A. 
8582) H. Reissmann. 


Reſtaurant 
Böttchergaſſe 18 
a. d. neuen Fortbildungsſchule. 
Mittagstiſch 


3 Gänge für GO Pfg. 


A 


Für Jahuleidende. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Dr. Eugen Leman 
Gerbergaſſen⸗Ecke. 


Zuriidgckejrt 
Dr. Sehnslehrns, | 


Augenarzt, (1213 
Hundegaſſe Nr. 37. 


— CH 


ball mach den | rs 


uw das kriegsmüßige gunkern der 
| Kahlen zu beobachten 
am Sonnabend, den 30. Auguſt er. 


Abfahrt Grünes Thor 8½ Uhr Vorm. ‚platte 9.05 
Zopppt 9.45. Fahrpreis: Erwachſene A 150. minder 1,00. 


Abfahrt der Kriegsfiatte. 


Am Sonntag, den 31. Auguſt fährt der Saloundampfer 


(11854 


Seuſatious⸗Gaſtſpiel. 


| f 2 
| La Roland 
die ſchöne Feuer⸗ und Flammentänzerin. 
und das übrige hervorragende Euſemble. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. Em 
©96900868086600890 © 606098000600868003 


i Wintergarten. 


Seebad -Actien- Gesellschaft. 


Julius Eybbeneth, Danzig, 


Wagen⸗Fabrik, Fleiſchergaſſe 19/21. 


Gegründet 1820. 


Spezialitäten- Programm. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Näheres die Plakatſäulen. 
00009300980000808 © 82982.009009888028% 


Saisontheater Dings reinshang 


Heute letztes Auftreten v. Emil Richard. 
Danzig in New-York. 
> Sonnabend, den 30. Auguſt (Klaſſikervorſtellung): 4 
HI Othello od. Der Mohr von Venedig 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare. 

Ni l Othello: Herr W. Ganvza a. ©. . 
Schüler u. Schülerinnen haben für dieje Vorſtellung ermüßigte ( 
Preiſe 50 A Saal, 20 I Balkon. 
Sonntag, den 31. Auguſt: Schluß der Satfon. "EX 


Fh Mien Siehe 


e 


8 
H PIESZE f ; 
8 8 Kräftige, Abenofpeifen OEN RS | 8 F pna bz pBineta” gad den Sein ip ene und begleitet die ab, 
l 3 3 illigſt. r Eee KAR otte um Helg is in die o S 
© Olivaerthor 10. Direktion 6. J. Prinz. $|nenefte Gejelligaitsipiele zur Neng Dili rken z 0 ; Abfahrt Danzig Grünes Thor S Uhr Pm, Beeni s 
3 Nur noch 3 Gaſtſpiele 8 Unterhaltung. (50400 ! „„ MIL 20 Cassasconto elbe Banter en d 130, ierk L00 
Ji 8 von 75 2 Cafe Noetzel il n f 12 en mupfschiffahrt una 
y 2 2 5 N = bi — je 
FE! Avida Svensson anne |Nagdoborg. Janka | — w moe ee f — Genelinehnft. _ (2 
NB: ms wee amet d JE lopf, Danzig— Putzig. 
| © Konzert- und Verwandlungs⸗Operetten⸗Sängerin, @ Max Lindenblatt 5 9 j 
8 x „genannt 8 - r , Gummi, Wachstuche, Tapeten, Vom 1. September ab fährt D. „Pnizig”, Spt. H. Ehlert, 
e Die schwedische Nachtigall! 2 cia Heilige Geiſtgaſſe 131. Matzkauschegasse 10. (10782 een e e A en Uhr von Danzig, 
© ferner das ſenſationelle und ſehr beliebte — y Aa een ACURA 
; „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
$ s 
© 
e 


— 


9 CZ 2 p D Ą 5 . A 4 


Goldene Medaille, 
Graudenz 1872. 


| Wem Geſchüfts⸗ Verlegung 
verkaufe ſfämmtliche 19 befindliche Gegen: M 


Herron-Hilo,  reü9.3,00-13,00.4jeg1), 0 Til wer. jg 


AUT äftstngen. e Ś 


Atepatatntes, feinſte Lackierungen. 


Lager sämmtlicher Wagenbauartikel. 


G M D Heute H = — DJ cj 5 en eder D. e f Re Gil li = N- N 00 A | 
p ist i 5 1 . y +. IR , 80 IM 4 00 30 00 Ą Mk. 19 | 
ü ig i. + . Alluſtrirte Preisliſten gratis und franko. (12119 u B wode 8 w da k ) W 5 sk 7 2 ME EN J \ | 

| ; % » j . 5 15,00 » v 250 0,00 Mk M, 


; und 
Großes Elite⸗Coneert. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg. Abonnenten 30 Pfg. 
12353) Otto Zerbe. 


Zoppot, Danzigerstrasse 42. 


Sonnabend, den 30., und Sonntag, den 31. August: 


Große Volksbeluſtigung 


ala Danziger Dominik. 


„ Oberhemden „ 450—1200 „ „M 0 m. 
4 Kragen p. Dtzd. , 6,00—12,00 „ „ 100 — 0,60 Mk. 0 
„ Manschetten, „ 720—15,00 „ „ b. 00-10 00 wt. 

„ Glaeólandgólmie 225— 5,00 „ „ 1,0- 3 0 arr. 
„Nommer- „ „085-150, „hl 10) wt. 


Ferner eine Partie hi 


Fo | 


Meyer & Grelhorn, 


Langenmarkt 28. Bankgeſchäft. Laugeumarkt 38. 
0 


Zum Ankauf | 


Dr. 
Oeiker’s 


Geöffnet Nachmittags 4 bis Abends 10 Uhr. : ks s $ 
Montag, ben 1. September, zuin legten Male gebffnet, Mii del = h W h = Back⸗Pulver Tricotwäsche, Unterbeinkleider, | 
Sonntag, den 31. August und folgende Tage un W 810 erer ert papiere 10 Pfennig. Hemden, Socken, Nachthemden | 
im Café Grabow vorm. Moldenhauer. für n Fantasiewäsch | 
Gastspiel des ersten internationalen Künstler- Ensembles 4 > 13 0 : phren: 22 ê, b 
Lotos“! FFF wiat AS Hosenträger. Portemonnaies, Brief-, 
2  OEOS m AO UWE Milonenfachbewähre. A Cigarren- und Cigarretten- Taschen, & | 
R Direktion: E. Hitel. und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben $ 9 pomi Kragen- und Manschetten-Knöpfe i | 
3842 $ +2 „C lid. Staats- d Deutsche Reichs» 1 eft. Kolonialwaaren⸗ 3 K | 
Humoriſtiſche T Solo-, Duo- und BE een von eee Kreisen, Shen. leder Sd. CA E ſowie eine Rieſenauswahl geſchmackvollern H | 
1 Trioſeenen Landschaftliche Pfandbriefe etc. e T 14 
í voll durchſchlagenden Humors. ſtets vorräthig. (10860 r-awatte MD e K 
Bińymischor Lacherfolg! Stürmischer Lacherlolg I PR ieuejte Fagons, vom einfachſten bis zum elegan⸗ 15 
ki wi r Farbenprächtige, effektvolle Koſtüme. eſten Genre, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. p 
Id e Enſemble⸗Geſänge und Tänze. "GE i 


— Auftreten einer Konzertſängerin erſten Ranges = 


Damenhaudſchuhe und Regenschirme biligſt. 


Er ferner einer hervorragenden Soubrette, 05 i ha 1 ; ; i 10 i i 
| beśgl. einer Tirolienne von beſonderer Leiſtungsfähigkeit. = "Hl Bemerke daß fümmtlihe Gegenſtände beſte 
Decentos Programm I Grossartige Kostüme I : $ Qualitäten find, fih daher dem hochverehrten KA 


3 befannt für hochreell, offerirt 
Urkomiſcher Leipziger Salon⸗ und Charakter⸗Humoriſt. Ao n. SE 


Anfang Sonntags 6 Uhr, Wochentags 8 Uhr. $ > e 


$ KA i 
Entree 1. Plag 40 3, 2. Play 25 . (12265 i {í 
genäht 5,50 WE e en man 
Herren: Ugraffenitiefel. ) 


Publikum ein ſehr vortheilhaften Kauf bietet. 


Ji 


HY 
17 
laj, 
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American Original Bar 9 4 
5 hl er zak Bruno Wilidorff, 25 Jopengaſſe 25, i 


Rendez-vous aller Gentlemen. Heilige Geistgasse 114 3 KE GI rk Hi 
ng e ERO OE į | i ürke 5/6, 5 8 == * 
g z ń Laugfabhr Hanptitrahe 104. vis-à-vis arlenkirche, (11586 : 


llt F A 

ir Kirſchſaft 
frisch von der Presse 

— garantirł rein — 

empfiehlt 

August Splett;, 
Aeg, dari N 5 7 7 ® 5 a sun 
Sonnabend, 30. Anguft, Abends 8 Uhr, i N Vorft 1 = Melzergaſſe. 45, 
IA. High = Life = Evening. Junge Günfe u. Euter, 


Novitäten-Abend. Rendezvous der Sportwelt. è 
Nen! ee yapon l. Jonot Sreſſer. Neu! junge Tauben, 
act, vorgeführt vom Direktor. : Rebhühner, 
und 
Magdeburg. Sauerkohl 


Neu! Das bewegliche Neu! 
Drei Etagen-Riesen-Caroussel 
empftehlt 
August Splett, 


ZES” mit 35 Pferden. 
vorm. Carl Köhn, 


Original⸗Création des Direktors. 
Vorst. Hraben 46. KokeMelzery. || 


[al „Cima ace MU) 
kónigi, Prenss 


 Klassen-Lolterie, | 


M Gpifoten aus dem chinefiichen Kriege in 8 Bildern 
mit Balleteinlagen, ausgeführt von 150 Perſonen. 1 
(12269 
Ganze, halbe und 
Viertel⸗Looſe A ½ 36 Mk. 


Alles Nähere die Plakate. 5 
Sonntag, den 31. August, 2 $ 
und 15 Pfg. Porto, desgleichen 
Rothe renz Loose à 8,30 Mk.] 


grosse Vorstellungen. 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 
d 15 y cto, hat ab- 
A kin oh (12178 i 


Julius mit ówen. 
8 i REES C. Schmidt, 


Equipagenſuhriwerk 
; für alle Zwecke! (53426 
Bantwagm auß Gummisäden. — Coupe 
mit hellen Ausschlägen. — Glaslandaner; 
Haleschen; Wagen zu Geschlsch.- u. Cheater- 
ſalirten. —- Wagen f. Aerzte; Visitenwagen 
auf Wunsch mit Diener; Reisofuhrmerk etc. | 
Spedition von Gepäck und? Waarom | 


Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft 


`C. Kolley & CO. 
Contor und Depót Langgarten 27. — Fernsprecher. 628. 


dyr f KPA M W, 


2517 


ee an elegant. 


Stores, Ronleanz,: ! | 


Gardinen- Ą 


X 
h 


CORE 


spitz, eckig : 


si Stangen und c Halleꝛ 


AR 1 
Á 


Reste und amrangiste Muster h 
werden zu herabgesetelen Preisen N 
Königl. eee A asel, (7923 

engaſſe 66. ; N 
Danzig, Jopeng ynst Crohn, Langgasse 32. | 


Deutſches 


W OSI TAE ERR 


CZ 


i alt chen tl x in zebow Heile. : — en 
| ae ee ang au ar ee m (Cornedbeef fil. Naehe md Dagen- Taillen 


im Ausſchnitt .. Pfd. 95 A 
a Doſe 6 Pfd. netto 5,25 M 


> 
20 n 


Blumenthal & Co., 


Danzig, Breitgaſſe 117. 
Telephon 1299. 


mit Illumination des Gartens, Tauz und vielen Heber- 
. s raſchungen für Damen und Herren. (12256 


| Um rege Betheiligung bittet freundlichſt 
+ Der Vergniigungs-Vorstand. 


Kriegerverein 
"DR „Borussia“. DEB 
Feier des Sedaufeſtes 


an Sonntag, den 31. Auguſt 1902, im 
waj z > Cafe Nótzel. 
Eintritt für Vereins Kameraden u. deren Familie frei. 
Säfte zahlen 1 Mk. pro Perſon. 
„ Beginn des Konzerts 4 Uhr Nachmittags 
i Er Schultz, Landgerichtsdirektor u. Hauptmann d. L. 


Billige feste Preise, 
Grösste Auswahl. 
Reelle Bedienung. 


neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, 
billig zu verkaufen. 


Olga Jantzen, Mifin 


Hundegasse No. 126. 


. Mundegasse No. 122. 
* . A T 7 
Billigſte Güter⸗Spedition 
für Stadt und Vorſtadt. | 
Dampfer und Bahn⸗Spedition ebenſo jedes andere Frachtgut 
wird prompt und zur größten Zufriedenheit ausgeführt, 
Junerhalb der Stadt pro Gw. 10 A 
Jaugfuhr. Schidlitz, Ohta n „ 15 „ 
Neufahrwaſſer „ „ 20 „ 
Stadt⸗Fuhre bis 40 Ctr, 2,50 44 
R. Schrammke, 
Hausthor 2. i (12118 


(11881 


werden reparirt und neu b 
zogen in eigener Werkſtatt. 


‚Arbeiterkonfektion. ase: 


Wegen Geschäftsaufgabe zu jedem an.] Fopengaſſe Nr. 3 
nehmbaren Preise, 5357 5 
Fiſchmarkt 16. ia 


| Schirme. Hk 


„doli g. sb. Privat-Mikt sen 


Bauper d. Haufe Breitgaſſe 79, A. 


Nr. 202. . Beilage der „Danziger Neueſte Naßhrichten“ Freitag, 29. Auguſt 1902 


Tokales. Schiffs⸗Rapport. 


Angekommen: „Albula,“ le sa 1 
» Zirkus Schumann. Die rührige Direktion, welche mit Eiſenerz. „Annie,“ SD, Kant, Peunes von Miblesbre 


bis jetzt einen Erfolg errungen hat, wie in Danzig kein mit Salz. „Rigmos“ Kant. Ni j 
anderer Zirkus vorher, ijt ſtetig bemüht, durch neue Steinen. o 
hervorragende Darbietungen ſich die Gunſt der Beſucher Geſegelt: „Jyden,“ SD., Kapt, Gluſen, nach Kopenhagen 
zu erhalten. So treten ſeit einigen Tagen als Luft, mit Gütern. „Albert Köppen,“ SD, Kapt. Broſe, nach 


Akrobaten Les Hernandez auf, die zu den kühnſten 5711853 mit Holz. „Charlotte,“ Rapt. Haufen, nach Korſör 
Vertretern ihres Faches gehören. Auf der einen Seite Ane a Aer, 20 = Kent Dode, nac 
3 ’ or . , 


des Zirkus iſt eine Art Sprungbrett gebaut, und von Memel Leer Car 

g ; f ; ; $ los, ; ; terd 
ihm aus ſpringen die Artiften nach einem anf derſmit Gütern. „rej oe 02 nnch jóge mit 
anderen Seite angebrachten ſchwingenden Trapez; ſobald Holz. á 


verlas der Vorſitzende eine Erklärung, in welcher die bekannten : . 

Vorkommniſſe nochmals eingehend dargelegt und verſichert Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

wird, daß abgeſehen von den jetzt zur Abſchreibung gelangenden Thorn, 28. Auguſt. Waſſerſtand 1.10 Meter über Null. Wind: 

Konten das Geſchäft der Bank durchaus intakt ift und auf Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 

ſolideſter Grundlage beruht. Dieſer Erklärung ſchloß ſich eine : Schiffs⸗Verkehr: 

ſolche des perſönlich haftenden Geſellſchafters Well an, weldje | ss 

die bisherigen Deckungen ergänzt. Hervorzuheben iſt noch die Name 

in der Erklärung des Aufſichtsraths enthaltene Mittheilung, | des Schiffers 

daß Vorbereitungen getroffen werden, die Bank in eine] Oder Cauitäns = 

Aktiengeſellſchaft umzuwandeln; gleichzeitig fol der Aufſichts⸗ Muramsti [D. Montwyf Güter | Brombergs | Thorn 

BAM ae Die Diskuſſion wurde durch den Ab.⸗ . —T—T .... — 
e atentanwalt Lüders aus Görlitz eröffnet i 

welcher die Handlungsmeile die reſp. Unterlaſſüngsſünden Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29. Auguft. 

der Verwaltung und beſonders der perſönlich haftenden Ge- (Oria.⸗ Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten., 


ſellſchafter einer ſcharfen Kritik unterzog. Er forderte noch. — — — 


Fahrzeug Nach 


Ladung | Bon 


der Springer das Trapez erfaßt hat dreht er fih um Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. größer t ö 
Ę X PRENA “ größere Klarheit und empfahl, Regreßanſprüche geltend zu Wind: 

und macht den Sprung zum zweiten Mal Geſegelt: „Ingeniero,“ SD., Kapt. Froeſe, nach Monte⸗ machen. ähnli 5 B 3 i Bar. ind ind⸗ Tem. 

in der entgegengeſetzten Richtung. Schließlichfvides leer. er , . 0 ne Den 


ſpringen beide Artiſten, wobei einer den Einlager Schleuſe, 28. Auguſt. Dr. Crüger vertheidigt ſich gegen die ihm gemachten == z 

anderen mit den Händen auffängt. Was die Produktion Stromab: D. „Maria“, Rayt. Gnoycke, von Königs- Vorwürfe. Er habe nur dargethan, was bei den Genoſſen⸗ Slackſed A 10 ſchwach buldbedecht =. 
etwas nervenaufregend geſtaltet, das find; die ganzſberg an A. Zedler⸗Danzſg. „Julius Born“, Kapt. Schillkowskl, ws ſtets gang und gäbe war; als Anwalt des Genofjen-| Shields 758,1 WSW |f. leicht] beiter 1208 
außerordentlichen Entfernungen, in denen die Sprünge von Elbing an v. Rieſen⸗Danzig. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von ſchaftsverbandes habe er die Pflicht, die Intereſſen der] Selllv 756,4 NNO friſch Regen 16,1 


i i i i Thorn, und „Brahe“, Kapt. Jeſchle, von Graudenz an Joh. Genoſſenſchaften nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu ver- ’ 
in Sa en Bro Aa das Jutereſe a EE VE = Danzig. „ Depu, Rap. Noch, von Graudenz auftreten! er habe auch keine Beranlaflung du ber Meinung, Jarle 5 
\ nene a ZARA 9 as ift die B. D. Geſ.⸗Danzig. Sälnmtlich mit diverfen Gütern. Julius daß er nicht mehr das Vertrauen der Genoſſenſchaften 
vierfache Focke y 18 5 eng. Noch find kaum Meck und Joſef Gradowskt von Kruſchwitz mit je 180 To.][genieße. Hätte er geahnt, durch welche Schlußfolgerung man] Silffingen 759.0 O leicht | Dunft 15,6 
20 Jahre verfloſſen, a er Zirkus Kremſer in Zucker an Schmidt u. Steinhagen ⸗Neufahrwaſſer. Jul. Kras⸗ auf gegneriſcher Seite ihm bet der Aufforderung zu dieſer] Helder 760,0 [SO f. leichtſ wolkenlos | 16,6 


Danzig als eine ganz beſondere Merkwürdigkeit tomati von Käſemark mit 50 To. Raps an Sommerfeld⸗Danzig. Vertretung einen Strick drehen würde, jo wäre es Ehriſtlauſund 757,5 OSO |f. leicht wolkenlos 14,2 
ankündigte, daß Mr. Alonco aus der Manege Julius Gudat von Fürſtenwerder mit 65 To. Raps an Raif- Pa ać klüger geweſen, anders zu verfahren. Er _ fei| Skudes uaes 758,6 |S leicht wolkig 11,8 
auf die Croupe eines gallopirenden Pferdes eiſen⸗Danzig. 5 A 5 vielleicht zu vertrauensſelig geweſen. Der Skagen 759.3 W fvifh | Dunſt 184 
ſpringen werde, und frenetiſcher Jubel durchbrauſte de Stromauf: 9 Kähne mit Salz, 4 Kähne mit Gütern, Ben: der Bank werde thatſächlich gefährdet, wenn Kopenhagen 762,4 SSW ſſchwach heiter 13,2 
Zirkus, wenn der Sprung nach einigen Fehlverf ni4 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne mit Quebrachoholz. Von Danzig elne Unterſuchungs⸗Kommiſſion eingeſetzt werde. Man Karlſtad 757,5 S leicht bedeckt 13,1 
endlich gelang. Welche Fortſchritte X ehlverſuchenſmit div. Gütern: D. „Linau“, Kapt. Adler, an A. Müller, A damit: wir trauen dem Geſchäftsbericht nicht. Der Stockholm 758.00 — ſtill bedeckt 18,8 
Künſte inzwiſchen gemacht haben, b ie eircenſiſchen[ Königsberg, D. „Friſch“, Kayt. Bellmann, an A. Zedler⸗Elbing, i angrap ift im höchſten Grade irregeführt worden. Wir Wisby 760,0 W mäßig bedeckt 12.8 

u g ht haben, das beweiſt die vier⸗ D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen Elbing, e en von dem Vorhandenſein jener Konten feit Jahren] Haparanda 766,7 NO mäßig] bedeckt 9,1 
fade Jockey Konkurrenz des Herrn Schumann. Die „Oſterode“, Mapt, Mull, an die Schiffabrtageſenſchaft Ofterode.|Renntnig gehabt. Dabei aber Hat der Kufſichtsrath dem Be⸗ Borkum 760, [ |}. leicht] heiter 15,7 
Herren Willy Schumann und Mr. Madigan „Wanda“, Rapt. Krupp, an Nonnenberg⸗Graudenz. „Anna“, REP eines einzelnen perjónlih haftenden Geſellſchafters zu] Keltum 761,7 S leicht bedeckt 18,7 
find fo vollendete Jockeys, daß wir noch niemals be⸗Kapt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz. weit Glauben geſchenkt. Als eine Anzahl neuer Mitglieder Hamburg 762.4 SO leicht | wolkenlos | 128 


in den Auſſichtsrath eintrat, lagen einmal die Verhältniſſe Swinemünde 768,8 S f. leicht] heiter 13,6 


merkt aben ihn i i ji : p one T 
ý „daß ihnen ein Sprung mißglückt ift. Bu vor und mußten abgewickelt werden. Das geſchieht jetzt in Rügenwaldermünde 768,8 WR W . leicht balbbedeckt 14.3 


ihnen geſellen ſich die beiden Brüder ; i 
Ernſt Och um TU 5 b es ge a "uk Standesamt vom 29. Auguſt. a ee: 97 enpr 1 a ee Neufahrwaſſer 765,4 WSW leicht balbbedeckt 15,8 
des Springens ſchon weit gebracht haben, und nun. Geburten: Schuhmacbergeſene Erunt Góimte, S. — haben io Vieles vorgebracht, wer weiß, ob nicht noch] Memel eee eee 
ſpringen die vier Herren erſt auf zwei Pferde, dann Arbeiter PA bebte an WA . dahinter zu fuden if. Wir bedauern gleichwohl[ Münſter Weit, a N H 99005 u . 
aber benutzen ſie nur ein einziges Pferd, auf nagel, 18. 1 Bern, 2 enger nicht, mit vollſter Offenheit hervorgetreten zu fein, | Hannover 7631 O85 p. iero. Mag‘ 
Rücken any ſie ſchließlich SA 10 Ba kin dejjen|__ Arbeiter Carl 1 1 Tee Manrervolier Das Vertrauen zur Bank ift trotz der lebhafteſten Agitation | Berlin 763,1 | OSO leicht | heiter 15,2 
Beifall des Publitums in der M n , ürmiſchen Wilhelm en se ANJA ugufł Dreje w ki, nach keiner Richtung erſchüttert, wie ich täglich zur Kenntniß Chemnitz 161,7 SD ſ. leicht heiter 16,9 
— Da auch die übri 2 Da 7 8 e > dorbeller g riebuich Bimm Stan) © . Oik Gijen= nehmen kann. Die Bank arbeitet ruhig weiter und das Ver⸗ Breslau 7602 RO 1 alien 129 
3 9 5 8 arbietungen des Zirkus auff bahnarbe ng T. äckermeiſterſtrauen der Kundſchaft beſteht ruhig fort. Wer die Glaub⸗ Metz 760,2 leicht | heiter 2 
derſelben Höhe ſtehen und Herr Seeth mit feinen [Pichler m n Kaufmann Bernhard muthungen unsſprecher, angweifelt, de and mic feere Ber. Korken Manh 250 8 | leigt | bunt 188 
er a unverminberte Anziehungskraft ausübt, Tofgrumıme * Słofalie, Klein F tel | haben. Ben ausſprechen, fondern muß dafür pofitive Unterlagen Pauchen 9% | leicht Bainteeat| 182 
arf man fich nicht wundern, daß der gute Beſuch unla ki und Ottilie i ie a U end 758, i 3, 
verändert anhält und daß die fen runs u Dan gmacergefetle Auton Baymon un Marie Re čt te.|ber u treffe kein e ve or Jateen fi es 7005 ono 55 ie 160 
2 U * z N > 5 r 2 * y i 1 8, 
was wir hier übrigens auch noch nicht erlebt haben, — Kaufmann Max Andreas Schilkowski und Heleneſ noch kaum jemand in Deutſchland geweſen, der an ber Zuruf Riga 759, SW If. leicht bedeckt 180 


fortgeſetzt Extrazüge einlegt. Ottilie Caroline Templin. — Arbeiter George Gottfried ſelektriſcher Unter i i je 
; Das internationale Küunſtler⸗Enſemble Lotos, den ur BEL. — Sämmtl. hier. licher Weise 3 Aileen pe en ae e Aa 
Direktion &.Hütel, tritt am Sonntag und an den folgenden Gvethe At o Be Pi RAKA PASA. und Bank nicht erſchüttert. In dem Augenblick, wo fie fiğ von 
Tagen im Café Grabow auf. Die Geſellſchaft ver⸗ neger. — Dekorationsmaler Bunt A eh ch ed SR überzeugten, find Aufſichtsrath und perſön⸗ 
fügt über einen Leipziger Humoriſten, eine Konzert [Strongowskf. — Arbeiter George Steiner und Helene Bezüglich des i eee e e 
ſängerin, Soubrette, Tyrolerin ꝛc. Die humoriſtiſchen vog. Sämmtlich hier. 1 zom niſſten tann er ryski 
Solo, Duo: und Trioſcenen haben überall ſtürmiſchen Todesfälle. Unteroffizier der 2. Cskadron 2. Leibhuſaren⸗ bisher nicht erſchüttert tft, fo find Sie mii Ibren Ant äg i 
Lacherfolg gehabt. Seren alien Viktoria von Preußen Nr. 2 Eduard auf dem beften Wege, ihn zu ericüttern. Pó 
Die Michaelis⸗Hauskollekte zum Beſten des . x 8% 7 M. — Arbeiter Ferdinand Albert In der weiteren Debatte, die ſich bis gegen 4 Uhr Hinzog, 

Spend und Waiſenhanſes wird in unjerer Stadt. Theophil Kulte wit, 31 J. 6 M. — T. des Eiſenbahn⸗ wies Dr. Erüger die gegen ihn gerichteten perſönl 
von Montag ab ftattfinden Für den edlen Zweck 9 9 5 0 Emil Bólter, 1 J. 5 M. — Arbeiter Johann] Angriffe ſcharf zurück. Ye 8 ene 
reichlich fließen; bekanntlich PAR rich Sawalliſch, fat 63 J. — Rentier Ferdinand Nach Schluß der Debatte gingen in vorläufiger Abſtimmung 


Ein Maximum über 765 mm liegt über Nordoſteuropa 
und Weſtrußland, ein Minimum unter 756 mm beſindet ſich 
über Nordweſtfrankreich und über der nördlichen Nordſee. In 
Deutſchland iſt das Wetter meiſt heiter, an der Oſtſeeküſte 
kühler, ſonſt meiſt wärmer, M 

Erwärmung, zunächſt im Weſten und Süden, 
Gewitter und ſtellenweiſe Regen iſt wahrſcheinlich. 


Extrabepefie der Deutſchen Seewarte vom 29. Auguſt. 


Orlg.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder 


Nieder⸗ 


dürften die Gaben wohl recht $ uguft Hiuz m he 5 N ; Wittterungs⸗ 
> BA ; ati smann, 69 J. 3 M. — S. des Hausdieners|die Anträge auf St N ` ` chlags⸗ 0 ung Beobachtungs⸗ A 
iſt die Anſtalt lediglich auf die Wohlthätigkeit unſerer Guſtav Penkwitz, 11 998 9 5 ge auf Statutenänderung mit großer Mehrheit durch.“ Stationen enge 1 e ra 8 0 0 

Kill. in Mill. 


Mitbürger angewieſen. * Deutſcher Bankiertag in Frankfur 
. t a. . 

s Wafieritandóberiejł were, ln ae + rege Intereſſe, das ſich in Nen re reifen en 
+ 1,34, Fordon +1,20, Sulm +0,96, Grant = Handel und Induſtrie. 19,120. September d. J. in Frankfurt a. M. ſtatt⸗ 
Kurzebrack ＋ 1,64, Pietel + 1, a au -|- / findenden erſten allgemeinen deutſchen Banktertag fund: 
Einlage = 2,36, Schiewenhorſt ＋ 2,0, Marienburg Berlin, 28. Aug. Deutſche Genoſſenſcha fts⸗ giebt, wird, außer durch die noch täglich einlaufenden zahlreichen 
-+ 1,02, olfsdorf + 0,90 Meter. Bank von Soergel, Parriſius u. Co. Geſtern hat] Anmeldungen, auch dadurch bezeugt, daß der Handelstag und 

+ Polizeibericht vom 29. Auguſt. Verhaftet: die außerordentliche Generalverſammlung der Bank ſtatt⸗ elne große Anzahl von Handelskammern und kaufmänniſchen 
2 Perfonen, darunter 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos 2. gefunden, in welcher die bekannten, von uns mehrfach be⸗ Korporattonen — fo u. a. Berlin, Bremen, Frankfurt a. DŁ, 

Gefunden: 1 Chlna⸗Denkmünze, 2 weiße Taſchentücher, ſprochenen Vorkommniſſe den GGegenſtand der Berathung bildeten.] Eſſen, Magdeburg, Hanau, Stettin — Abordnungen zum 
gez. K. M., abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Poltzet-| Die Verſammlung war, wie vorweg bemerkt fet, zu der auf Baukiertag bereits definitiv zugeſagt haben, während ſeitens 
direktion; am 23. Auguft in der alten Radaune zwiſchen St. der Tagesordnung ſtehenden Aenderung der Statuten nichtlder oſſiziellen Handelsorgane der übrigen in Betracht 
Albrecht und Prauſt elne erbrochene Geldkaſſette, einliegend beſchlußfähig, da hierzu 12 Millionen Mark Aktien vertreten kommenden größeren Plätze Vertretungen in fiere Ausſicht 
elne Beſtellkarte an Johannes Lieſegang, Cigarrenfabrik, | fein müſſen, während zur heutigen Verſammlung nur geſtellt ſind. 


vorwieg. heiter Cherbourg 
meiſt bewölkt Paris 
meiſt bewölkt [Wien 
ziemlich heiter Prag 
ztemlich heiter [Krakau 
ziemlich heiter [Lemberg 
vorwieg. heiter] Hermannſtadt 
NachtNiederſchl.]J Trieſt 


Hamburg 
Swinemünde 


München 


Aus der Geſchäftswelt. 


Berlin O, abzuholen aus dem Poltzei⸗Revierbureau zu St. 10 317600 Mk. von 187 Aktionär 27 EEO A 
l .[10 31 . onären angemeldet waren. — Die i i 
m: Verſammlung wurde vom Vorſitzenden des Aufſichtsraths, New hort., 28. Auguft, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) „ e ryj tł a 
e Empfangsberechtigten Haben fiğ innerhalb Jahres Herrn Hugo Hermes, geleitet. Obgleich die begreiflich ſtarke 27.18. 28.18. 278. 28,8, Berthold Feder, Brodbänkengeſſe 44, vis-à-vis dem 
riſt zur Geltendmachung ihrer Anfprüche im Fundbureau der Mißſtimmung der Aktionäre in der Verſammlung wiederholt Pan, Paeiſſe⸗etien 19,19 fRaffee Standesamt, hat in Folge feines ſtetig wachsenden Bus 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. zum Ausdruck gelangte, nahm diefelhe doch einen verhältuiß⸗ North. Betten zd 40% per Sud | 640 | 640 ſſpruchs ſich veranlaßt geſehen, feine Gejchäftstäume 
Verloren: Quittungskarte für Auguft Heimowski, ab- mäßig ruhigen Verlauf. Man bemerkte Vertreter der Benoffen- | Petroleum wiata | 420 7.20 per Derember“ 8.86 8.55 [bedeutend zu erweitern. In 11 eleganten Verkaufs- 
wage bid nee Wer en ge ire Pepi tar ne RAE ZKU R 5 1 bo. 5 i 8.60 | 850 [Weiz En 5 ve und Ausſtellungsräumen unterhält die Firma ein großes 
+ e er freifinnigen Partei, ST; . Gred. Bal. at Oil⸗ ; ey = p ; 
amtlichen „Dans. Sntelligeng-Biatıs zur öffentlichen Kenntniß, haftenden Geſellſchaftern waren die N Well, Sr. elner e e eee gaj, [Fager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren aller 
daß unter den Schweinebeſtünden der Beſitzer Wunſch in Arn⸗ hier und Tormad aus Frankfurt a. M. anweſend. Unter den [Zucker Muscovad.] 25/6 | 2½ per December. | 7834 72½ Art, ſowie eine rieſige Auswahl in Herren⸗ und Damen⸗ 
thal, Fritz und Witt in Scharnau (Kreis Thorn, Thiel in Mitgliedern des Aufſichtsraths bemerkte man auch den Bor- Gbica go, 28. Auguft, Adends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) [Konfektion. Bei ſtreng reeller Bedienung, ſoliden 
Zippnow, Buſchke in Lubsdorf (Kreis Dt, Krone), Dyck inſſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung Dr. Langerhans, 27. 8. 38,8, 21,8, 28.8. Preiſen, kleiner Anzahlung und bequemer Abzahlung iſt 
Freienburg aa Pael ee Be s rc Gmpfang N 1 von m in bie Berfammlung GAGA e der September 1082 lissa [die Firma beſtrebt, ihren Kunden nur befte Waaren zu 
Vochetzer und der Molier b it ar. Au ehrere namhafte, bekannte Rechts⸗ per September .| 20% | 697, ? 8 Ay ? liefern, und dürfte zur bevorſtehenden Umzugszeit ein 
mózg) Bie E mit maven anweſenb. Vor Eintritt in die Tagesordnung ver Here ane na z port Bu 1915 17 ; bent 


(Kreis Marie 


Beſuch dieſes Etabliſſements ſehr zu empfehlen ſein. 


i auntmachung⸗ N Heute Nachmittag 30, Uhr entſchltef tant peg ſehr 0 


In unfer Handelsregiſter, Abtheilung A, tft heute unter f in n A 5 - 
Nr. 891 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Lange & Wolff V e E 8 


in Danzig eingetragen. Geſellſchafter find die Kaufleute x 
Gustav Lange uud Wilhelm Wolff beide in Danzig. Die Johann Sawalisch 
im 63. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


e Not 


D 


= „den I. September cr. und die nächſt⸗ 2 
NE Toge i die herkömmliche Michaelis - Haus- wangsver teigerung. 
Kollekte zum Besten des Spend- und Waisen- 100 Bum Swete pe ngen ang ber Gemeinschaft, die in An⸗ 

ugeordnet. ehung des in Gr. Czerniau Nr. 19 belegenen, i y 
ARE dż, auch in dieſem Jahre unſerer lediglich auf die von Groß Czerniau Kreis Danzig Blatt 27 zur er 
Wohlthätigkeit der 16 RP e Anſtalt 1 912018 Sambi des a e y auf den Namen der 
reichliche Spenden zufließen zu laſſen. verſtorbenen Eheleute Franz Uma und Barbara Geſellſchaft hat am 25. Auguſt 1902 6 A bener 
Able De ie des Spend uud Waiſenhauſes. e eingetragenenen Grundſtücks beſteht, jol dieſes eee Handel mib Glen. und Stahlwaaren⸗ upada Danzig, den 28. Anguft 1902 
zaa th, N angig, den 26. Auguſt 1902. 12226 Danzig, Angu . 
J. Holtz, Pr. Liévin. _Keru am 15. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, Königliches Amtsgericht 10. ; Die trauernde Wittwe 
Louise Sawalisch. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 5 


Regelmäßige Dampferverbindung JJ 0 Bekanntmachung. en ae BAT, 


Kadm DRA ee Ko werden. 
Í run eſteht aus einem halben Wohnhauſe mit Durch Genehmi des er cfi 2 
i 4 K 2 j 0 i hmigung des Herrn Vorſitzenden des Pro 
Danzi en 1 e e vo enter einen $ 125 un Hofraum, feine Größe beträgt vinzialraths wird der auf Mont, den 8. een a 
mit den Damp dna: S AE Verein“ Be A jan 90 177 18 Mk. (Art. Nr. 27 anberaumte Krammarkt auf Dienstag, den 16. September 
jeden Dienste und Freitag morgens 4 Uhr von 8 ermutterrolle, Nr. 26 der Gebäudeſteuerrolle, u a der auf Freitag, den 5. September d. %8., anbe 
Danzig und je ee Ai end morgens ia e 166 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Gzerniau. | tember SETI Bi Deir TE, Gp ö dan 0 wyd 
x us dem Grund 4 Tie 97, 0 tarb na angem Leiden 
e e e nach Bedarf, in der Regel im Serfteigerungslermine, une der Sp ae Bi ode BR Der Magiſtrat i ee att Rode un 
> $ ;= : von Geboten anzumelden und, w ; 5 5 ja í s e | (0. 
Nichſter Gytendanipiee Sonntag, den 31. d. AŻ, 12268 ſpricht, glaubhaft zu machen. e eee WIDE Foerster. Schwägerin 
230 4 


Güteranmeldungen erbitten Danzig, den 16, Auguſt 1902. A 5 
Auguste Hartwich 


Emil Beren 1 Ye N 5 (12 
Robert Meyhoefer, Künigsberg. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
7 PET geb. Weiss 


Neue Synagoge. 

Freitag, den 29. Aug., Abends 

63/4 Uhr. 

Sonnabend, d. 30. Aug., Mor⸗ 
ens aut Uhr. 
enmondsweike u. Prodigt 

10¼ Uhr. 


An den Wochentagen Morg. 
6% Uhr, Abends 69, Uhr. 


Auktion 


tliche: Bekanntmachungen. 85 Konkursverfahren. i im Alter von 40 Jahren 
w Y - n dem Konkursverfahren über das Vermögen der Eckhof bei Saspe, 1 B Gi 
> Kommanditgeſellſchaft Ostdeutsche Real, en- Geſtern früh 4½ Uhr ſtarb nach kurzem aber ſehr 75 29. Auguſt 1902. am rosen. 
Zwangsverſteigerung. fabrik Ludwig Tessmer & Co. in Danzig, a aur | ſchwerem Leiden unſere innigſtgeltebte, unvergeßliche M Wilhelm Hartwich Montay, den 1. Seplember, 


Tochter und Schweſter 


Eia 


im beinahe vollendeten 15, Lebensjahre, 


| Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
H| Brösen an der Lang- 
lfuhrer Chaussee, neben 
dem Strandhotel, den Nachlaß 
der verſtorbenen Frau Selke, 


-| Prüfung der nachträglich a Let 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neuſchott glich angemeldeten Forderungen Termin auf 
fand Nr. 228 belegene, im gelt der Gin Danzig, Borat et 1902, Vormittags 11 Uhr, 
; ; ur er Eintragun glichen Amtsgericht Hiexj 
Henn ngguermerteß auf den Namen des Zummerpollers Emil] Zimmer 42, anberaumt. e Pezeta, | Wee 


und Familie. 


pi á b. Danzig, den 23 sA 
Muller und defen giitergemeinihaftliher Ehefrau Emma ge „Mag, den 23. Auguft 1902. (12227 Dieſes zeigen tiefbetrübt 
Folgenan in Langfuhr eingetragene Gebäude⸗Grundſtiic Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abth. 11. Danzig, den 29. Auguft 100. Fur die vielen Bereit begloſderſchrank, Wäſcheſchrauk 
am 7. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, Konkur K Die trauernden Hinterbliebenen inniger Theilnahme und ] Betten, Bettgeſtell mit Matr. 
ZZ ˖ͤ UK . Bim Th, Schmidt | Yan em Deren ee Saite Side, Rüden 


und Kinder Panl und Frieda. 


Die Beerdigun nde t , 
von der Leichenhalle 192 k DAEA Olloneethor mad 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden Das Konkursverfahren über das Vermö 

42, , . tmó 
A Das Gründſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit den Walter Kuhn in Danzig, Petershagen Hinter der Kirche 
raum, hat einen Flücheninhalt von 12 ar 6 qm und e ie Nr. 28, wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
jährlichen Rubungswerth von 2544 Mk. Art. Nr. 305 lle, blerdurch 1 ` (12231 
Grundftenermutterrofe und Nr. 209 der Gebäudeſteuerrolle, Danzig, den 23. Auguſt 1902. 


Parzelle "gą 20. des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr⸗ e pageri, Abtheilung 11. 
Aus dem Grundbuch nicht exfichtliche Rechte find ſpäteſtens onkursverfahren 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Das Konkursverfahren über fop Bernßgen des Kauf- 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
b zu ; manns Georg Jakob Lichtenfelń i yi 
ſpricht, glaubhaft zu machen. alleinigen Inhabers der Firma Went K ene 


LFuhſt für feine troſtreichen . geſchirrzund anderen Sachen 
Worte, fagen wir Allen, öffentlich meiſtbietend vers 
insbeſondere den Herren ſteigern laſſen. 

Kollegen meines Sohnes, A. Harnan. 


j unſern tiefgefühlteſten a 
Auktion 


Alhier, Hintergasse 16, 
Sonnabend, den 30. August 
#11902, Vorm. 11 Uhr, werde ich 


nebſt Kindern. 


Danzig, den 25. Jult 1902, (40864 Danzig, Langebrücke Nr. 11, wird PETE ; i i pnia. Wim 408 der Zwangsvoll⸗ 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Vergleichstermine vom 14. Juli 9 8 50 Ei Auguft Abends 7½ Uhr verſtarb nach i peliger Thellnahme bel f regung: Í (12272 
zem aber ſchwerem Leiden mein lieber unver: der Beerdigung meines ji Pianino 1. il Glassehrank, 


geßlicher Mann, unſer Stief, Schwiegervater und 
Danzig, den 21. Auguſt 1902. Dukel, der Rentier i 


Königliches Amtsgericht, Abth. II. August Hinzmann 


- : s, zur Die hier angeſammelten, zurückgelegt 5 p im 69. Lebensjahre. 
rechnung des Verwalter SUS Erhebung von Emwendungenſſtehend aus ca. 879215 kg alten Akten, en obie Um ſtille Theilnahme bitten im Namen der Hinter⸗ 


gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu be- Ich im Betz è bliebenen 

Lüickſi orderungen und zur derſſtreifen pp., we che im triebsmaterlalien⸗Hauptmagazin f 

Gläubiger aber Se nicht verwertüharen Vermöſensſtucke Dirſchau lagern, meiſtens zum Einſtampfen beſtimmt, ſollen Danzig, den 29. Auguſt 1902. 5 

ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die Erſtattung der meiſtbietend verkauft werden. Die Kaufbedingungen ſind in Justine Hinzmann, Aline Herman geb. Kamke. | 

Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an Die unſerem Rechnungsbureau einzuſehen bezw. von dort gegen geb. Wenzel. der Auktion Käkergasse 6 mit 

VCC // allr Ar, Blpmren 

adm. A 1 € 9 ier.= *. , y A 

den 23. September 19 , ormittags 11 Uhr, „Angebot auf Ankauf von Altpapier“ Haus ſtatt. e Malzwerau termine Wein u. s. w. stalt. : 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, find bis zum 18. September d. Is., 11 Uhr Vormittags, am 14. Oktober, 18. November, Julius Cohn, 
16. December ü. Js. von] Auktionator und Tarator. 


lieben Mannes, desKlemp⸗ 
nermeiſters Jul, Herman $ b 
fage ich hiermit allen, ins⸗Baarzahlung verſteigern. 
beſondere Herrn Paftor Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Oſtermeyer für die troſt⸗ Danzig, Hundegaſſe 87. 


reiche Grabrede, meinen Auktion. 


innigſten Dauk. 
Danzig, 29. Auguſt 1902. Sonnabend, den 30. d. Miss 
Vormittags, findet d. Fortſetzung 


Konkursverfahren. 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Fanny Berlowitz geb. E. inkelstein in Firma 
F. Berlowitz in Danzig ift zur Abnahme der Schluß⸗ 


an den Meiſtbietenden gegen 


* 42, UR ngunit 1902 12228 an = e BEN 
Danzig, den 28. f uee . a Danzig, den 26. Augu . 12201 11 Uhr ab im Niirnberg jchen | Gegenitä 5 Art w. jeder⸗ 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abth, ii. Königliche Eisenbahndirektion. ; RDA Gaſthauſe zu Hagenort, 12248 zeit, Nee cy 


6» 


Freiwillige Auktion | 


in Breutau bei Lau 


(2 km von 


Plappergasse No. 2. 


Sonnabend, den 30. Auguſt, Vormitta 


8 10 Apr, 


werde ich im Auftrage des Vorſtandes den Nachlaß der Hos⸗ 


pitalitin Louise Stelter gegen baare Zahlung 


Möbel, Betten, Wäſche, Kleider, 


wozu ergebenſt einlade. 


verſteigern. 


i. Hansgeräth 


A. Karpenkiel, 


12188) 


Kreis Danzig 


Montag, den 1. September 1902, Bormitt, 
werde ich im Auftrage der Geſchwiſter 


wegen 
Meiſtbietenden verkaufen: 


vereidigter Anktkonator und Gerichtstaxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktion in Faulelake beiflickelswalde 


er Niederung. 


10 Uhr, 
Klempnauer 


großen Waſſerſchadens und Futtermangels an den 


(12094 


18 Pferde, 57 Stück Rindvieh, 
darunter 33 Kühe u. 12 tragende 
Färſen, 52 Schweine, darunter 


S Zuchtſäue. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


ernſprecher 1009. 


Auktion. 


Sonnabend, den 30. August, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale Alist. Grahen 54 
im Auftrage öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern: 1 kl. 
Repoſitorium mit Fächern, fait 
neu, 1 Tombank, 1 faſt neuen 
Petroleumapparat,1Mehlkaſten 
mit Fächern und Schubladen, 


1 2⸗thürig. Kleiderſchrank und 


diverſe andere Schränke, Bett⸗ 
geſtelle mit Sprungfedermatr., 
10 hochfeine Salonbilder, Betten, 
Wäſche, ſehr elegante Herren⸗ u. 
Damenkleider, ferner im Auf⸗ 
trage: ein ſehr elegantes Schuh⸗ 
und Stiefellager und ſehr viele 
andere Waaren, wozu einlade. 
S. Weinberg, 
vereid. Auktionator u. Taxator. 


Waaren aller Art werden 


jeden Tag zur Mitverſteigerung]; 


angenommen. 


Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Sonnabend, den 30. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Hauptstr. 
No. 114, im Auktiouslokal 

1 Pianino, 1 Plüſchgarnitur 

(1 Sopha, 2 Seſſel), 1 nußb. 

Tiſch nebſtplüſchdecke, 2Nacht⸗ 

tiſchem. Marmoörpl., Pfeiler- 

ſpiegel mit Stufe, 1gr. Teppich 

u. 2 kleine Teppiche, 1 Bild 

(Königin Louiſe), 1 dreiarm. 

Kronleuchter, 2 Portioren 

nebſtZubeh. u. 1 Notenetagore 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (12214 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Frauengaſſe 49. 


Auktion 
Paradiesgasse 4. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


ö al für einen 

Vor Tags ücke Krieger⸗Verein 
geeignet, zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 12271 an d. Exp. (12271 


A m 
Suche Bferd, 
geſund und kräftig. Offert. mit 
Preis unter L495 an d. Exp. d. Bl. 


n a 


Obstgarten 
mit voller Ernte iſt zu verpachten 
Gr. Plehnend. 1, Schmied penguit 


Bücherei, gut eingerichtet, 
umſtändehalber ſof. zu verpacht. 
Off. unt. L 506 an die Exp. d. Bl. 


Kl. Materialgeſchäft in Danzig 
oder Vorort zu pachten gejucht. 
Off. unt. L 425 an die exp. (5696b 


eH za ay GH 
ſofort E pachten geſucht. Off. 
unt. L 457 an d. Exp. d. Bl. (57046 


LI. Waterial-od. Forkost-(esch 


mitBierverl. in Danzig o. Vorort 
z. pacht. gej. Off. u. L 496 an d. E. 


Gine gutgeh. Bäkerei, 
in einem Kirchdorf od. Stadt, 
vom 1. Okt. od. früh. zu pachten 
geſucht,ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. 
Off. u. L 479 an die Exp. d. Bl. 
Gangbare Fleischerei 
zu kaufen oder miethen geſucht. 
Offerten unt. L 484 an die Exp. 


Danziger Neueſte 


— rd 


Sly 


leicht verlegbar, mit Muldenkippwagen u. großen Kaſten⸗ 


wagen, zur Rübenabfuhr 


ſehr geeignet, billig zu ver 


kaufen oder zu vermiethen. Anfragen unter 11728 au 


die Expedition dieſes Blattes. 


(11728 


Teckel 5% 


(racerein) 3 Monate alt, gu 
verk. Zoppot, Badeſtraße 2. 


Ein ftarfes Arbeitspferd, 
ein Tafelwagen, ein 4- und 3- 
zölliger Arbeitswagen zu ver⸗ 
kauf. Langfuhr, Mtrchauerw. 80. 

Tanben (Plauschwänze) 
braun und ſchwarz, verkauft 
Nötzel, St. Kath.⸗Kirchenſteig 14. 

ig ni w. Erbregulir.zu verk. 
Pianinos 2 Darn. 8 57.2225 
Niania mit herrlichem Ton, 
Pianina ſehr billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 44, 3 Trep 
Pianinos, prachtvoll. Ton, 
auf Theilzahlung zu verka 
Offerten u. L 498 an die Exped. 
tinni uußb., hochelegant, 
Pianina mit reich. Schnitzerei 
bilau verk. Laſtadie 22, part. 


Für Brautleute! 
Möbel in Nußb., Birken. Ficht., 
Plüſch⸗ u. Rips ſophas, Garnit., 
billig zu ok. Häkergaſſe 10. (54496 
Plüſchgarn. 110 Mk. Plüſchſopha 
45Mk., Trum. mit Stufe 42 Mk., 
Schrank, Vertikow, alles neu, zu 
verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. r. (54936 

1 uussb. Vertikow, . 
1 Plüſchſopha, 1 Waſchtiſch und 
1 Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Pfefferſtadt 56, pt., Iks. (56946 
Sophaz1,kl. Spindch. 6, TiichE zu 
verk. Poggenpfuhl 26, pt. (56756 

Zwei Stand elegante Betten, 
paſſend für Brautleute, zwei⸗ 
perſon. Betten 40 Mk., Betten, 
Unterh. 12, Oberbett 16 Mk. zu 
1 Bettgeſtell mit Sprungform. 
Ein altes Sopha mit Mahagoni⸗ 
geſtell bill. zu verk. Langgarten, 


Barbara⸗Hoſpitalshof 1b, pt. l. 
Poggenpf. 86,1, e.Roßh.⸗Mtr. z. v. 


Grüne Plüschgarnitur 
mahg.Vertik. u. Zylinderbureau, 
mah. Tiſch,1Plüſchſopha, 6 Sthl.à 
5 Mk., 1 Spiegel ſofort zu verk. 
Milchkanneng. 14, Händler verb. 


i ühlau. and. Sachen find 
Tisehe, Stühle billig zu verkauf. 
Töpfergaſſe Nr. 16, 3 Srp. 

‚Bettgeitell mit Matratze zu 


verk. Spendhausneugaſſe 5,3Tr. 


Ein 2perſonig. Bettgeſtell zu vré 
Dienergaſſe Nr. 10, part. 


Möbel: Ausverkauf. 
Buffet, Herren⸗ und Damen⸗ 
ſchreibtiſche, Sopha⸗ u. Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, Plüſchgarnituren, 
Chaiſelongues, Schlafſophas, 
Küchenglasſchränke, do. Tiſche 
u. Stühle zu ftannend billigen 

Preiſen 
Möbel⸗Haus 
Hermann Schwartz, 
Ecke 2. Damm Nr. 1. 
Birk. Bettſt. m. Mtr. kl. Soph., 
Rahm, Ringid. z. v. Pfarrh. 48,1. 
Spiegel, neu, umſtündeh. ſehr 
billig zu verk. Poggenpfuhl 40. 
Forizugsh. m. Wirthſchaftsſach., 
Küchſp., Stühle, Bettgeſt., Spieg. 
bill. z. vk. Lauyinhr, Eſchenw. 6,1 l. 

Nur kurze Zeit benutzt 
odj. Plüſchgarnitur mit 8eckig. 


Sophatiſch und Decke, Teppich, 
N 


Sonnabend, den 30. Angust, |E 
Form. 11 Uhr, werde ich dajefbjt | N 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


1 Spiel⸗Automat 


a mit 14 Blättern 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, 264 

Gerichtsvollzteher. 


Auktion 
Paradiesgasse 4. 


Sonnabend, den 30. Angus 
Vormittags 11 Uhr, werde ! 
daſelbſt 5 (12265 

1 Sopha, 10 Reſtaurattons⸗ 

tiſche, 2880, Spiegel, 22Wiener 

Stühle, ca. 200 div, Wein und 

Biergläſer 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher. 


aufgesuche 
Altes Papier Schr. 12.4805 


Fiſchm. 12, (48656 
Kleine Jezimalwaage, 
gebr., mit Gewichten zu kaufen 
geſucht Langgarten 27. (5652 


Getrag. Kleid. u. Fußz. w. z. kf.geſ. 
Off. 55 L 238 an die Exp. (5551 


In kaufen geſucht 


| Nehlepndampler 


von 80—120 Pferdeſtärke, wenn 
möglich auch für Paffagtere 
eingerichtet. Nähere Angaben 
und genaueſter Preis ſind zu 
richten unter L 470 an die 
Exped. dieſes Blattes. 
Rabalim b. zu k.geſ. EEE 
Dezimalwaage zu kauf. geſucht. 
ferien Mit 1. 472 an die Exp. 
Alte Hrukld. w.get. ATE Grb. 55. 
Pferde zum Schlachten kauft 
Heldt, Johannisgaſſe 12. 
Damm jhestlavierjchule w. z. kf. 
gej Karpfenſeig. 6, 2 Tr. Gellert. 
Jeden Paſten Acten-Ha- 


culatur kauft gegen Sajje!) g 


Off. unt. L 510 an die Exp. d. Bl. 


Haare, ausgek. u. abgeſchnſttene | & 


kauftkerrmann Korsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (12246 
p "OPONĄ: RER PT 
I nun. Buffet, 1 Schreibtiſch 
6 hochl. Stühle, 1 kl. Plüſchgarn. 
alles gut erh. w. zu kaufen gej. 
Offerten unt. L 514 an die Exp. 


50 Brodbänkengaſſe 50 
feinſte Lage, alt renom⸗ 
mirtes Geſchäftshaus ſo⸗ 
fort verkäuflich wie bezie: E 
bar. Näh. bei dem Beſitzer 
Bertling. (9879 


Langfuhr, Ziusgrundſtück 
gegen Bauparzell. zu vertauſch. 
Off. u. L 330 an die Exp. (12116 
Billa in Heubude mit Stall., 
Arbtrh., CZ rod ROLE UNE 
Acker. Off. u. K 638 a.0.G©rp.(52360 
Haus m. ſchön.Lad., gute L. über 
7½0% v., z. verk. Anz. Ca. 5000 Mk. 
Off. u. L 309 an die Exped. (56126 


Zoppot. 
Gute gangene Fleiſcherei, beſte 
Lage Zoppot, Umſ.40-⸗50000 Mk., 
gut verzinsl., m. g. oh. Inventar, 
jowie Grundſtück b. 8-6000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen 
u. kann ſogl. übernommen werd. 
Auskunft ertheilt W. Senff, 
Franziusſtraße 4b. (56135 
Grundſt. m. kl. Wohn. Barthol.⸗ 
Kircheng. zu verk. Off. u. L 463. 
Grundſtck. n. d. Markth., Mittelw 
über 7/ % verzinsl. w. Fortzugs 
zu verk. Offrt. unt. L473 an die E. 
Grundstück, nöd. Stadt., Wohn. 
7 Merg. Qand preiswerth zu verk. 
MAK. Beutlergaſſe 5, 1 Trp. 
maſſives Haus, Mittelpkt. d. 
Stadt Danzig in verkehrsr. Str., 
in gut. baul. Zuſtand, m. Mittel- 
wohn., Lad. u Räumlichk., welche 
zur Bäckerei 2c,geeign., iſt gu vk. 
Off. unt. L 475 a. d. Exp. (57136 


Kleiderſchr., Bettit Tiſch, S 
7 f 


uneaur u. Vertikow, Buffet, 
Säulenſtühle u. Schränke z. vrk. 
Bej. vorh. Breitgaſſe 19/20, 1 r. 

drſchr. u. Vertik. m. Snip., kl. 
Plüſchſ., Spg.,Bttſt., Buff. umſth. 
b. z. uri. Brodbänkeng.38,2.(5735b 
Gij. Bettgeſtell, Kinderwagen, 
Wäſcheſchr., Schlafbank, Bade⸗ 
wanne verkäufl. Breitgaſſe 10,2. 
pieg. 
bill. z. vk. Pfefferſt.70, E.Karreng. 
Geſtrich. Geſchirr⸗ oder Wäſche⸗ 


ſchrank zu verkauf. 4. Damm 2. 


Sopha zu verk. 4. Damm 1, 2. 


Ausverkauf. 
Plüſchgarnitur., Schlafſoph. 
in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
mit ſtark. Federmatratzen von 
25 Mk., Buffets, Speiſetiſche, 
Rohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 
ganze Wohnungseinrichtungen 
zu auffallend billigen Preiſen. 
H. Dontischland, 79 Breitgaſſe79. 
1 Kinderbettgeſt., 1 r. Waſchbütte 
zu verk. Poggenpfuhl 20, 1 Tr. 
Sph., Sophat Wſcht.Rohrlhuſt. 
bill. zu verk. Fleiſcherg. 88,2 Tr. 


— — — — — 
2Stand rothe g. Bett. 34% 2perf. 
groß 38.4, gute Geſinde⸗ u. Wer- 
miethungsbett. 17%, Bettfed. u. 
Daunen w. Aufg. d. Artikels bill. 
zu vrk.Brodbänkeng. 38,2.(57345 
Sopha b. zu vrk. Am Steinß-6, prt. 
Fortzugshalber 
ſogleich ſ. billig zu verkaufen: 
Kommode, Rohrlehnſtuhl, Bette 
gebe mit Matratze Hühner⸗ 
erg 15-16, 2 Treppen. 

Ein Matragen-Bettgeftell 
zu verk. Junkergaſſe 12, 2 Trp. 
Kinierkeftyest, u. Kleitlerschr. 
billig zu verk. Altſt. Graben 90, 2. 
Plüſchgrn.,Soph., Schlafſoph. in 
Plüſch u. Rips, brk. Btg.m. Matr., 
Chaiſelng. b. z. v. Vorſt. Grab. 17,1 

(57295 


Tiſch 2%, 3 Stühle A 1,50 . u 
verk. Junkergaſſe 10/11, 2 Tr. 


Kl. Wirthſchaftseinr.gl.fortzgsh. 


Zinshaus 
wird z.kauf.geſ auch Weidengaſſe 
Off. u. L492 an die Exped. (12236 
Gut. Privathaus m. Mittelwohn. 


bill. zu vk. Mattenbuden 21, 1 Tr. 
GiniSopba ift umzugshalber 
billig zu vrf. Näthlergaſſe 9, 2. 


Sophatiſch fürs, ſchw.Sommer⸗ 
Jacket f. 2 , z. vk. Nüthlerg. 7, 2. 


direkt zu kaufen get Anzahlung] Perhältn halb fof gn vt.: teleg. 


10-15000 Mk. O 


EA 


Gesinde - Bureau 


wegen Fortzugs billig zu verkf. 
1 unt. 1508 an die Exped. 
Offerten unt. L508 an ern 


m. Preislage] Plüſchgarn. 85, 1Kleiderſchrank, 
u. Miethe u. L 482 an d. Exp. d. Bl. A ŻĘ 


1Vert., 1 Trumeau mitStufe 46, 
Lachteck. Salont,, Geinf. u. feine 


1 Winter berz ehe opha 
billig zu vrt. Paradiesgaſſe 23 p. 
O STB TEEN 
Somm.⸗Ueberz.3. v. Schüſſeld. 58. 
D 
E. holländ. Getreidewaage zum 
Probewieg. i. 3. hab. Vrſt. Grb. 6,1. 

(55136 


— — ÓY, 
Gutes Pferdehäcſel 
verkauft Groddeck, Wonne⸗ 
berg, bei Danzig. (56076 
Ein großer mahagoni 


Buffetſchrank 


paſſ. f. beſſ. Hotel od. Reſtaurant, 
aterhüml., nur etwas für Qich- 
haber, zu verkaufen. 12107 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. 
t neue, 4⸗zöll. Wagen un 
ferde find zu verkauf. (56586 
ferien unt. L 373 an die Exp. 
Dom. Wentkau b. Swaroſchin 
ſucht PRE für (12192 
Qa 


etriitywndntiey 


wöchentlich 30—50 Pfund. 
„ Jerosch. 

37 S. r. Rab Allmodg. 1,3. 
1Mehlkaſt. mit 3 Fäch. u. Schubl. 
bill. z. vk. Langf enhausſtr. 1a. 
Eugl. Schoten⸗Körner u. and. 
Gem. zu h. Heubude, Seeſtr. 1. 
Fortzugshalb.e.mehr. Ih. gangb. 
Schnellſohlerei g. Abſt.abzugeb 
Offert. unter L 466 an die Exped 


- Binriell 
Komtoir- Binriehlune. 
3 Stehpulte, Geldſchrank (2⸗th.) 
Tiſch,diverſeStühle, Regulator 
Sopha, Spiegel 20. Reichs 
adreßbuch 1900/1901, 38d. 
Reichsgerichts Entſcheidung. 
div. Geſetzbücher ꝛc. Heinrich 
Italiener, Weideugaſſe 50. 


Fahrrad 


billig gu: verkaufen Laſtadie 
Nr. 3435, Komtoir. (12222 


Wegen Aufgabe der Meierei 
find die Utenſilien zu verkaufen 
Pfefferſtadt 6. 


Eine Tombank 


mit Glasſchaukaſten billig zu 
verkaufen Hausthor 1. 


Eine Rolle, 


Zimmermann, ist billig zu ver- 
kaufen Sandweg No. 13. 


Karlsbaderflaſch. z. vStrohdeich? 


Bin 3-zöllioer Arbeilswagen 
gebraucht, n. wie neu, ſteht zum 
Verkauf K. Wolf, Schmiedemſtr., 
Heiligenbrunn bei Langfuhr. 


Gießkanne zu verk. Strohdeichz. 


Große Palme mit Ständer zu 
verk. Adebargaſſe 3, 2 Tr. links. 


Der Reſt meines (12254 


Schuhmwaaren⸗ 
Lagers 


ijt wegen Aufgabe d. Artikels 
im Ganzen ſofort zu jedem 
annehmbaren Preiſe zu verkauf. 


Siegfried Lewy, 
22 Holzmarkt 22. 
F. n. Billard, Bierapp., Repoſit., 
Tomb. 2 Sophas, 6 Tiſche, 12 St., 
b. zu vk. Off. u. L 498 a. d. E. (5427 b 
Eiſern, gebrauchter Stubenofen 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 92, p. 
Gut erh. Landauer weg. Abreiſe 
bill. zu verk. Hintergaſſe 11pt. hut. 
Mordred. 


Vom Abbruch 


am Troyl des Grundſtücks 
Poniatowsky ſind Fenſter, 
Thüren, Latten, Bohlen, Bretter 
räumungshalber billig zu verk. 
Näh. beim Gaſtwirth Renck. 


Einige Zentner 


Emaille - Waaren 


getheilt auch im Ganzen billig 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 5. 


Tapeten 


gänzlicher Ausverkauf! Rolle 
von 10 Ą aufwärts an. Neuheit 
in Fülle. Brodbänkengaſſe 48, 1. 


Weißbferflaſch. zu vk. Weideng. 14 


pügierpag. l. Npaziergesch, 


gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl Nr. 43/45. 


rhInIIRILeT 


für Handwerker, Fabriker, 
Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 
zu allerbilligſten Preiſen, nur 
reelle Waare. — Rabattmarken 
werden ausgegeben. 


Julius Gerson 
Fiſchmarkt 19. 


Brockhaus Konverf.⸗Lexikon 
(Jubiläumsausgabe) vorzüglich 
erhalten, billig zu verkaufen 
Karpfenſeigen 15. Mittags 1—8. 


Wohnungsgesucht 

BinoWohnung von -0Zimniern 
part. oder 1 Tr. wird z. 30. Sept. 
in Zoppot zu mieth, gej. Angeb. 


m. Preisang,a, Fr. C. Koennecke. 
Sarben bei Czarnikau. (12193 


„[Part.⸗Wohn., z. Geſchäft geeign., 
„zu mieth. geſucht. Off.unt. L 491, 


u. Nachtiſch, 1 g. Ripsfopha 24, 
Hündl. verb. Frauengaffe 9,1 Tr. 


a. Nad e ee 


＋Jutterſchweine zu verkaufen gr. Zinkbdw. zvk. Poggenpf. 20, 


Neufahrwaſſer, 
Weideng. 60, 3, Kaninchen zu v 


Bergſtraße 11. Sph., Spiegelſpind u. Tiſch f ſed. ji Ý 
. Peg. zu vt Brodbänkeng. 28, 2.1 Off. unt. L 499 an d. Exp. d. Bl für 12 Mk. zu vermieth. (56936 verm. N. 8. Damm 9,2. (577026! Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. Vorderz. bill. zu verm. Rüh. 4 Tr. 


Kellnerin ſucht eine Wohnung 
part. od. 1 Treppe zu Oktober. 
Off. u. L 501 an die Exp. d. Bl. 
Kellnerin, w.pünktl. 40 Mk. 1 Jahr 
Miethe gez. h., ſ.z. Okt. Wohnung, 
2 Zimmer od. Stube u. Kabinet. 


Nachrichten. 


Eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Bu- 
behör von kinderloſen Leuten 


per 15. Sept. zu miethen gefucht 
Off. u. L 417 an die Exped. d. Bl. 


Aiethsoesnel, 
Für ſofort oder baldigst 


eine Villa od. Wohnung geſucht 
mit Stall für 4 Pferde, Garten, 
Veranda, 9—10 Zimm. Gegend 
Langfuhr, Jäſchkenthal, Nähe 
der zweit. Leibhuſaren⸗Kaſerne. 
Offerten umgehend an Hotel 
„Danziger Hof“ erbeten. (56476 
Wohnung v.2 Bimi., N. Holzm., 
geſucht. Offert. u. L 509 an d. Exp. 


29. Auguſt. 


Rammbau 15, Hof, part., 1Wohn. 
v. St. Kch., Stall z. 1. Sept. zu vm. 
Wahnung v. 
Keller zu verm. Ni 

une 5b, im Komtoir. (12 


zu vermieth. Nied. Seigen 3. 
Hühnerberg 8, Stube, Küche, 
Boden, 12,50 Mk. zu v. Schulz. 
Wohnung, 2. Damm 5, fortzugs⸗ 
halber v. 1. Oktober zu verm. 
Melzergasse 10, 2 Fr., 
2 Zimmer ohne Küche zu verm. 
Fri. Moknung, 4 Rimm., helle 
Kch., Speiſek., Trockb., Mädchſt., 
Waſchk., Bod. u. Keller zu verm. 
Goldſchmiedeg. 34. Näh. i. Lad. 
Kl. Wohn. ſof. z. v. Altſt. Grab. 63. 
Jopengaſſe 42, 3, kl. Wohnung gu 
verm. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Sep. Stübch an Frau ob. Mädch. 


e EEE 3 

ucht zum 
Lehrerin‘. 
gutepenſion mit eigen. Zimmer. 
Off. unt. L. 393 an d. Exp. (5671 b 


Suche ein einfach möblirtes 
Zimmer ohne Beköſtigung für 
eine junge Dame. Offerten mit 
Preis unter L451 an die Exp. 
Alte Dame ſucht leer. Zim. nicht 
üb. 2 Tr. zu mieth. Off. u. L 461. 

r September 
2 möbl. Zimmer od. 1 Zimmer 
mit Kabinet zu miethen gefucht, 
Angebote mit Preis unt. L 460 
an die Exped. erbeten. 
t. Mann f. Logis a. liebſt. 
aut St. Brigitt.⸗ 


a Innere Stadt 


Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Bimmer- 
Wohnung zu vermieth. Garten 
u. Pferdeſtall vorhand. Näheres 
dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt., 
Privat⸗Komtoir. (10401 
1 Stube, Kab., Entree, Küche, 
ſofort zu verm. an anſt. Leute, 
zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 
Poggenpf. 31, 2 Zm., hell. Entree, 
Seitſt., Kch., Bod., Altan. (55436 


Holzgaſſe 6, Sinnen u. 


Zubehör zu vermiethen. (5515 b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


7 Zimmer, reichl. Zubehör, 
Kohlenmarkt 9, 
3. Et. p. Okt. z. v. N. Langgaſſe 44. 
(10415 


Yvhannisg. 38 Wohn. 8/17 . 
papia (55976 


Wieſengaſſe 1—2, 
herrſch. Wohn., 2 Zm., Kab., Entr., 
Küche, Zubeh. Näh. 1 Tr. r. (5611b 
Sth., b., Z. Ritterg. 225. (56036 

Langgarten 11, 
im herrſch. Hauſe, 4. Etage, zwei 

Stuben, Küche, Entree u. reichl. 
Zubeh., p. 1. Oktob. zu vm. (5589 b 

Mottlauergasse 13, 
herrſchaftl. Wohnung v. 3Zimm., 
Zubehör u. Garten zu vermieth. 
Näheres parterre rechts. (56196 


Herrſch. Wohn., 2 Zm., Cab., Zub. 
f.500 Mk. z. Okt. zu verm. Näh. v. 
10-2 Fleiſchergaſſe 36,1, l. (55206 
7 Zimmer zu Oktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34, 1. (12006 


1 2 Zimmer 
Eine Wohnung, und Zub. 
eine Wohnung 1 Zimmer, Küche 
und Zubehör zum 1. Oktober 
zu verm. Sperlingsgaſſe 8/10, 
Langgarten52 i. d. 1. Etg.6Zimm., 
Kb. 2c. verſetzh. z. v. N. 2 Tr. (5185 b 
Fleiſcherg. 23,1, Wohn. 4Zimm. 
m. reichl. Zub. f. 775 Mk. zu vm. 
j (54855 
Fraueng.36, Wohn., 3 St., Kch. u. 
Kamm. u. 2 Stuben, Kab., Kam., 
Seh. 2c. zu vm. Näh. 3 Tr. (54766 

7 Zimmer, Bad, 
neu renovirt, reichlich. Zubehör, 
für 1500 Mk. zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 14, 2. (12005 


Anf. Schw. Meer 25 ift e. Part. 


Wohn., 2 Stuben u. v. Nebeng. 8 


für gr. Handwerk. zu vm. (54776 
Eine Wohnung 3 Zimmer, 
Balkon u. Zubehör zum Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Schichangasse 18 part. (44966 
In meinem Neubau 
Am Holzraum No. 7, 
noch 3 frdl. Wohnungen, beſt. aus 
8 Zimmern u. Zub. f. 420-460 Mk. 
inkl.elektr. Treppenbeleuchtung, 
Reinigung und Waſſerzins zu 
vermieth. Näheres daſelbſt im 
Komt. b. H. Scheffler. (11022 
JungstädigassesHofwohn St. 
u. Küche an kinderl. Leute zu vm. 
dortj.e.leeres Zimm. zu v. (5489 b 


Eine begueme Parterre: 
Wohnung 


Garten, Veranda, 4 Zimmer, 
Alkoven, Entree, Küche, Bad 
und ſämmtlicher Zubehör ift 
umſtändehalber von Oktober 
billig zu vermiethen Kökſche⸗ 
Kürschnergasse 1, 1, Wohnun 
2 Stub., Kab., Küche u. Zubeh. = 
1.Oft.gu verm. auch z. Könnt paj. 
Fart. Wohnung, 23. tab., N. 
Zub. 927.23.,8.viefebengels 
Gr. herrſch. Wohn., Prs. 780 Wr. 
p. Jahr, Fleiſcherg. gel. 3.1. Okt. z. 
5 Stub. n. Zub., 3 Tr., zu vm. 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (56056 
Gajtadie 23 Wohn., Stube, Kab. 
Zub., 1. Okt zu v. N. 2 Tr. (56025 


BUD A m pe rae 
Eine elegante Wohnung 
5 Zimmer, Entree u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Gr. Wollweberg. 8. (56990 
öfefferſtadt 51 4 Zim., Alk., Zub. 
inkl. tatera . elettr. icht, 


2. Saaletg., 700 Mk. 16900 um. Altſt. Graben 57, Wohn., 3 Tr., Gemüſeland, 
5) 


b. zu vm. Dreherg. 22,2, Hinterh. 
Altſt. Graben 90 91, kl. Hofwohn. 
zu vm. Zu erf. 4. Damm 13, Laden. 


Wohnungev. 3 Zimmern, Zub., 
2 Tr., Breityasse No. 34. (55925 


St., Küche, Zub. zu ve 
Graben 68, Ecklad. z. er 


Sperlingsgasse 5 find 


2 Wohnungen v. Stube u. Cabinet 


per 1. Oktober zu verm. (5708b 


St. u. Kab. , 3. Et. für 24, Pfeffer 
ſtadt zu vm. N. Gr. Mühleug. 20. 
Hofwhn. 1. Okt. 
Latggariendl, 5. br N. Ger; 
Noch e. kl. Wohn. f. 1-2 Leute für 
10,50 Mk. zu verm. Altes Roß 3. 
Ein Haus, Garten, Land zu 
verm. Näh. Johannisgaſſe 12. 
Bannyartacheg.33, p., e. Wohn. f. 
28 Mk. z. 1. Okt. u. No.2 Dachwohn. 
für 7—8Mk. pibr.zu verm. 
Schloßgaſſe 2 kleine Wohnung, 
ogleich zu verm. Näh. im Geſch. 
Schichaugaſſe24, Wohn. 29 5.3. 
ine Wohnung, beſt. a. 2 tub. m. 
Zub. iſt Mauſegaſſe 1 zu ver 


ſtange 1 kl. Wohn. m. eig 
Thüre zu verm. Näh. 5b, 1 Tr. 


Tobiasgaſſe 29 e. Hofwohn. anf 


ir 13 Mk. ſogl. zu um 
Pfefferſtadt 58 kleine Wohnung, 
4. Etage, Oktbr. zu vermiethen 

Spendhausneugaſſe 9, Wohn. 
für 12,50 Mk. z. 1. Sept. zu verm. 
Eine Wohnung vom 1. Oktob. 
Große Gaſſe 4 zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 47h, Wohn. von 
2 Bint., Kab Eutr., heller Küche, 
per1.Okt.zu vrn. Näh. 1 Tr.links. 
Freundl. Wohnung, Stube, Kab., 
Küche, Zubehör t.anft. Haufe per 
Okt. zu verm. Jopengaſſe 48. 
Wohn. für 18 Mk. ſofort zu verm. 
Sandgrube 52e, Näh. 1 Tr. 
Schmiedeg. 24, Tr. iſt e. kl. Wohn. 
für 18,50 zu v. Näh. Schmdeg. 6,2 
Eine ſchöne ſreundl. Wohnung, 
3 Zimmer, Speiſek. u. Zubehör, 
iſt für 33,60 Mk. mon. Todesfalls 
halb. v. ſof. od. 1. Okt. zu vm. Stifts⸗ 
gaſſe 7, 2 r. Zu beſ.von 2-4 Nchm. 

Rammbau 40 

tt Stube, Kab., Küche u. Zub. 
vom 1. Oktober ab zu verm. 
Wohnungen zu vermiethen 
Sperlingsgaſſe Nr. 3—4 
Sinde null Küche 1. September 
Frenndliche Wohnung f. 10 Mk. 
Okt. z. v. Biſchofsgaſſe 15—16, 1. 


Langgarten 6-7, 


1 hochh. Wohnung, von je 1 Saal, 
3 gr. Zm. u. reichl. Zub. z. 1. Okt. 
preisw. z. vm. Näh. part. v. 10-12. 
J.anſt.Hauſeint.Adl.⸗Brauhza 
Vorderwohn., Stube, Cab., gr. h. 
Küche, Kell., Bod. v. Okt. zu v. Nipt. 

Freundliche Vorderwohnung, 
Stube, Küchenantheil, gr. Boden 
3.Okt.zu vm. N.Schüſſel d. 10, pri. 

Schichaugaſſe 21 Wohnung, 
Zimmer u. Kabinet, p. 1. Okt. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Am V 
hochherrſchaftliche zohnung, 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör 
Ketterhagergaſſe 2 Zimmer und 
Zubehör zu vermiethen. Näh. 
Langgaſſe 18, 2 Trepp, (57336 


Freundl. Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
alles hell, zu vermieth. Hunde⸗ 
aſſe 51, 3, Hinterhaus. Zu 
erfragen im Laden. (57226 
%ofnuug.ix anſt.Hauſe v.23im. 
u. 4 Zim., gr. Entr., Zub. f. 360 u. 
450 Mk. N. Sandgrubeßs. (95326 


2 Stuben, Laden, Küche, Keller, 
Hofr.,ganz auch getheilt, zu vrm. 
Peterſtliengaſſe 3. Zu erfr. 3 Tr. 


Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet und Zubehör ift zu 
vermiethen Reitergaſſe 8. 
Olivaerthor 19, hübsche Wohn. 
von 3 Zimmern u. Zuhehör billig 
zn vermiethen. Mix. (57280 


Stadtgraben 19 


herrſchaftliche 
4 Zimmer, Balkon, Erker, 
Bad, Mädchenſtube und aller 

ubehör, per 1. Okt. zu verm. 
Jah. daſelbſt 2 Tr., rechts. (5682 b 


Junkergaſſe 2 


herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, 
gr. Entree, gr. Küche, Mädchſt. 
und aller Zubehör per 1. Oktbr. 
zu verm. Näh. Breitg. 128/29, 
Komtoir Lichtenfell. 156835 
Mauergang 1 Wohnung f. 22 Pk. 
monatl. ſogleich zu verm. Näh. 
Junkergaſſe 5, Miller. (11764 


Herrſchaftl. Wohuung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 


reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu vm. 


4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh 
0.3 Zm., u. Zub. v. 1. Spt. od. Okt. 
zu vm. Beſicht. 7.12u. 27 U. (10078 


3—4 Zimmer 
u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
um. Näh. Langgart. 33, pt. (12204 
Thornſcherweg 18, Souterrain, 
Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Bubel. billig zu vermieth. (5668 b 


zu verm. Barth. 


Wohnung, | 4 


Hundegaſſe 73, 


eine Wohnung, Stube. Mabir. 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr. 


gjan kinderl. Leute zu vermieth. 


Näh. daſelbſt im Laden. (11558 


rr 
Jakobsthor 1, find Wohnungen 


von 2 u. 1 Zimm. nebſt Zub. 
per 1. Okt. zu verm. Zu erfr. im 
Reſtaur. Beſicht. v. 3-6 U. (56396 
Wellengang 6, kl. Wohnung v. 
2 Stuben, Küche u. Bod. z. vm. 
Sofort Stube u. Cabinet, 18 Mk., 
zu vermiethen Rammbau 27. 

Rittergaſſe 24a, Wohn. v. Stube, 
Enb., heller Küche, zum 1.Oktbr. 


zu verm. Näheres 1 Trp. vorne. 


Brodbänkeng. 32, „2 Zimm 
Entr., Kch. f.482.%. jührl. zu utm. 
Von 8-11 U. zu beſeh. Näh. part. 


Wohnungen zu 12, 23 u. 30 Mk. 
in Danzig u. Zoppot z. 1. Sept. 


und 1. Oktober zu vermiethen. 
Stram, Promenade 2. (5718b 
Kleine Gaſſe 6, frol. Wohn, 
Stube, Cab. helle Küche zu verm. 
Sofort Wohn. 10—18 Mk. 
Gr. Gerbergaſſe 2, 5 Zimmer. 
Zu erfr. Hangeetage. Dortſelbſt 

lektor zu verkauf. (57205 


AL. Wohnung, Nühefflſchmarkt 
1 auch 2Zimm., Küche, Boden, ſof. 
od. Okt. 3. v. Näh. Hundegaſſe 78,2. 
Tiſchlerg 
Sept.. v.Näh.Weideng. 8. Tlabs. 
Plappergaſſeb, Wohnung zu om. 
Fleiſcherg. 81, kl. Wohnung zu v. 
Breitgasse 13 ijt die 2. Etage 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres unten im Laden. 
Vorſtädt. Graben, Sonnenſeite, 
1. Etg., 2 Zm., Entr., Küche, B., 
K. zu verm. Näh. Nr. 65, part. 
Eine Hoſwohn., beſt. a. St. Ach. 
kl. Stall für 12 Mk. zum! Oktob. 


‚Ja verm. Poggenpfuhl Nr. 65 


Langfuhr, Allee, | 
Zigankenberg, | 
Heiligenbrum ete. 


Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Langfuhr v. 3-7 Zimm., Pferde- 
ſtall, Garten u. Nemiſe, evtl. von 
gleich zu nerm. Näh. dortſelbſt 
Markowski, Heiligenbrunner⸗ 
weg 13, Langfuhr. Kreditverein, 
Hotel Frammert u. Holzmarkt 7, 
part., Privat⸗Komtoir. (10402 
Langfale, Marienſtr. 17, 
Wohn. v. 3 Zim., Badezi m. Moch. ⸗ 
ſtube u. Zubehör per 1. Okt. z. vm. 
Näh. b. Fraubietz, Marienſtr. 21, 
a OKS 
361 


Hauptſtraße 145 Wohnung 
von 2 Zimmern mit Zub. per 
1. Okt. zu verm. Näheres da⸗ 
ſelbſt bei Emil Below. (56456 
1 » Bad, Balk. ꝛc., 

5-6 Zimmer, 900.1000 4 
zu vm. N. Johannisberg 19.(12007 
2 Zimm., Küche, Souterx.f. % 270 
zu um. Johannisberg 19. (12008 
Wohnungen von 5, 4, 3 und 


2 Zimm. mit Balk. zu vm. Näh. 


Mühlenweg 1, part., r. (57066 
In unſerem Neubau 
Langfuhr, 


Brunshöferweg 30/1, 
ſind zwei Wohnungen von je 
4 Zimmern, Bad und reichlich 
Zubehör zu vermiethen. Näh. 
daj. 2Tr., rechts, od. bei Meller & 
Langfuhr, Herthaſtraße 15, 
dicht am Bahnhofe, ſind in der 
Bel⸗Etage 2 Wohnungen von 
4 u. 53imm. mitParquetfußbod., 
Balk. u. all Komf. ausgeſtatt. für 
400 u. 450 Mk. z. 1. Okt. zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Tr., links. (57056 
Verſetzungshalbeiſt die vom gl. 
Staatsanwaltſchaftsrath Herrn 
Meyer 8 Jahre lang benutzte 


Wohnung Laugfuhr, 
Am Johannisberg 9, 2, 


6 große Zimmer, Bad że, zum 
SR r: 1.gan. 1903 gu verm. 
Beſichtig. von 9—1 u. 4—6 Uhr. 
Näheres daſelbſt und Danzig, 
Wieſengaſſe 6, 1 . Hübner. 
Tanginhr, Marionsir. 23, 1, Et, 
Wohnung 3 Zimm.„Mochſt., Bad 
u. Zub. u.2 Zimm u. Zub. f. 18 Mk. 


Wegen Lortzuges 
per 1. Okt. Wohnung v. 6 Zim., 
Balk., reichl. Zub., Manſardzim. 
u. Badezim. zu DYM. evtl. unter 
jetz. Miethspreis Hauptſtr. 12,1. 

(50366 

oih. Wohn. v. 7 reip. 9 Bimm. 
Bad + eventl. mit Stall per 
1. N er zr om 
großen Allee rmiethen. 
Sohoenicke, Babe Meez (8689 
Arbeiierwohanugen Halbe nllec 
Bergſtraße 6/7 von gleich oder 
ſpäter billig zu verm. Näh. bei 
Hrn. Skalski. Bergſtr. 1. (55996 


Tilo Alet, Lindenstr. 20, 


4u.5 Bimm, elekt. Licht, Balk. 
Badeſtube u. Zub. bill. zu verm. 
Zeunert, Melzergaſſe 16, 1 Er. 


2,2, Whn., Stube, Cab. |? 


Winterwohnmg v.4 Zimmern 


nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Zoppot, Seeſtraße 51, 1 Tr., r. 

Jortzugshalber Wohnung 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube, 
Küche, 2 Keller, Bodenraum, 
Balkpn vom 1. Oktober billiger 
zu vermiethen Oliva, Georg⸗ 
ſtraße zt, 2 Treppen, rechts, bet 
Elsenschmiflt. (12289 


r 
Brösen. 
1 Wohnung v. 2 reſp.3Zimmern 
auch zu jedem Geſchäft paſſend 
Ly vom 1. Oktober zu verm. 
Zu erfr. bei J. Mess. (12240 
— —— 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Eine herrſchaftl. Wohnung von 
3 Stub. mit Balkon u. Subeń., 
ſowie 2 kleinere Wohnung. von 
2 Stuben u. Zub., Neufahrw., 
Philippſtr. 11, zum 1. Okt. zu um. 
Nb Hrn. Gxuner, dnf 3 Tr. 5608 
Schidl. Carthäuſerſtr.34, gegen» 
über d. Roſengrt., . Wohn. z. uvm. 
N. Garteuhs. od. Langgart. 114. 


Kleine Wohnung zu vermieth. 


e Nr. 51, 2, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (53826 
Schmisdegasse 17, 1 Fr., ein gut 
mir. Bimm. u. Schlafk. z. v. (56226 
Gr. Wollwebergaſſe 18, 2, möbl. 
Vorderz. v. gleich zu verm. (56206 
Stadtgraben 17, 1, r., a. Hauptbh. 
eleg. mbl. Zimmer zu v. (5615 b 
Möbl. Zimmer ſofort od. ſpüt. 
zu vrm. Spaete, Mattenbud. 9. 
(11554 
Jopengaſſe 38, 2, e. fein möbl. 
Vorderz. mit Klavier, ſep., mit 
od. ohne Penſion zu verm. (56746 
Weideng. 6,2, r., möbl.Vordrz. z. v. 
(56896 


Wollweberg. 21,8, mbl. Zimmer, 
iep., u. gl. od. 1. Sept. z. vm. (56865 


Vorstädtischer Graben 10, 2, 


eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafz.ſ.z. v. 
(11932 


Pfeſſerſtadt 76, 4, links, 
1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
ſof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (6269 
Hl. Geiſtg. 11 , mbl. Im. ſep.Eing 
N. Holzm.ant-2.0. D. z. v. (56216 
Möblirte Zimmer zu verm. 
Sandgrube 46, hochpart. (5628b 
Hundegaſſe 97,2 möbl. Zimm. z. v. 

5626 b 


Gr. fembl.Vorderz. 1. Damml9, 2. 
(54645 


Vorſt. Graben 58,3,m061.Zimm. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
zu vum. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Fein möblirtes Zimmer mit 
und ohne Penfion zu vermieth. 
Weidengaſſe 27, part. rechts. 
E. MÜD. Bordetg., jep., 1. Sept. 
a. H. . Schmiedegaffe 24, 2, 
Heumarkt a. d. Pr., E. Sandgr. a 
1 Min. v. d. Langgaſſe, fein möbl. 
Vorderz. in gutem Hauſe, ſep., 
hochparterre, 1. Sept. zu verm. 


Breitgasse 61, part. 


möbl. Zimmer, ſep.Eing., m. a. o. 
P., verſetzgsh. 1. September z. v. 


Eins kleine Stube zu per 
miethen Jungferngaſſe 20. 
Kl. Krämerg. 5a, 1kl. Tr. vorne, 
ijt ein frdl. möbl. Zimmer, ganz 
fep. gelegen, billig zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 22, ein fein. möbl. 
Zimmer mit Kab. zu vermieth. 
Reitergaſſe 26, 2 Tr., tft ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Jopengaſſe 27, 8, nach vorne, 
iſt ein ſeparates möbl. Zimmer 
u. Kabinet billig zu vermiethen. 
Hl. Geiſtgaſſe 60, 1, gut möbl. 
Zimmer u. Kab. mit v.ohnepenſ. 
an 1 od. 2Herren gu vermiethen. 
Saub. módl Zimm, fep., zu vm. 
Sperlingsg. 21/22,2,E.Schwlbg. 


J. Mann findet eig. mbl. Bimm. 
für10 Mk. Frauengaſſe 20, unten. 


Gut möbl. Zimmer, jep. Cing., 
bill. zu verm. Holzſchneideg. 5, 1. 


Poggenpfuhl 73,1 Tr., Zimmer 
mit guter Penſion zu vermieth. 


Fraueng. 20,1, bl, Zimm. z. um. 


2 


Möbl. Zimmer mit auch o. Penſ. 
an 1-2 Hrn. Beamte oder Kauft. 
zu verm. Böttchergaſſe Ir 1 Tr. 


Breitgafle 57, 2, Wohn. 
nebſt Schlafzimmer zu verm. 


nebit Schlaſzummer zu verm. 
Häkeryasse 6, 2, N. Markthalle, 
Ib. Zimmer, jep. Eg., 1-2 .f. 10 Mk. 


Halbe Allee, Ziegelſtr.5, ve 


ing. Lindenſtr. “ iſt in deri. u. 
2. & 9. Wohn. o. 4 Zimmern, ge⸗ 
ſchloſſenem Balk. Mochgel. z. vm. 


Halbe Alet, Ziegelſtr. , 


a. Eg. Lindenſtr 7, Wohn. v. Zim. 
A e, Müdchgel. zu um. 
geſchl. Balk. (56185 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Schulſtr. 15, iſt e. 
Zoppot, Winterwohng., le 
a. 3 Bimm., Veranda u. Zubeh. 
ver 1. Orb gu verm. (56146 
Oliva, Seestrasse 16, 
gleich hinter der Eiſenbahn, ſind 
freundliche Wohnungen von 2, 
3 und 4 Zm., mit Garten und 
billig zu verm. 


06 4.25 Mk. monatl. zu verm. (56815 Näheres daj. bei Herrn Koplin. 


. ROAR Z. 
Niedere Seigen 5 Wohnung 


Stube, Küche, Boden ſofort zu 


M. v. Dühren, (5712 


Ein kl. Stübch. i. a c anſt. J Mann 
zu verm. Rammbau 40, 1 Tr. 
Möbl Cabinet z ö. Hundeg. 76, 3. 
Frauengaſſe 32, pt, gut möbl. 
Zimmer an Herrn zu verm. 
Einf. möbl. Zimm. m. fep, Ging. 
zu verm. Häkergaſſe Nr. 15. 


WU WE E a 
Fangenm 21 |.móBl.Zim.a.1-2$, 
m. Penſ. f. 40-45 ZADAJ maj: 


oggenpfupt 27, 1 iſt e. frdl. gut 
a ER m 


— — — — mann 
Frauengaſſe 31, pt., möbl. Zur, 


nit voller Penſ. fof. zu verm. 


EAU dS a rg aA S al AL 
Pfeſferſtadt 57, 1 Tr. ift ein 
fein möblirtes Vorderzimmer 
billig zu vermietgen 
Sein möbl. Vorderz. f. 15 Lauf 
Wunſch Peni. Breitgaſſe 125, 2. 
Am Holzmmbl. Imu. Cab. fep., 
Ging. zu N. Altſt. Graben 107,1. 
Einfach möbl. Zimmer zu verm. 
HoheSeigen 22, 1 Treppe vorne. 
Heil Geiſtgaſſe sl, freundl.möbl. 


Damen⸗Sege 


Noßleder⸗ 


„oschulstiefelf für Mädchen und Knaben 27—30 nur 3,00 Mark, 
31—35 nur 3,09 Mark 


gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang ſofort zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 21, 2, fein möbl. 
Zim. mitgb.,ſep. G. zu vm. (57215 
Möbl. Zimmer, ungeniert, iſt 
zu um. Pfaffengaſſe 8, pt. (57276 
MBL Part.⸗Vrdzem.ſep. Eng. m. a 
ohne Peni. z. v. Johannisg. 23 

Töpferg. 29, part., fein möbl. Zm. 
jep. Näh. Bahnhof, a. W.tagew. z. v 
ParadiesgasseGa, I Tr. 
Nähe d. Hauptbahnh.2fein möbl., 
fep. gel. Wohn⸗ u. Schlafzim. m. 
Schreibtiſch 3.1 Septbreu vrm, 
Frdl. mbl. Vorderz., mit a. ohne 
Penſion zu v. Kohlenmarkt 13,3, 
3 fein möbl. Bim, zuſammenh. 
auch geth., verſetzh. z. 15. Sept 
od. Okt. zu verm., bis jetz 1 Zim. 
davon als Komtoir ben. Hinter⸗ 
gajje 10, 1. Ketterhagerg.⸗Ecke. 

(57306 


Kohlenmarkt 35, 3, 
find gut möbl. Zimmer zu vm. 
Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 


Eing. an Hrn. od. Dam. f. 12 Mk. zu 
vm. Steindamm24a, Gartenh. 2. 


dl. möbl. ſepar. Zimmer zu 
v. Goldſchmiedg. 178, SERCA 


aut. möbl. Zm. mit Peni. gl. 
od. ſpät.zu verm. Fraueng. 34, pt. 
Melzergasse 10, 1 Er., 
gut möblirtes Zimmer zu verm 
gut wbl. 
Schmſedegaſſe 6, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Johannisg. 13, prt. 
Irdl. möbl. Vorderzimmer ſof. 
zu verm. Altſt. Graben 81,2 Tr. 
Kaſſ. Markt 21,2, mbl. Zim. z. uvm. 


Kl. möbl. Zimmer 


ganz ſep nach vorne, 1 Tr. f. 10% 
zu verm. Rähm 6, 1, Meske. 


Möbl. Zim. Poggenpfuhl 74, 1. 
Tänggarten 113, 2, ift e. freundl. 
möbl. Zim. a. Ha D. v. gl. O. p. Zu v. 


Hundegaſſe 124, 2 Er., 


gut möbl.Vorderz ep. Eg. zu v. 
Einf. möbl, Zimmer tage- oder 
Ein möbl Zimmer an 2 Hrn, mit 

dl. hellt möbl. Zimmer anprn. 
2 Date 3. Unt. Schmiedeg.24,1. 
Ungen,, fep. gel, gr., fein möbl. 
Volders Mori. Grab. 28, 1, . um. 
Breitgajje 118, 1 Tr., möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing zu verm. 
Brodbäukengaſſe 18, 1 Tr., 
eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Gelſtgaſſe 10, 1, frdl. möbl. 
Vorderz. an ein. Herrn zu vm. 
Möbl. Vorderzim an 1—2 Hrn. 
zu verm. Brodbänkeng. 88, 2. 
Hl. Geiſtg. 185,3, ein mbl Zim. n. 
Kab. ſep. Ging. m. g. oh. Penia vm. 

(55216 


Ropi zu hab, Altſt Graben 60,1. 
(56766 
Aft Peri. Sp. Altſt. rb 60,1 
HEj (56786 


Amit. Mann f. [6.dogia miltai. 
im kl. Stübch., ng. Ramm⸗ 
ban54, 3. Nähe d. Kaiſerl. Werft. 
Db 3 eh Be 
Jogis zu h. Burggrafenſtr. 12,3. 
J. Mann f. Fog. Tiſchlg. 242 

Junge Leute finden Logis 
Jakobsneugaſſe 6a. 

1-2 junge Leute finden gute 
Schlafſtelle zum 1. Sept., Preis 
5 „ Poggenpfuhl 64, 2, vorne. 
Zwei jg. Leute finden gut. Logis 

Zumgartſcheg. 3-4, Hof, 2Tr. r. 
To 21 gu hab. Möperg. 9,3. 

„= J. weute auch Handwerker) 
fint. gut Lonis Sumbegaffe 50,3, 


Junge Lente finden Schlafft 
Banmgartidenaie 2s parterze 


J. Mann f. Logts Tiſchlerg. 52,1, 
ant. Jg, Leute f, gutes Logis! 
Logis zu haben Faulgraben 17 
. . 
Ig. Mann Log. Poggenpf 21 2. 
ꝗ2ꝙ8. — — 
Big. Leute find. Schlafſtelle im jep. 
Slübchen Hohaunisgaſſe5s pie. 
ogis für auſtändige junge 
Leute Röpergaſſe 2, 2 Treppen. 
Ig. Mädchen f. b. kinderl. Leuten 
1 2 a Johannisgaſſe 16,2. 
Junge Leute finden anständiges 
Ig. Mann findet g. Logis im fep. 
Am af Sag j.-tirdng.15,1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kortenmarherg.6-1Tr. 
Bill. gut. Logis mit gut. Koſt ün 
eig. Zim. Tifchlerg.28, 3 r. (57170 
Gute Schlafſt, an anit: jg. Mann 
im einf. mbl. 3. Breitgaſſe 38, 1. 


he er 
Herreu⸗Segelluchſchuhe jetz nurn 
Auapfſtiefel, genagelt, 22/85 a 
Leder⸗Jamen⸗Hnopfſtiefel .. 
Leder⸗Jamen⸗Schnür⸗ und Spangenſchuh 
Leder⸗Hamen⸗Zugſtieſel nue 
= Herren⸗Jugſliefel jest nue -a t. 
und viele andere Artikel außergewöhnlich billig. 


Auf braune Lederſchuhe und Stiefel gewähre bis 


20% Rabatt. 


- Arik. Peda 


G. m. b. H. 


30 Laugenmarkt 30. 


Logisz. h. Kaſſ.MarktS,ͤAlprecht. 
(57236 
Holzraum 5,2, Logis z. h. (572: 
Anſtänd. jung. Mann findet fep. 
Logis Hintergaſſe 19 b, 2 Trp. 
Anständige Dame 
findet als Mitkewohnerin ein 
ſchönes unmöblirtes Zimmer 


Mirchauer Promenadenweg 4, 


Wolff, oder Langfuhr 112. 

Mitb.geſ. Schüſſeldamm 51, 2 IE. 
Eine alleinſt. Frau kann unent⸗ 
geltlich wohn. 1. Damm 19, Hof. 
Mitbewohner gej. Töpferg. 171. 


Amit. Mädch. od. Frau als Mit⸗ 
bewohnerin gej. Schloßgaſſe 5,1. 


nsion: 
Sehnde Zoppot 


Im 
Damen od Kinder 
. amilienanſchluß 
Nordſtraße 3 2 Treppen. arau 


— findet junge 
n 
Langfuhr Dame guie 
i er fofortreip.1. Sept. 
Wearkeufkrafte 3, 2 Tr. 
G. Penſſf jg. Leute Fleiſcherg. 8,1. 
Ig. Dam. f.g.Penf.Fleiſcherg. 8,1. 


D hung 


Eine Tiſchlerwerkſtätte, mit auch 
ohne Wohnung jof.zu um. Lang- 
fuhr, Kl. Hammerweg 11. (56326 


Pferdeſtallung u. Futtergelaß, a. 
Wohnung gleich oder ſpäter zu 
verm. Mauſegaſſe 10, 1. (56645 
In Langfuhr 
iſt ein zur Bäckerei geeign. 
ms” Eckladen WR 
mit reicht. Zubehör, auf Wunſch 
auch Wohnung v. 2 Zimmern, 
Bad pp. von ſofort zu verm 
Off. unter L 153 an d. Exp. (12016 
Ein trockener, gr. Lagerraum 
zu v. Vorſt. Grab. 66, 1. (56066 


2 Zimmer und Entree 


zu Comtoirzwecken geelgnet per 
1. Okt. z. uvm. Näh.Langg.33. (12150 


Lansenmarkl 0 


iſt die 
1. Etage 


für (12233 


Barean Od. beschäliszwecke 


per 1. Oktober gu vermiethen. 
Näheres im Laden. 


Näheres im Laden 
Janenburg in Pom. 


Ein Laden 


mit Wohnung, in dem über 
30 Jahre ein Sattlerei⸗ und 
Tapezir⸗Geſchäft mit ſehr gut. 
Erfolge betrieben worden ift, 
auch zu jedem and. Geſchäft 
paſſend, in lebhafter Geſchüfts⸗ 
gegend, von gleich oder ſpäter 
u vermieth. bei H. Uhristoffer, 
Faden i. P., Danziger⸗ 
trake 115. (12127 


Zoppot, Seestr. 51, 


Laden mit u. oh. Werkſtatt 
in beſter Lage billig zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


91.12 Pferdeſt. zu vm. Langgart. 51. 


Gross. Lagerplatz 


in Neufahrwaſſer, direkt am 


Hafen u. Gifenbahn, billig gu vm 


Off. u. L 467 an die Exp. (57116 


"Laden mit Wohnung zum 
1. Okt. zu verm. Breltgaſſe 5. 


Ar ALn a T Es 
Grundftüd, Mittelpunkt der 


Stadt, worin Laden, Wohnung 
von 5 Zimmern, Werkſtütte und 
viel Nebengel., zum 1. Oktober 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 
Off. u. L 502 an die Exp. (5720b 


2,90 und 3,50 M. 
. 3,40 mt. 


- 8,00, 3,50 mt. 
. . . 4,90 mt 


. . 4,90 M. 


(12284 


BE. Bin puspejzne ujajjczucj usısog “assoug „SIE 


ſtellt Langgarten 27. 


Altrenommirte ) 
Weingtofynndi. Kölns 


sucht tüchtige 
Vertreter 

en hohe Proviſion. Offert. 
mies K. W. 1797 an Rudolf 
Mosse, Köln. (12180m 
Suche für meinKolonial⸗u. Deli- 
kateſſen⸗Geſchüft einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen p. 1. Oktober. 
Off. unt. L 368 an d. Exp. d. Bl. 

(56566 


Perfekter Steuograph 
und Maſchinenſchreiber 


in größerem kaufmänniſchen 


20 Geſchäft per 1. Okt. cv. geſucht. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Lebenslauf unter 12179 an 
an die Crpebitton d. W1. (12179 


Agent o. Reiſender 
geſ. z. Verk. u. Cigarr. hohe 
Vergüt. M. Jürgensen & Co., 
Hamburg. (11914 


Irfahrener Kaufmann, 


aus der Kolonialwaarenbranche 
en gros bevorzugt, zur Lager⸗ 
verwaltung und Arbetiter⸗ 
Kontrolle zum 1. September 
oder ſpäter gefucht von (12134 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Ich ſuche für meine Mühle 


bei Danzig einen ordnnngślieb. 
u. tüchtigen, unverheiratheten 
Müllergeſellen 
(alleiniger), der ſpeziell die 
Weizenmülleret verſteht. Der 
Autr.k.ſogl. od. b. 15. Sept. erfolg. 
Meld. n. Abſchr. d. Zgn. u. Ang. d. 
Gehltsanſpr. u. L300 a. d. G. (5610b 
Einen Drechslergeſellen, 
einen Drechslerlehrburſchen 
telt ein Felix Gepp, 
Tiſchlergeſ. fte, Strehl, Nenkau. 
Ein tüchtiger 


Stadtreisender, 


der die Baumaterial.⸗Branche 

genau kennt, ſofort geſucht. 
L. Haurwitz & Co., 

G. m. b. H., Hopfengaſſe 68,64. 


Ein Schreiber, 


mit ſchöner Handſchrift, ſicherer 

Rechner, mit guter Schulbild., 

fof. geſucht. U. Hanrwitz & Co., 

G. m. b. H., Hopfengaſſe 68/64. 

Friſeur⸗Gehilfe 

findet ſofort Stellung Ernst 

Mövis, Zopp., Danzigerſtr. 48. 
Tüchtige Nockſchneider 

können ſich melden bei 

E. Willdorff, Lange Brücke 11. 
Tücht. Tapeziergehilfen 

für dauernde Arbeit ſtellen ein 
Schoenicke & Co., 

Dominikswall. (57155 


werden ſofort 
Parkektleger BM. 
A. S$chognicke & Co., 

Dominikswall. (57165 


Tiedhlergwalem 


mit eigenem Werkzeug 
werden eingeſtellt 


Nicolaus Pindo Nachfl, 


Holzmarkt 3, 1. 


Barbfergeh find. bei hoh. Lohn 
drd. Beſchäft. Stadtgebiet 141. 


Vorzüglicher Erwerbszweig. 
Lohnendſte Kapital⸗Anlage. 
Einträgliche Winter beschäftigung. 


A r geſucht zur Uebernahme der Fabrikation von 
n bestbewiihrten Sattelfalzziegeln 


aus Cement 
D. R. P. 103 522. 
der Gegenwart. & 
Deutſchlands. Billi 
la Referenzen. 
München 10. 


Teben — 
Eine alte 


und Sand (D. R. G. M. 89 013) Maſchinen 
Beſtes u, billigſtes Dachdeckungsmaterial 
Licenzfabriken bereits in allen Gegenden 
ite Preiſe, coulante Licenzbedingungen. 
Näheres durch 


Ludwig icol, 


(12143 


Anfall — Haftoflicht. 


hochangeſehene Verſicherungs⸗Aktiengeſell⸗ 


ſchaft mit auſprechenden Einrichtungen ſucht 
n 


einentücht.Reiseinspektor 


für Weſtpreußen unter fehr günftigen Bedingungen. 
r, erren, m ereits erfolgrei n der Lebensver⸗ 
ſicherungsbeanche geha geweſen find, werden um gefl. aus⸗ Jalins Holistein, Breltg. 128,29, 


führliche Offerten unter 


H. 


M. 2623 an Rudolf 


Danziger Neneſte 
Malergehilfe, 


nur tſcht. Arbeiter, w.eingeſtellt. 
Jalins Jahnke, Hl. Geiſtgaſſe 64. 


Erſter Buchhalter 


f. ein techn. Geſchäft geſucht,Gefl. 
Off. m. Zgnabſchr. u. Gehaltsanſp 
unt. L 511 an die Exp. (57316 

Einen Klempnergeſellen ſtellt 


ein A. Bross, Tagnetergaſſe 1. 


n täit. Barbiergehilfe kann 
ort eintret. Langebrücke 11. 


d. f. Hot, Reſtaur., Kegelb. u. 


d 0 ſch., Kutſch. ſof u. 1. Sept 
and. Geſch., Kutſch. jo]. u. 1. A 
ſucht H. Glatzhóter, Breitg. 37. 


Tapeziergehilfen 
ſucht F,Oehley, Nengarten 35 c. 


2 Knechte zum Grandfahren 
u. 1 Arbeiter z. Grandſieben 


geſucht Zigankenberg Nr. 2. 


BELO A — 
Barbiergehilfe z. Aushilfe ſucht 
Otto Ernst, Emaus Nr. 7. 


Füngerer Hausdiener 


ann ſofort eintreten bei (12263 


Carl Bindel, Wollweberg. 


Underheirathet. Stellmacher 


findet dauernde Beſchüftigung 


Ernſtthal bei Oliva. 


zum Stern, Zimmer 12, Nach⸗ 
mittag 4—6, Vorm. 10—12 Uh 


Buchhandlungsreiſende 
ür neue konkurrenzl. Werke bei 
hitit. Proviſ.geſ. Buchhandlung 
Schumann, Leipzig, Langeſtr. 22. 

(12258 m 


iotograp tie 


Tüchtige Kraft für Negativ 
und Pofitiv, ſowie Atelier ſofort 
geſucht. (12238 


Atelier Zehr, 


Elbing. 
Enten Nebenverdienff! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (12252 
Burean der Friedrich WIlhelm- 

Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
eſchäft ſuche ich zum baldigen 

tritt einen (12247 

jüngeren, flotten 


Verkäufer. 


Bernhard Müller, 
t. F. Johann Gross, 
Stadtgebiet 114. 


Tischlergesellen 


Nachrichten. 


29. Auguſt. 


N 


Pło Haltbarkeit 


und 


vorzüglichfie Passform 
find die Eigenfchaften Ocz 
Fabrikat von Olto Herz Ś Co, 


Frankfurt a. M. 


Langf.,Parkweg 3 w. j6.Neinm.- 
Frau m. g. Empf. geſucht. (55936 
Zum 1. Oktober ſuche ein 


jg zuverläſſig. Münden, E 


das die Reſtauxantküche gründl.] 


erlernt, als Stütze. Frau 


E. Topf, Gewerbehaus. (12166 i 


Suche zur Aushilfe für 


Sept. 
eine tüchtige 12232 


Verkäuferin, 


welche mit der Putzarbeit ver- 
traut ſein muß. 


Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Mädchen, kinderlieb, für 
leichten Dienſt zum 2. Septbr. 
gefucht Grüner Weg 5, 3. Et. 
Ein ordentl. Mädchen 
oder Frau, zum Milchaus⸗ 
tragen für die Morgenſt., kann 
fich fof. melden Langgarten 75. 
Mädch. z. Kleben ſt. e. 2. Damm 2. 

Ein Lehr fräulein 
ſuche per ſofort für mein Hut⸗ u. 
Mützen⸗Geſchäft Leo Rusch- 
kewitz, Langebrücke Nr. 6. 
Ordentl. Dienſtmüdchen zum 
1.Dftbr. gej. Hint.Sozavetä 1,1. 

Tüchtige Nähterinnen 
für beſſere Damenhemden und 
Jacken, welche ſchon für Ge⸗ 
ſchäfte genäht haben, können 


für unſere Möbelabtheilung, nurſſich melden F. Kickbusch 


erite Kräfte, ſtellt ein 
R. Grund, Braudgaffe. 


Grosser Nebenverdienst! 


TILIAN O IR ORISI" 
er Boa (aon 
lloaaju2)'aquagloaPA'JINAq aß! 
12259 ur 
Eindtiſchlergeſelle erh.dauernde 
Laufburſche fürs Komtoir kann 
ſich Mauſegaſſe 1 melden. 
Ein kräftig, Laufburſche melde 
ſich Spendhausneugaſſe Nr. 10. 
Laufb. k. fih meld. Langgaſſe 84. 
Laufburſche gej. Langebrückeß⸗ 6. 
Auſtändiger Laufburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 51, 
parterre, in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 6—7 Uhr. 


(rdentl, Lauibursehe 


per 1. Sept, geſucht Otto Piep. 
koru, Brodbänkeng. 16. (12245 

In meinem Kolonfalwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchüft finden 


zwei Lehrlinge 
v. I. Oktob.evtl.früherelufnahme. 
E.Schilkowski Dt. Gylau. “(12191 


Für das Komtofr einer htefigen 
Weinhandlung w. ein Lehrling 
mit gut. Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift gegen Remuneration per 
ſofort oder 1. Oftór. gej. Selbſt⸗ 
geſchr. Off. u. L 500 an die Exp. 

Ein Schrelberlehrling 
kann ſich melden Hundegaſſe 42. 


Lehrlings- 
Gesuch. 


Für das kaufmänniſche Bureau 
eines hieſigen Fahriketabliſſe⸗ 
ments wird per 1. Oktober er. 
ein Lehrling mit Ginjährige 


Freiwilligen⸗Zeugniß geſucht. 


Suche 2 Barbierlehrlinge 
bet monatl. Honorar. Offerten 
unter L 477 an die Exp. d. Bl. 


Lehrling 

mit Berechtigung zum einjähr. 
freim. Dienſt ſuchen Körber 
Klug, Getreide⸗Export, Danzig, 
Hopfengaſſe 32. 
Malerlehrlingkann ſofort ein⸗ 
treten. Julins Jahnke, Maler⸗ 
meiſter, Heilige Geiſtgaſſe 64. 

ür mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oft. event. früher einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. (12241 
W. Lipski, Schlochau Wpr. 


Weiblich. 


E Eu une 
J. Dam., w. d. f. Damenſchn. gril. 
erl. w., k.noch eingeſt. w. bei Frau 
Ol. Arndt, Heil. Geiſtgaſſe 123, pt. 


Für das Komtalr mein. RUVA- UN. 
Wollw.⸗Engros⸗Geſchüfts ſuche 


ein jüngeres Fräulein 


zur Erlernung der Komtoirarb. 


Jung. Mädch. für Nachmg. zu e. 


achfi., Holzmarkt. 


Auſtändige alte Frau 
fitx den Nachmittag geſucht Irene 


VI fahrwaſſer, Olivaerſtraße 30. 


Ig. Mädchen, Waiſe od. exiſtenzl., 
ind Anfınin g. Fam. bei Uebern. 
er Hausarb. geg. Gew. d. voll. 

Unterh. Off.unt. L 487 a. die Exp. 

Nur auſt. jg. Mädchen m. g. Zgn. 

k. ſich f.d. Vormittagsſt. zum Auf⸗ 

warten meld. Vorſt. Grab. 64, prt. 


Für Rußland 


wird ein junges Mädchen aus 
guter Familie, mit gut. Schul⸗ 
bildung als Kindergärtnerin 
geſucht. Off. u. L 480 an die Exp. 
Ordl. beſch. Mädch., 1516 h. alt, w. 
1. Sept. f. d. ganz. Tag geſucht bei 
Sahnikar, Mattenbud. 38, Laden. 


Mädchen für Warſchau 
Suhe für Kiel, Berlin bel 
freier Reiſe, Landwirth., Haus⸗ 
und Stubenmädchen. Frau M. 
Junge Mädchen, w.als Stütze od. 
als Stubenmädchen gehen moli., 
könn. in kurzer Zeit das Plätten 
erlernen; nur 2 Std. des Tages. 
M. Basslan, Pfefferſtadt 22, pt. 
Eine ordtl. Aufwärterin ſofort 
geſucht Poggenpfuhl 24-25, 1. 
Eingeſegnetes Midchen kann 
ſich melden Kaſernengaſſe 1. 
Geſucht. 3. 1. Okt. er. tüchtiges 
fleiß. Mädchen m. gut. Zeugn. für 
herrſch. Haus, Vorſtell, Bm. 8—2, 
Meufahrwaſſer, Olivaerſtr. 29, 1. 


Junge Damen, 


m, die feine Damenſchneiderei 
gründlich u. leichtfaßl. erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Olga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126. 


moere N Nr 
Mädch.f.d.g. Tim. f. Fraueng 223. 
Dienſtmädch. 3, 1.gej.Caffadbie10. 

zine geſunde Amme melde 
ſich Lauggarten 48 50, parterre, 
Suche 1 perf. Köchin für e einz. 
Dame, gleichzelt. iſt bie ausarz. 
au übernehm., jom, 1perj Rand: 
twirthin bei 300.4 Gehalt, fern. 


& 1 jüng. Kinderfraun. 1 bedient, 


Kindermädchen. A, Weinacht, 
Stelleuverm. Hl. Geiſtgaſſe 103. 
14 e Anfwariemddichen 
= ahren ſof. t 
Kaninchenberg 13 a Ka 


N 
een 


Allein - Verkauf 


M. Sandberger, 


Langgasse 24, 


Anſt.Mädch., das das Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft erl. will, geſucht. 
Off. u. L 512 an die Exped. d. BI 


ee 


Männlich. | 


Kaufmann, Deſtillationsbr., 
wünſcht Ausſch.v. Brauerei oder 
Filiale z. übern. ev. a. Weinſt. Off. 
Unter L 206 an die Exp. (55266 


Ein Landwirth, 


30 Jahre alt, ehrlich, nüchtern 
u. zuverläffig, ſucht Stelle zur 
Führung einer Landwirthſchaſt 
od. als Aufſeher irgend welche 
Beſch. Off. u. L 520 an die Exp. 
Aelt. Herr w. ſchriftl. Arbeiten z. 
übernehmen. Off. u. L 490 Exp. 
Bauhandwerk. w. Hausverwalt,. 
zu übernehm. Off. u. L 489 Exp 


Weiblich. 
Eine junge Dame, deze 


in einem 
Gej. thüt. gew., ſucht Stell. in e 
beſſ. Geſch., gleichv. w. Brauche. 
Off. u. L 334 an d. Exp. d Blatt. 


J. Mädchen bittet um Stelle für 
Auſt. Frau m.g. Zeugneb.um Auf⸗ 
me” dir ein treues chriſtliches 
Mädchen ſuche bir ſofort eine 
Aufwarteſtelle. C. A. Wolff, 
Stel ordtl. beſch. Dlenſtmädchen 
Stelle f.Sept.geſ, vielleicht beim 
Umz. z. Hilfe od. zu Kind. Ausk. 
Frl. Arnold, Jäſchkenthalerw. 11 
Anſtändige junge Frau ſucht per 
1. Sept. Aufwarteſtelle für Vor⸗ 
od. Nachm. Neugarten 37, Hof. 
Tht Frau ſucht Stell. z. Waſch. o. 
Borm. Aufw. Poggenpfuhl 9, 1. 
Koühte Schneiderin ſucht mehr. 
Std. tägl. Beſchäft. b.e.Modiſtin. 
Off. unter L 515 an die Exped. 
Suche a, 2Std. am TageStelle z. 
Vorleſ., zu erfr. Breitgaſſe 77,1. 


tüchtige Haus: 
Empfehle mädchen mit 
gut. Büch, Stiren, Kinderfrl. 
Frau Kuntze, 1. Damm Nr. 15 


Empfehle 


Kochmamſells, auch f. kalte küche, 
Kinderfrl. u. Mädch. Buſſetfrl. 
am. Bed., Bert, f. Material, Mehl 
Hardegen Nilg., Hl. Geiſtg. 100. 


Junge Dame, welche mehr. 
Jahre in e. Herrenartikel⸗Geſch. 
thätig ift, ſucht anderw. Stellung. 
Offert. unter L 516 an die Exp. 
Ein ordtl. anſtänd. Mädchen, 
tlicht. Verkäuferin, ſucht Stell. in 
Bäckerei, Kond. od. ähnl. Geſchüft. 
Off. u. L 513 an die Exp. d. Bl. 
Junge Frau blitet um Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Nüheres Schwarzes Meer bei 
Frau Janzen, Salvatorgaſſe 5. 

Ordentl. Mädchen bittet um 
eine Lehrſtelle im Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchüft v. 1. Okt. 
unentgeltlich. Offert. unt. Zo 90 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27 erb. 


Gebildetes Fräulein 


aus guter Familie, 34 Jahre alt, 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahren, ſucht, verſehen mit 
guten Zeugniſſen, zum 1. Oktob. 
Stell. 3. Führ. e. beſſ. Haushalts. 
Offerten unt. L 522 an die Exp. 
E. J. Frau bitt. u. e.Aufwarteſt. f. 
den Vorm. Schüſſeldamm 23, 2. 
Ord. Frau b. um Auſwartſt. mit 
Bon. Zu erfrg. Böttchergaſſe 6. 
Schneid. ſucht Beſchäft. außer d. 
Haufe. Off. u. L 464 Exp. (57106 


Mädch. m. gut. Zeugn. be. Nuf. | 
SM. Bartholomäi⸗Kirchng. 14,2. J zu vergeb. Off. u. L 481 a. d. Exp. Tlefbau⸗u. BermejjungSbnrenu, 


Zeugniſſen. 
f eiſtgaſſe 9, 1. 
ür hochherſch. Häufer 
Köch ‚Stuben 


u.gerwandteSfub = 
ädchen f. Güter. Harilepen 
Naemi r. Heil. Geiſtgaſſe 100. 

rdl.Aufw⸗Mdch kf. d.Nochm. 
meld. Weideng. 47, sk aii 


Gesucht 


Hans n.Stuheninsich, f. Stadt u. 
Land, Kindermädeh.m. nur gt. 
Zeugn. . Rüster, St.⸗V., vorm. 
J. Bau, Heil. Geiſtgaſſe 9, 1 Tr. 
Suche noch viele Moch. u. Berlin 


Hypotheken-Kapital 


offerirt 


Anſt. Jg. Frau ſucht St. z. Waſch. 
Vorſt. Graben 69, 1 Tr. links. 


Anſtänd. Mädchen, Ende 20er, 


mehr. Jahre im Geſchäft gew., 
mit guten Zeugn. ſucht Stellg. 
Offerten unt. L 465 Exp. (57096 
Anständig. junges Mädchen 
ſucht Lehrſtellung in feiner 
Bäckeret oder Fleiſcherei. Off. 
unter L 497 an die Exped. 


20—25 000 Mark 
zum 1. Oktober vom Selbſt⸗ 
darleiher erſtſtellig zu begeben. 
Off. unt. L 325 an d. Exp. (60376 
300 Mk. geg. Sicherheit u. monatl. 
Rückzahl. u 30 b. 40 Vergüt. 
geſucht. Off. unt. L 486 an d. Exp. 


Vorm. Schüſſeldamm 24, H., 2. 5 


Ein anſt. ſauber. Mädchen ſucht 


Aufwartſtelle f. Bore u. Nachm. 


Off. unter L 505 an die Exped. 
Junges auſt. Mädch. |. Aufwart⸗ 


Gold. Broche 1 Woche 
verloren. Abzug. Altſt. Grab. 108, 


itelte f. d. Vorm. Dreherg. 9, 1. Eg. Gr. Mühleng., b. Reinhold. 

Ordentl. Aufwärterin mit Schottiſcher Schäferhund hat ſich 
aut. Zengn. bitt. um Stelle f. d. g. eingefunden Weichſelmünde 31, 
Tag. Zu erfreg. Katergaſſe 9 ). Goldene Damen⸗ühr nebit 
Aelt. Mädchen m. gut. Zeuge ſucht Kette verloren auf dem Wege 
Stellung bei einzelnem Herrn. Kurhaus Bröſen bis Bahnhof. 


Offerten u. L 507 an die Exp. 


N 
i 


Rlavier-Unterricht binnen kurz. 
erfolgkriny. u. leichtfasslich w. 
theilt Fiſchmarkt 5, 1, 1. (4398 


Mit dem 1. September 
nehme ich wieder meine 


Handarbeitszirkel 


auf. Anmeldungen hlerzu 
erbeten von 1—3 Uhr. 
T. Block, (56841 
Frauengaſſe 36, 2 Tr. 
0 darmonlum⸗Unterr.? 
Offerten unt. L 469 an die Exp. 
Student nimmt noch Schüler 
an, Nachhilfe erfolgreich. Offrt. 


Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Kneipab 12,1. Etage. 
26treusbillets 1. Platz Reugarten 
verl. Abzug. 2. Neugarten, Baner, 

Ein ſchwarzes Damen⸗Tuch⸗ 
Jaquet gefund: Abzuh Neufahr⸗ 


| Waller, Sasperſtr. 31, J. Breit, 


SL weißbr. gefl. Hündin zugel. 
Ohra an d. Oſtbahn 4b, Haerlitz,. 


Eine Pferdedecke in der Holz⸗ 
gaſſe verl. Der Finder w. geb., 
dieſ. Vorſt. Graben 2 abzugeb. 


Durch Brandunglück, 


das b.mir die Nacht, am28.d. Mis. 


ſtatt fand, find mir 4 Pferde ent- 
laufen, 2 Füchſe u. 2 Braune, ich 
bitte hiermit alle ergebenſt bte- 
jenigen, die etwas von denPferd. 
wiſſen, mich davon zu benachricht. 
obechshof, 29. Auguſt 1902. 
Th. v. Plochecki. 


unter L 476 an die Exp. (57146 - 


Kochschule 


Mundegasse 5, 1. Etg. 
Praktiſcher Kochunterricht tägl. 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 
können täglich eintreten 
Anna v. iiembowski. 
Kiaviernuterr. erth., Not. ſchrab 
Fr. Bartsch, Johannisg. 63, part. 
Nachhilfe in Deutſch und Franz. 
nebſt Beauſſicht. d. Schularb. w. 
erthellt. Offert. unt. L 503 Exp. 


1 


60000-100000 Mark 
Baugeld zu Dritter u. kl. Wohn. 
Nähe Art.⸗Werkſt., h. Reſtkaufg. 
gej. Off. u. L 329 a. d. Exp. 12115 


in jeder Höhe und zu 
jedem Zweck, diskret u. 
ſchnell erhältlich. Paji. 
Mar. ſof. d. d. Firma 
Kortenheff & Renter, Eihartelil. 
11604 
Geldsuchende ! menden 
ſich vertrauensvoll and.H.Bauer 
& Co., Stettin, Roſengrt. 68 69. 
Kein Vermittl. Rückport. (51230 
Für mein neuerb. Wohnhaus 
in Danzig am Jakobsthor⸗Park 
A hint. 1. Stvon 80000 .4. 
aufs i 
aero 20 000 his 30 000 Mark, 
2. Stelle, Privntgeld. Oſſerten 
unter 12109 an die Exped. (12109 
Wer giebt A eine Lebens⸗ 
verjicherung über 2000 Mk. 
1000 Mk. geg. monatl. Abzahl. 
Offerten unt. L 452 an die Exp. 
Wer leiht 400 Mk. a. Schuldſch. 
zu klein. ſoliden Unternehmen? 
Offerten unt. L 462 an die Exp. 
12 000 Mk. find z. 1. Stelle, 
auch getheilt z. 2. Stelle ſtädt. 
zu vergeben. Agenten verbet, 
Offerten unt. L 478 an die Exp. 
10060—12600. Mk. werden zur 
1. Stelle aein ländliches Grund- 
ſtück v. Selbſtdarleiher geſucht. 
Offerten unt. L 483 an die Exp. 
18000 . ;. I. St., a.geth., v. Slöftd. 


— 


(12224 


Wilh. Wehl, Frauengaſſe Nr. 6. 
Hypotheken-Kapitalien 


offerirt 


Max Hagendorf 
Telephon 


ank «Hyp 


zu giiujiipew Bedingungen, 
John 


(12225 


Ff, Laſtadie Nr. 
Nr. 1376. 


otheken 


auch für Langfuhr, beſchafft 


ilipp,; (1055 


hübſch ung 
7 Mon. für eigen abzug. Zu 
erfr. Neuſchottland 21. (5604 b 
Eugen Bieber, Uhrmacher eat 
Goldschmisdegasse 28. (54886 


Oberkellner, 40 Jahre, evangel., 
dem es an Damenbekanntſchaft 
mangelt, wünſcht ſolche zwecks 
Heirath. Damen lauch Wittwen) 
im ſelben Alter und mit etwas 
Vermögen, welche auf dieſes 
aufrichtige Geſuch reflektiren, 
wollen Offerten unter W. S. 
poſtlagernd Danzig einſenden. 
Wirthin vom Lande bevorzugt. 


Schueiderin, 
gut arbeitend, empfiehlt fi 
Langgaſſe 49, 4 Tr. 

Herren- Sachen 
werden ausgebeſſert und auf⸗ 
gebügelt Junkergaſſe 9, 2 Tr. 
Kaufmann, 30 Jahre alt, kath., 
Inhaber eines ſehr gutgehend. 
Reſtaurants in Danzig, wünſcht 
Bekanntſchaft jung. kath. Dame 
aus anſtändig. Familie zwecks 
Heirath. Off. u. Photogr. u. näh. 
Verhült. unt. L 450 an die Exp. 
St.⸗ u. Monatswäſche w. ſauber 
gewaſchen, gebleicht u. i. Freien 
getrocknet Karpfenſeigen 14, pt. 
Ne > en E 

flegekind in gewiſſenh. Pflegezu 
092925 Off. u. L 474 an N Exp. 


Wer liei, Grude-Coakg 


nach Langfuhr? Ofert, 
Wex, Zoppot, Wilhelmſtr. 27a, 
Mohnstränssen.Spiegelranken 
w. bll. u. ſb.angef. Mottlauerg. 2H. 


Vermeſſungen jeder Art, 


Beſchaff.landſch. Taxunterlagen, 


Drainage. u. Eutnägsornugs- 
Anlagen profektirt u. führt aus 


Schönwald, 
Berent W pr. (57386 


Auſt. Wittwe nimmt ein Sind 
diskreter Geburt in Pflege evtl. 
für eigen an. Offerten unter 


L 488 an die Exped. dieſes Bl. 
B. O CADA 


käneherliundern 


von J. Waldmann, Putzig 


täglich friſch 
empfiehlt (12270 


August Splett 


vorn. Carl Köhn, 


9 ‚Rente find. b, Logis mit Penſ. 
A 


Byritädtifi Graben 45. 
„M Pfefferſtadt 56, 3 Trepp. Mosse, Berlin SW,, gebeten. orſtüdtiſcher * 


Hypotheken⸗ Bant: Geſchäft, 
Ecke Melzergaſſe⸗ 


(1218 2m Sinde gef, Brodbänkengaſſe 9,4. Frau Kuntze, 1, Damm Nr. 15, Brodbinkengasse 14. Telephon 919. 


a a ee 


ae ee Ze 
—— he 


Nr. 202, 


8 


eee eee 


lid fnd de Poel 


welche mein 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 209, Auguft: 


In Folge der stetig wachsenden Kundenzahl und des dadureh 
bedingten grossen Geschäftsverkehrs haben sich meine bisherigen 
Geschäftsräume in dem Hause 


Brodbänkengasse 44, I 


als zu klein erwiesen. Ich habe mich daher veranlasst gesehen, 
meine Geschäftsräume bedeutend zu vergrössern. 


in Folge Anflöfung meines Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes bietet. 


i Diele Artikel, welche ich nicht weiterführen, daher ganz räumen wil, b 


habe ich aufs neue bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt und verkaufe dieſelben jetzt faſt 


durchweg für den dritten Theil des früheren Werthes, 


ja, vielfach ſogar noch billiger. 


Sterenf nahe ih bei bedorfefenen Serbt-Ginfüufen | 


ganz beſonders aufmerkſam und lade, da die vortheilhafteſten Artikel bei dem ſtetig zunehmenden Andrang 3 
verehrlicher Käufer ſchnell vergriffen fein dürften, zu baldigen Einkäufen ergebenſt ein. i 


Heſichtigung, ohne Kaufzwang, erbeten, Jeder Amtauſch bereilwilligſt geſtattet. - 
© , 


Nachdem nunmehr die nothwendigen baulichen Aenderungen 
vollendet sind, bin ich in die angenehme Lage versetzt, meiner 
werthen Kundschaft : 


11 eleganie Verkaufs- 
untl Ausstellungs - Räume 


in dem Hause 


Brodbänkengasse 44, |, 
vis-à-vis dem Standesamt, 
zur Verfügung zu stellen. 
Ich unterhalte in denselben eine permanente 


Ausstellung 
vollständiger Zimmer- und 
Wohnungs-Einrichtungen, 


einfachen bis vornehmen Genres, deren Besichtigung auch Nicht- 
käufern jederzeit gern gestattet ist. 


Trotz der hierdurch verursachten grossen Kosten werde ich 
auch ferner bestrebt sein, treu meinem Geschäftsprinzip: „Streng 
reelle Bedienung bei soliden Preisen, ganz kleiner Anzahlung und 
sehr bequemen Abzahlungen“ nur beste Waaren gegen mässige 
Preise abzugeben, um dadurch das mir aus den weitesten Kreisen 
„der Stadt und Provinz entgegengebrachte Vertrauen auch weiter 
zu rechtfertigen. 


Indem ich noch bemerke, dass meine Lokalitäten durch ca, 
40 Flammen Abends tageshell erleuchtet sind, bitte ich, meine 
neuen Geschäftsräume gefl. in Augenschein nehmen zu wollen. 


Zum Angekot kommen 3 


CCC — 


Rleiderstolle {Gardinen | Betten Tisehlücher | Faule | Tapisserie-und p 
Pertigo Wäsche | Portiören | Kinsehültungen | Servietten | Piqués > | Imans-Arlikel | 
Sehlrzen Teppiche | Beiimäsehe | Handtücher | Stiekereien | Nippes- und 
Corsets Lanier Bettstellen Leinen Sehleier Spielsachen 
Unterröcke | Wachsinche | Steppdecken | Halbleinen | Ceavatten | Albums 


Trieotasen Lischdecken | Bettdecken Linons Spitzen Portemonnaies 


Sämmtliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit 
5 © in einfachen und beſſeren Genres vorräthig. © 


Nachstehend einige Preise als Beispiels 


Damaſt⸗Ciſchtücher fix 6 Perſonen . 95 Damaſt⸗ Handtücher, 48X110 em groß 380 N 
Damofl-Seroickten, ecu pae. . 19. Damuaſt⸗ Handtücher, soxızo en orot 465 | 
Frühſtichs⸗Gedecke mit 6 Servietten 135.4 Küchen⸗Handtücher, rau weit, 5 Mtr. 35.0 hi 
8 Gntiet-GIfÓDLKEN, avenije Mutter 80.3 GerfienkornHandlünjekmizornernanells N 
en 282 | Bunte Züthen zu 1 Kerben. 208 M 
potętofa Daunenkäper zu sinen osa Trinene Jüchen . 1 Sieben > 8 
Sltohſäee ...... . 88 | Śtinene Bettlaken ogne sites 1,40 
Steppdedten, eren n Pomar 3,40. Harchend Zetttücher . 63 
iſerne Polſter⸗Hektſtelen 750 Kinder⸗Oetiſtellen9, 50 i 


| 
A 

5 TEM m A 
U 


MP 


Hochachtend 


mm : 
EL. m j $ 
2 A 4 4 WJ 5 Naj 


abgepaßt und meterweiſe, wunderhübſche Muſter in Spachtel⸗ und Reliefgeweben, 
== das Fenster von 88 Pfennig an. = | 
140 em breite türkifhrothe Damaſt⸗Horhangſtoffe, trader mir. 150 4, 5 letz 78 % 
Crême Croisé-Ronleaux mit Spachteleinſät⸗ 1,5 M (ongressstolio mit farbigen Streifen Mtr. l) SE 
Congressstoil-Storeg mit bunten Muftern 2,90 sM. Congressstoll, mit farbiger Bordüre Mtr. 3 Ń r 
„Neue“ prachtvolle Teppiche, in 150x200 em groß, tóm für 3,904 * || 
Inilirt Smyrna Belt-forleger 48a Länlerstolfe von 1 8 an. PorlierenStolle Mir, 38 a f 


ciderfiofie in Seide und Wolle. 


Beifvielsmeife: 6 Mir. Stoff zu 1 Hauskleide LIAME. 6 Mir. Loden zu 1 Goftune 2,75 r. 


Reſte und Abſchnitte in allen Längen und Preislagen. 


Die Reſtbeſtände in Waſchkleiderſtoffen, wegen vorgeſchrittener Saiſon, zu jedem annehmbaren Preiſe. A 
J ͤ dd VV w. REITS PL SENT 7ꝛĩ˖ͤ —³ Ä ESEL TEZA 


maam * 


Gd 


dbinkengasse 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Bro 


WATER 
BRAMĄ 


3 ift die feine Qualität einer Waare 

7 gło.” und trotzdem enorm billiger Preis. 

* ji Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
* u 


Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 
" * ” 50 ” 50 n 
” m n & LA n 
8 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 96 Pfennig. 
Ciyarelten 109 Stück von 50 Pig. an. 
N 0 Für Wiederverkäufer enorm billige 
Bezugsquelle. 


Kleiderſtoffen 


Wolle, Halbſeide u. Seide 


für die 


Herbst- und Wintersaison 


empfiehlt in großer Auswahl und allen Preislagen 


Bunte Oberhemden 1,45 Mk., bunte Chemisets 38 Pfg., Cravatten „Selbstbinder" 8 Pfg. 
Damen- Spitzenschleifen von 13 Pfg. an, Schleier 9 Pfg., Spitzen 1 Pfg., seid. Bänder 2 Pfg. 
Corsets, Unterröcke, früh, 2,50, jetzt 83 Pfg., Schürzen, Buchstaben- Taschentücher 16 Pfg. 
Handschuhe 14 Pfg., blaumelirte Socken 12 Pig, Kinder-Tricots, kleine Grösse, 10 Pfg. 


— — 


Sonnenschirme für Kinder 38, für Damen 73 Pig. 


Feinste Toilettenseife, u. a.: Mandelſeife 3 Pfg., Glyeerinſeife 4 Pfg., Lilienmilchſeife 24 Pfg. 


Strickwolle in den bekannten und beliebten Marken. 


Mein Nähmaschinen-Geschäft bleibt van der 
Auflösung unberührt, 


da ich dasselbe mit einigen Speclal-Artikeln In vergrössertem Umfange weiter 
führen werde. (11261 


Kabattmarken verabfolge ich auf Wunſch, ſoweit vorräthig. 


W o, 
M]  ( aome 


+ Gigarren-Impork u. Verſandhäuſer 


| Raslam Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
Brodbänkengaſſe 51. Ecke Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 
Fernſprecher 380. (12112 


Inid. lieber lege wird fitr ein R $ 

/ Jahr alt. 5 7 a gel. 2 a 
„mit unt. L 4 ed. 

. gene mit Fixum zc. (Mindeitpraris 


Ein ev,stunbe, 3/4 J.alt,b.e. Wwe. = 

9d. kdl. Ehepaar in Pflege zu gep. |8000 Mk.) für Stadt von 2000 

Of. unt, L 485 an d. Exp. d. BI. PORA «4 H Ehre li Unſere altbewährten Qualltäten 
Der Schiffer Stanisłans| * 4 


Gefl. Offerten unter V. Z. 953 e 5 
Deppka aus Bromberg |. Tdasenstein & Vogler, . &, 1 1 m D E 9 
hat meinen (12219 Königsberg i. Pr., erbeten (12242 : 


Hund ję 9 hw eiß Wulle (12070 
(Wolisspilz) S 


e eee 20 pfehlen wir angelegent- A 
lichſt zum Preiſe von 1,20—5,00 Mk. per . 
hier eingefangen, nach Danzig] a 5 eee 
mitgenommen und dort jeden⸗“ 


® è 
falls verkauft. Wer mir zur] ſeitigt. Guter Erfolg nach⸗ f B. Sprockhofi & Co., 


e gewiejen. Alles Nähere = en gros. Heilige Geiſtgaſſe 14-16, en detail. P% 
T hend 


hilft, erhält angemeſſene Be Jopengaſſe 6 „ Pr Mi O 
z 
kühn, wünſchen mit Herren zw. 


lohnung. 3 
Ge 

Käſe⸗Offerte! 

ſpäterer Heirath zu korreſpon⸗ äſe⸗ er € + 


J. Wiebe, Platenhof, 
bei Tiegenhof. 
. EE 
Möbelumzige diren, und einen zeit tegen Einen Poſten r pro Pfd. 60 Pf 
rden prompt ausgeführt Brieſwechſel zu führen. Offerten empren ; 
Porotschmami & Brosch, [amer telte 200" pofting, Ren Dampfmolkerei 16 Sue 38: 
11727) Laſtadie 34.35. Iftadt Wpr. bis Mittwoch, d. 3. erw.“ 16 Ketterhagergaſſe 16. 


ha 
7 
R 


Ę 


Zwei, die im Verborgne: 
blühn, jung, fidel u. auch recht 


— 


Lokales. 


e Gartenbau⸗Verein zu Dauzig. Weit ab vom 
inneren Stadtverkehr, dort, wo Rauch und Ruß nicht 
mehr ſo ſtark die Herrſchaft führen, aber doch ſo nahe 
dem Zentrum des Verkehrs, daß kurze und ſichere Ver⸗ 
bindung mit der Handelswelt möglich iſt, pflegen ſich 
die großen gärtneriſchen Betriebe anzuſiedeln. Sie 
brauchen keine „Geſchäftslage“; dort auf weiten, 
ebenen Landſtrecken, die vom Verkehr ſonſt wenig 
berührt, von Wanderern höchſt ſelten aufgeſucht 
merden, ijt der befte Platz für den gärtneriſchen Groß⸗ 
betrieb. Vor Danzigs Thoren giebt es in verſchiedenen 
Richtungen derartiges Gelände. In Sas pe, weſtlich 
der Landſtraße Langfuhr⸗Bröſen, alſo einer Gegend, die 
den Danziger Touriſten ziemlich wenig bekannt ſein 
dürfte, haben ſich nun in den letzten Jahren zwei große 
Gärtnereien angejiedelt, denen geſtern der Beſuch des 
Gartenbauvereins galt. = 1 

In anſehnlicher Zahl verſammelten ſich zunächſt die 
Mitglieder auf der Gärtnerei des Herrn Fritz Lenz, 
dem Eckhof an der Saspe⸗Langfuhrer Landſtraße. 
Nachdem ſie freundlich mit Kaffee und Kuchen bewirthet 
worden waren, trat man die intereſſante Wanderung 
über das 25000 Quadratmeter umfaſſende Grundſtück 
an. Selbſt die Fachleute äußerten ihre anerkennende 
Bewunderung darüber, was hier in noch nicht ganz zwei 


Jahren geſchaffen worden iſt. In umfangreichen Gewächs⸗ Abtheilungen für Bau⸗ 
ſchlankefnieurweſen, für 


häufern mit Zentralwaſſerheizung hängen 


Ni. 202. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten” 


lift. Derartige Beſchlüſſe werden mit 2), Majorität der 


vertretenen Vereine gefaßt. Die vom Dresdener 
Stenographentage beſchloſſene Syitemrevifion, welche in 
Geſtalt einer Syſtemurkunde vom Syſtem⸗Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſe vorgelegt wurde, iſt nun auf dem Berliner Tage 
mit 3428 gegen 1216 Stimmen angenommen worden, 
hat alfo mehr als die erforderliche / Majorität erhalten. 
Damit iſt die Syſtemurkunde für alle dem 
Bunde angehörigen Vereine Geſetz geworden. 
Die Minderheit hat ihren Stützpunkt in Oeſterreich, 
woſelbſt */, der Bundesgenoſſen ſich gegen die Syſtem⸗ 
vorlage erklärt haben. Eine geringe Oppofitton befindet 
ſich in Bayern und eine ſehr geringe in Sachſen und 
Thüringen. Beachtenswerth iſt jedenfalls, daß von 
1733 Vereinen, die dem Bunde angehören, bisher nur 
vier Vereine ihren Austritt aus dem Bunde ſchriftlich 
erklärt haben. Endlich muß auch bemerkt werden, daß 
die durch die Annahme der Syſtemurkunde beſchloſſenen 
Syſtemänderungen durchaus nicht ſo einſchneidend ſind, 
daß von einem Umlernen die Rede wäre. Jeder, 
der das Syſtem kennt, wird auch künftig alles leſen 
können, ebenſo wie jeder Syſtemgenoſſe der Jetztzeit 
die Schrift leſen kann, welche uns Gabelsberger vor 
mehr als 50 Jahren hinterlaſſen hat, obwohl dieſelbe 
doch in den Dresdener Beſchlüſſen von 1857 und in den 
Wiener Anträgen von 1895 Abänderungen erfahren hat.“ 
* Diplom: Ingenieur n 8 9 1 AR 

i Prüfung er 

Den neuen Diplom⸗ P a nine inge 
Schiff⸗ und Schiffs⸗ 


Gurken zu hunderten von den am Dach hinlaufendenmaſchinenbau, für Chemie und Hüttenkunde an der 


Ranken herunter, grünen Palmen und ſonſtige empfind⸗Techniſchen Hochſchule zu 


Berlin ſind 


lichere Topfgewächſe genießen hier den Schutz der Glas⸗Uebergangsvorſchriften angeſchloſſen, die vom 


dächer und⸗Wände, umfangreiche Mengen von Chryſan⸗ 1. Oktober 1902 
themum harren der winterlichen Entwickelung entgegen. find. 
Anlage Diplom nach 


; zu erwerben. u 0 
Da ſind 9 können auch die nach § 41 des Verfaſſungs⸗ 


der 
bilden 


Aber entſprechend dem Charakter 
im Weſentlichen als Schnittgärtnerei 
Zeit die Freilandkulturen die Hauptſache. 


Dahlien (Georginen) in beſonders glänzender Auswahl Statuts 


bis zum 1. Oktober 1906 giltig 
Es iſt den Studirenden freigeſtellt, das 
dieſen oder nach der neuen Prüfungs⸗ 
Auf Grund der Uebergangs⸗ 
immatrikulirten 


(mit Prima = Zengniz dc.) 


mit prächtigen Neuheiten, Aſtern, Glocken, Fingerhüte, Studirenden jener Abtheilungen ein Diplom als Bau-, 


Löwenmaul, Delphinium, Roſen, 
Kompoſiten, Hundert andere Blüthenpflanzen 
tauſenden von Blüthen in allen Farben. 


die verſchiedenſten Maſchinen⸗Ingenieur u. |. w. erhalten. 


mit[demiſche Or ; i r 1 
Daneben nur den Kandidaten mit Reifezeugniß ertheilt. — 


f 1 Der aka⸗ 
Grad eines Diplom⸗Ingenieurs wird indeß 


i A A 5 EL : die den akademiſchen Grad eines 
findet ſich eine ausgedehnte Maiblumen⸗Platage, hunderte Die Zahl der Herren, d : rad eine 
von Fliederbläumchen, die im Winter getrieben werden Diplom-Ingenieurs beſitzen, ift nicht mehr gering. Be- 


folen, 2c.,. aber auch eine anſehnliche Erdbeerpflanzung. 
Eine ausgedehnte Bewäſſerungsanlage mit Motor⸗ 
betrieb ſorgt für die nöthige Feuchtigkeit. 

Dann ging die Wandrung ein Stück weiter, zu den 
Gärtnereianlagen auf dem Königshof der Gefell- 
ſchaft Weißhof. Der Leiter dieſer 10 Hektar um- 


kanntlich kann der Grad den Inhabern eines Diploms 
der Hochſchule, die zugleich das Reifezeugniß einer Voll⸗ 
anſtalt beſitzen, vom Senat verliehen werden. Nachdem 
dies im vorigen Jahre in 32 Fällen geſchehen war, iſt 
die Verleihung des neuen Grades im letzten Jahre an 
101 Diplom⸗Inhaber erfolgt. Dieſe ſind nun in der 


ſaſſenden, erft in den letzten drei Jahren geſchaffenen Lage, ſich der Prüfung zur Erlangung der Würde eines 


Anlage, Herr Obergärtner Weiland, übernahm hier 
die Führung. Ganz verſchieden von der vorhin geſehenen 
Gärtnerei bot ſich hier das Bild. Königshof iſt ima 
ſchule für Obſt⸗ und Nutzhölzer — Linden, Bir o 
Utagien, Ahorn, Ulmen, Eichen, überhaupt arm 
ine und ausländiſche Laubhölzer, von Nadelhölze, 


Doktor⸗ Ingenieurs zu unterziehen. 

„Ihr verfluchten dentſchen Hunde“ und noch 
einige in keinem Anſtandslexikon zu findende rohe 
Schimpfworte gegen die Deutſchen im allgemeinen ge⸗ 
brauchte, wie aus Krone a. Br. berichtet wird, der 
polniſche Beſitzer Matuszak aus Walde gegen: 


ich Fi inige Tamarisken, Thuja, über dem deutſchen Ortsſchulzen. Das Schöffen⸗ 
Sabin, ofe ac ad der Boden eignet ſich für gericht bewerthete dieſe Wüthausbrüche mit Drei 
Laubholz beſſer — nehmen eine große Fläche ein, Monaten Gefängniß. — Dieſe Folgen ergeben 


b wird die Kultur thai 
e id iſt eine Freude zu ſehen, wie geſund 
die meiſt zweijährigen, mit der Hand veredelten Apfel- 
und Birnbäume ſich entwickeln und welch' prächtige 
Früchte dieſe Zwerge zum Theil ſchon tragen. Neben 
den Obſtbaumpflanzungen nimmt einen großen Raum 
ferner eine Spargelkultur ein, die allein zwei 
Hektar umfaßt und noch vergrößert werden ſoll. Spargel 
im Gewicht bis zu / Pfund find dieſes Jahr hier 
geſtochen worden. 

Bei einem trefflichen Imbiß, den Herr Weiland ſeinen 
Gäſten anbot, richtete der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Radtke eine Anſprache an die Verſammlung, in welcher 
er auf die treffliche Verfaſſung der beiden beſichtigten 
Großanlagen hinwies, die mancherlei Anregung zu 
Studium und Beobachtung geboten haben. Er ſchloß 


wit einem lebhaft aufgenommenen Hoch auf die Familien 


Lenz und Weiland. Seinen Ausführungen ließen die 
Herren Weiland und Lenz kurze, herzliche Dankesworte 
für den Beſuch und die Anerkennung folgen: 

Vom Königshof begab man ſich nach der Strandhalle 
Bröſen, wo ſich inzwiſchen die Damen vieler Mitglieder 
eingefunden hatten. Hier angeſichts der auf der Rhede 
ankernden Flotte, folgten noch einige Stunden fröhlichen 

iſammenſeins. 0 
BET Gabelsberger Steuographie. Betreffs des 
Berliner Stenographentages Gabelsberger Syſtems, 
über deſſen Hauptergebniſſe auch wir kurz berichtet 
hatten, geht uns mit der Bitte um Aufnahme eine Er⸗ 
klärung zu, der wir Folgendes entnehmen: f 

„Durch verſchiedene Blätter gehen über den Berliner 
Stenographentag der Gabelsbergerſchen Schule, insbe⸗ 
beſondere über die auf demſelben vollzogene Spaltung, 


von Obſtbäumen be⸗ſich für die bedauernswerthen irregeleiteten kleineren 


polniſchen Beſitzer auf dem Lande aus der maßloſen 
und gewiſſenloſen großpolniſchen Deutſchenhetze. 


— . WESTERNY TARCZOWE 


Provinz. 

f Schneidemühl, 26, Auguſt. Der ärztlichen Kunſt 
iſt es gelungen, den am 31. v. M. von dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Alexander Mone zynski in räuberiſcher 
Abſicht durch fünf Revolverſchüſſe in den Kopf ſchwer 
verletzten Fleiſchermeiſter Bernhard Anklam wieder 
ſo weit herzuſtellen, daß er ſchon morgen aus dem 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe entlaſſen werden kann. 
Bis jetzt iſt nur eine Kugel durch operativen Eingriff 
aus dem Kopfe des A. entfernt worden. 

* Stolp, 27. Auguft. Die am 19. d. M. von hier 
verſchwundene 17jährige Schneiderin Emilie Jahn 
wurde geſtern im Stolpeſtrom tot aufgefunden. Ihr 
6 Monate altes Kind, das ſie bei ihrer Entfernung 
von hier mitnahm, iſt noch nicht gefunden worden. Das 
Mädchen hat ſich und das Kind zweifellos ertränkt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammer vom 28. Auguft 
Ein Sittlichkeitsverbrechen 
verübte der zwanzigjährige Arbeiter Emil Nikutta 
an einem 9 jährigen Mädchen. Das Gericht verurtheilte 
ihn dafür gu 6 Monaten Gefängni. 
Ein ingendlicher Juwelendieb. 
Unter der Beſchuldigung, in England durch Einbruch 


) icht entſprechend Juwelen im Geſammt 
Nachrichten, welche als den Thatſachen nich gend Juwelen im Geſammtwerthe von 5000 Mk. entwendet 
bezeichnet werden müſſen. Zunächſt muß bemerkt werden, zu haben, ſteht heute der ſiebzehnjährige Kellner Erich 


daß der Stenographentag höch fte Inſtanz in allen 
Angelegenheiten des Bundes, alfo auch in Syftemfragen, 


AUunterhaltungsbeilage der 


RKIZZZZEZZZZIZAJZZZZZZZZZZZARZZZO Bahnhof von Harzburg eintraf. 


Nach der Kraft giebt es nichts so Hohes als 
ihre Beherrschung. j 
> J. Paul. 


OZZXZKZZZZZZZZZZZIZZZZZRŻZZZZZKZZZO 


Eigene Wege. 
. Moja von Otto Eliten 
8 ; (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) b 


alter Eſel durch den verſchneiten Wald laufen undſblick“, und fie hatte ſich redliche N. 
ſchwärmen wie ein verliebter Primaner, Nun, meinſhinter ihr Liegende zu vergeſſen 


beiſammen hält, daß fie 
und allerlei Unfug anſtiften. 


liebe vertrauensvolle Mädchen nichts von Deiner] Zeit her kannte und nach denen fie ſich wieder zurück⸗ 


r 
Es dunkelte bereits, als Auguſtus 
Torbrügge erſchöpft und durchnäßt auf 


nof in Harzburg gleich einen oderſſie fei die Wildeſte von allen und ie „wi 
befjer noch zwei fteife me wikary daß Du wieder Hummel“ paſſe durchaus für fie, Ser Jane DIE „pol 


Fräulein Alwine Grimpe, geſpielt hatte. 


könnte Dich ohr⸗ den glänzendſten Farben aus, erzählte fortwährend 


Wunderlich. Der Angeklagte, ein unſcheinbarer 
ſchmächtiger Menſch, iſt geborener Magdeburger und ging 


: ! Der Zug ging erſt 
zwei Stunden, und fo hatte Onkel Juſtus denn 
Beit genug, ſich durch einige ſteife Grogs wieder 
nem einigermaßen verſtändi 
machen, germaß ſtändigen Menſchen zu 
Aber eine Anſichtspoſtkarte ſandte er doch noch an 
o auf der er den dümmſten Witz, 52 ch. 
„mlederſchrieb und die er mit einer feiner gräulicher 
Affenfratzen verzierte. Ki ſeiner gräulichen 


6. Kapitel. 


das 
und ein fröhliches 


So bei dem Streich, den man neulich der Lehrerin, 


t! non 50000 Mark 
ihre Zukunft ſchon in 


ſie von früherer 


einen anderen deutſchen Kollegen, den Hallenſer Michel 
kennen. Dieſe Bekanntſchaft ſollte ſpäter für den An⸗ 
geklagten noch verhängnißvoll werden. 
Freunde fielen nun gemeinſam in die Hände eines 


Freitag, 29. 


per November⸗Februar 26,65. Rüböl 
träge, ver Auguſt 57, per September 571, per. September- 
December 57½ ver Jauuar⸗April 58½. © v i ritu 8 behauptet, 
ver Auguſt 32, ver September 32, per September⸗ 


Die beiden December 32, ver Januar⸗April 33¼. Wetter: Schön. 


Wariś, 28. Auguſt. Rohzucker ruhig, 88% neue Kond. 


Briefmarkenhändlers, der den unerfahrenen jungen 16¼— 16½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 DET 100 Kilogr., 
Leuten vorſchwindelte, er wolle ſie in ſein Geſchäft auf⸗ ver Auguſt 20 ar pe o 20¾, per Driober. Fannar 
nehmen, wenn fie eine gewiſſe Kaution ſtellten. Michel 22, per Jauuar⸗April 2294, 


bekam das Geld auch von ſeinen Angehörigen geſchickt, 
der Angeklagte mußte aber erſt nach Berlin zu ſeiner 
Mutter fahren, ehe es ihm gelang, 150 Mk. aufzubringen. 
450 Mk. erhielt der Briefmarkenhändler und er 
hatte nun nichts 
Briefmarkenankauf“ nach Antwerpen zu 
Leider vergaß er das Wiederkommen 
beiden jungen Leute waren ihr Geld los. 


eiligeres zu 


Untwernen, 28. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 18 bez., Br., Sepember⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 132,50. 


Wien, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 


thun, zals „zum Herbſt 6,91 Gd. 6,92 Br., per Frühjahr 7,28 Gd., 7,25 Br. 
u ah. ah aa per Herbſt 6.21 Gd., Gzy Br., per Frühjahr 
und die 6/48 Gd., 6,50 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,51 Gd. 5,52 Br. 
Nach vielen[Haßer per Herbſt 5,73 Gd., 5,74 Br., per Frühjahr — Gd, 


Bemühungen gelang es dem Angeklagten endlich in einem 7 


5 i 
Peſt. 28. Auguſt. Getreide markt. Weizen [olo 


Sanatorium in einer kleinen Stadt bei London Stellung ſtill, do. per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br., pr. April 6,98 Gh., 


als Kellner zu finden. 


Er war kaum ein Paar Tage 699 Br. Roagen per Oktober 5,88 Gb, 589 Br., per 


dort, als ihn Michel beſuchte und ihm klagte, er habe April 6,12 Gd. 6,13 Br. Hafer per Oktober and Sade 
keinen Pfennig Geld mehr, Stellung bekäme er nicht, per April 5,71 Gd. 5,72 Br. Mals ver Auguft —,— GA, 


Wunderlich ſolle helfen. Dieſer hatte aber allein nichts und. ~r Br., per Mat 6,28 Gd., 5,20 Br. 
jo machte ihm Michel den Vorſchlag, einen Diebſtahl im Auguſt — Gd. Br. — Wetter: 


Sanatorium auszuführen. Anfangs ſträubte 
Wunderlich; den wiederholten Bitten und Vorſtellungen 
ſeines Freundes gegenüber war er aber doch nicht ſtark 
genug, auch erinnerte er ſich, einmal, 


; ; alsker ſeinem davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Dienſtherrn, einem Arzt etwas auf das Zimmer brachte Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: 


Kohlraps per 
Schwül. 1 


Havre, 28, Auguſt. Kaffee good average Santos per 


N |orygujt 37 ½, per September 375%, per December 38½ per 


März 39, per Mat 39 ½. Ruhig. 
i Liverpool. 28. A Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
Tendenz: 
Stetig. 


eine große Menge von Schmuckſachen in einem Pulte] Auguſt 45% —456%, Käuferpreis, Auguſt⸗September 4% —4 596. 


geſehen zu haben. Die beiden verabredeten ſich nun zur 
That. Wunderlich nahm bei paſſender Gelegenheit einen 
Wachsabdruck von dem Pultſchloß und Michel ließ in 
London einen Schlüffel danach anfertigen, den er feinem 
Freunde eines Tages brachte. Erſt wollten Beide in 


Käuferpreis, September⸗Oktober 4½ Verkäuferpreis, Oktober⸗ 
November 435, do., November = December 43//—4 7284 
Käuferpreis, December⸗Januar LE gs Verkäuferpreis, 
Januar-Februar 420%, do., Februar⸗März 4249/8 do., 
März⸗April 4¾—400½ do., April⸗Mai 42 — 450/54 d. 09. 
New⸗Pork, 27. Aug. Weizen anfangs nachgebend auf 


das Sanatorium eindringen, ſchließlich führte aber der ungünſtige europäſſche Marktberichte, günftige Ernteberichte 
Angeklagte die That allein aus, indem er das Schloß in Europa, gutes Wetter im Nordweſten und Fin Einklang 
mit dem falſchen Schlüſſel öffnete und die Juwelen an mit Chicago; ſpäter anziehend auf bedeutende Abnahme der 


ſich nahm. Die Beute war eine außerordentlich reiche. 
Circa 12 Ringe, 5 Armbänder⸗Ketten, Broſchen, Uhren, 
Ohrringe, Halsbänder 2c. fielen ihm in die Hände. 


Vorräthe an den Seeplätzen und unbedeutendes Angebot. 
Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers führten weiterhin eine 
Abſchwüchung herbei, doch konnten ſich ſchließlich die Preiſe 
etwas erholen auf Exportkäufe und auf Deckungen. Schluß 


Meiſt waren es kostbare mit Brillanten beſetzte Stücke, ſſtetig, / bis ½ niedriger. — Mais anfangs im Preiſe 


die einen Werth von 5000 Mk. repräſentirten. 


Die ſzurückgehend auf 


günſtigere Ernteberichte, ungünſtige 


Juwelen und einige andere Gegenſtände packte Wunderlich europälſche Marktberichte, niedrigere Provinzmärkte und 


in einen Koffer, der einem ſpaniſchen Studenten gehörte, 
und führ mit feinem Kumpan nach London. Um ihre 
Spuren zu verwiſchen, ſtiegen fie unterwegs um, und 
mietheten ſich auch eine andere Wohnung. 


flottes Angebot; ſpäter zogen die Preiſe etwas an auf 
Wetterberichte über Regen und im Einklang mit Weizen. 
Schluß ftetig, “ bis ½ niedriger, September 1 e. niedriger. 

Chicago, 27. Auguſt. Weizen eröffnete mit Dezember 
1, niedriger, auch im weiteren Verlaufe gaben die Preife nach 


Ein zweifelhaftes Subjekt, auch ein Deutſcher, derſ auf ungünſtige europälſche Marktberichte, Abgaben der Hauſſters, 


ſich zu allerlei Dienſten anwerben ließ, 


folte nun die günſtige Ernteberichte in Europa, niedrigere Provinzmärkte 


Schmuckſachen verkaufen oder verſetzen. Ehe er aber und gutes Wetter im Nordweſten; ſpäter anziehend auf 
dazu kam, erſchien in der „Daily Mall die Bekannt⸗Deckungen, bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Gee: 


machung des Verbrechens, und dem Wunderlich, den die 
„Freunde“ wahrſcheinlich nur los werden wollten, redete 
man ein, daß er in London nicht mehr ſicher fet. 
wurde nach Paris geſchickt. 300 Mk. bekam er mit, d 


plätzen und unbedeutendes Angebot. Nach hierauf folgender 
Abſchwächung auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers er⸗ 
holten ſich die Preiſe auf Exportkäufe und auf Deckungen 


Er ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig, 8 bis ½ niedriger. 
as — Mais eröffnete willig mit Dezember ½ niedriger, die Preije 


übrige Geld wollten die Beiden ſelbſt nach Paris bringen.] gaben auch weiter nach auf günſtigere Grntebetichie, auf 
Der Angeklagte fuhr auch nach Frankreich hinüber, Verkäufe, ungünſtige europälſche Marktberichte, Abgaben 
gefiel ſich aber in der Seineſtadt nicht ſonderlich, und der Hauſſters, niedrigere Provinzmärkte, flottes Angebot und 


tam nach einigen Tagen nach London zurück, wo er 
aber ſeine Bekannten nicht wieder aufſuchte, ſondern zu 
dem Vater des Briefmarkenhändlers ging, der ihn zuerſt 
betrogen hatte. Der ehrwürdige Mann pumpte den jungen 
Deutſchen um 50 Mk. an, und gab ihm den Rath, nach 
Antwerpen zu gehen und dort Stellung zu ſuchen. 
Wunderlich gab das Geld und fuhr nach Antwerpen, 


Zunahme der auf dem Ozean ſchwimmenden Zufuhren; ſpüter 
trat eine theilweiſe Erholung ein auf Wetterberichte und im 
Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig, ¾ bis ¼ niedriger. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
bee Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 28. Auguft 1902, 2 


wo es ihm aber, da er zu ſchwächlich war, nicht gelang, Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


auf einem der Ozeandampferals Steward Stellung zu z — 
finden. Schließlich war er gänzlich ohne Mittel, 8 dei LE | Benen | Hogen | Gerte | Dale. 
fih von feiner Mutter das Reiſegeld ſchicken und kam Stettin (Bext) ay; 1 = = — 
endlich nach Berlin, wo ihm ein Agent eine Stelle nach cin" (Flat): 1 6 Só = | m 
99 an oł able ada ee ok Danią saski 1 140 $ 122—128 165180 
atte man in England den Michel gefaßt und dieſer gab Thorn 174—178 126—13 126—130 158—160 
nun auch feinen Freund aus, der hier im Februar 4. . c . oi 
verhaftet wurde. EN Breslau ae | 157—179 | 128—144 | 124-142 | 195-108 

Der Angeklagte, welcher dem Leichtſinn und derſßoſen .. e | 157-167 | 130—140 — 166—199 
Verführung, wie der Schlechtigkeit der Menſchen zum] Bromberg e . 160 104384, |. 124--195 sę 
Opfer gefallen ift, ſcheint feine That aufrichtig zu bereuen. 2 Mach privater Ermittelung: 


auf eine Gefängnißtſtrafe von 1 Jahr. 
wäre die Strafe nach 
viel härter ausgefallen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 28. Auguſt. Baumwolle: Ruhlg. Uppland 
middl. loco 47¼ Bin. Gg er 


Hamburg, 28. Auguſt. Kaffee good average Santos 


Das Gericht erwog dieſes auch und erkannte gegen ihn Hern: o% „ 16 | Ry 


In England Königsberg i P. > 
den dort beſtehenden Gejegen Feen nen 169 


712 ar. p. l. 578 gr. p. I. 660 qv.b.I, f 
7 — 178 


a e E EL u: 
Raps : Breslau 207. 2 a ai 
Weltmarkiprelſe ER BYE 
auf Grund Hentiger eigener Depeſchen, in Mark per Sonni 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts 
Unterſchlede. 


Nach | 


n | zai 
Bon 288. 27.8. 


er Sentember 31, ver December 321), M U 5 — 
Mal 385 y. Schleppend. D r 32½ per März 884, per New:Hort | Berlin | Weizen Roco 463% Gt8, | 160-—] 161.25 


Hamburg, 28. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,07½, 


ver September 6,07%, per Oktober 6,40, per December Riga 


6,52 ½, per März 6,75, per Mal 6,90. Ruhig. 
Hamburg, 28. Aug. Petroleum ſtetig. 
white loco: 6,60. Wolkig. 
Paris 28. Aug. Gerreldemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Auguſt 21,45, per Septbr. 20,35, per September: 
December 20,35, ver November ⸗ Februar 20,35. Roggen 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Daß dieſes Gebaren gerade nicht den Unterrichts⸗ 
ſtunden zum Vortheil gereichte, läßt ſich denken, und 
Fräulein Torbrügge war dann auch ſehr ärgerlich auf 
Fräulein Grimpe, ſo daß es zu einer ſehr ernſthaften 
Ausſprache zwiſchen den Damen kam. Aber Fräulein 
Grimpe änderte ihr Weſen nicht, bis ſich endlich die 
Penſionärinnen der Sache annahmen. 

Marga fand beim Aufräumen ihrer Schreibmappe 
ein altes Telegramm, das ſie einmal von Onkel 
Juſtus erhalten hatte. Sie wollte es fortwerfen, als 
Grethe Hartmann das Papier auſhob und jubelnd 
e u 

„Kinder, ich habe ein famoſe Idee!“ rief fie. 
„Wir ſchicken der Grimpen 15 nn, 946 A 
das große Loos gewonnen hat. Das wird ein 
en 

Guſtel Mühlmann, Martha Engel, Emmy Fricke 

Hertha Lüdekke und wie die ae E p 12 5 
umringten lachend Grethe Hartmann, die ſich wegen 
ihrer ſiebzehn Jahre und ihrer großartigen Erfindungs⸗ 
gabe in Bezug auf alle dummen Streiche eines ge⸗ 
wiſſen Anſehens in der Penſion erfreute, und baten 
um Aufklärung. 
„Wir radiren die Worte des Telegramms fein 
ſäuberlich aus,“ erklärte Grethe, „und ſchreiben dafür: 
Nummer 33333 großes Loos gewonnen. Kommen 
Sie 1 aSa Braunſchweig ...“, 

„Jamos — großartig! — Di i j 
en großartig Die Grimpen ſchnappt 

„Ja, aber die Unterſchriſt d⸗ N 
ZAD M darauf achtet die Grimpen nicht in 
i regung. ie ſtü Í 
Bahnhof.“ gung. Paßt auf, ſie ſtürmt lk zum 

„Wer ſoll denn aber das Telegramm überbringen? 
Weun es eine von uns thut, wird die Grimpen mih- 
trauiſch. Sie kennt uns.“ 

„So muß Marga die Depeſche überbringen, ihr 
traut ſie den dummen Witz nicht zu.“ 
Nach einigem Sträuben erklärte ſich Marga 
bereit. Man ging mit großen Eifer an die Ver⸗ 
ſerligung des Schriftſtückes, Marga überreichte „der 
Grimpen“ die Depeſche, und richtig — Fräulein 


Chicago [Berlin Weizen] September 107% Cts. 161.50 162.75 
Liverpol Berlin Weizen] September] d fh 11½ b. | 174.50] 17560 
Odeſſa Berlin Weizen Roco 83 Rop. | 160 75] 162.— . 
Berlin | Weizen do. 93 Ro p. 170.50 170.50 
Paris Weizen] Auguſt 21.85 Fr. 177.75 176.75 
Standard | Amſterdam | Köln [Weizen] November — 61. fl. ——| —— 
New⸗Horek | Berlin [Roggen oco 60 Cts. 141.50 141.50 
Obefja Berlin | Roggen bo. * 69 top. | 142,85] 142.25 
Riga Berlin [Roggen do. 79 Kop. 152.—152.— 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 129 bl. fl. 142,75 148.50 
64½ Cts. 129 50 181.25 


Nem⸗Hork [Berlin] Mais | September 


Alwine Grimpe ſiel darauf herein. Voller Aufregung 
erklärte ſie der Penſionsvorſteherin, ſofort nach 
Braunſchweig reiſen zu müſſen und ließ ſich auch 
durch den hereinbrechenden Abend nicht abhalten. 
Als ſie bereits, zur Reiſe gerüſtet, an der Garten⸗ 
pforte ſich befand, um nach dem Bahnhofe zu ſtürmen, 
erfaßte Marga doch das Mitleid mit der Gefoppten 
und ſie klärte, demüthig um Verzeihung bittend, 
Fräulein Grimpe auf. 

Die Grimpen war zur Salzſäule erſtarrt, ihre 
Naſenſpitze wurde weiß wie der Schnee und ſie 
zitterte an allen Gliedern. Vollſtändig geknickt be⸗ 
gab ſie ſich auf ihr Zimmer und ſprach mehrere 
Tage lang mit Marga kein Wort. Aber von der 
Krankheit des Lotterieſpiels und dem Glauben an ihre 
Träume war ſie dennoch nicht geheilt; ſie ſprach nur 
nicht mehr davon. i 

Solche und ähnliche Scherze unterbrachen auf 
einige Zeit wohl die Stille und Einſamkeit des 
Penſionslebens und halfen Marga zeitweiſe auch über 
ihre trüben Gedanken fort. Aber ſie konnten doch 
nicht die Leere in ihrem Innern ausfüllen, ebenſo⸗ 
wenig wie die häuslichen Arbeiten, denen ſie ſich 
gleich den anderen Penſionärinnen unterziehen mußte, 
oder die hübſchen, gemeinſamen Spaziergänge unter 
der Aufſicht „der Grimpen“ bis zum Schloß und 
wieder zurück, oder die Schneeballſchlachten, welche 
die Penſionärinnen unter einander im Garten aus⸗ 
fochten. Sie war eben kein Kind mehr wie die 
anderen, und wenn ſie mit ihnen herumtollte und 
lachte, die Wunde ihres Herzens und ihrer Seele 
wollte ſich nicht ſchließen, die Sehnſucht nach der Be⸗ 
thätigung ihrer Kraft, ihres Könnens wollte nicht 
ſchweigen. Heimweh nach dem mütterlichen Hauſe 


empfand ſie nicht; wenn auch in der Stunde des Ab⸗ 
ſchieds das kindliche Gefühl die Oberhand gewonnen 
und fie ſchmerzliche Thränen am Herzen der Mutter 
geweint hatte, jo erkannte fie doch ſehr wohl die tiefe 
Kluft, welche fie von der Mutter in ihrem inners 
lichen Leben trennte, ihre Mutter verſtand fie nicht, 
9 jie beſaß kein Verſtändniß für die Intereſſen der 
utter. 


ZE AA — — 


Auguſt 1902 


als er kaum 16 Jahre alt war nach London, um ſichſ ruhig, per Auguſt 15,00, ver November ⸗Februar 15,25. 
dort als Kellner eine Stelle zu ſuchen. Auf der Ver⸗ Mehl ruhig. Auguft 30,80, September 27,95, ver Septembers 
mittelungsſtelle des deutſchen Kellnerbundes lernte er December 27,50, 


Freitag Danziger Neueſte 


Für die Herren 


Auktionatoren 


Niokel-Uhreu . von 


Silberne Herren-Uhren 


offeriren: Goldeno Damen-Uhren . „ 1600 „ „ 
Goldene Herren- Uhren „ 30,00 „ „ 
++ + Raunlatenre . „% 1100 „ m 
Geſchüftsbücher NE o WA 
1 b == Trauringe == 
14 13 Bogen 25 Bogen 50 Bogen in jeder Preislage ſtets am Lager, 
I 2.— , 3.— , 5,50 M Bellen, Armhäuder, Broches, Colliers, 
| i 3 3 ; Krenze, Bontons, Ringe 
IN Nieders | ii | à | A in Gold, Silber und Doublé. 
JĄ ( [| ler IT) QIGGEUNY Große Auswahl in langen Damen⸗Ahrketten 
| . ere 
| 050 075 2,50 6.— % in Gold . . . 


Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 
Verordnung gratis beigegeben, 


Mara- 
Räder 


Dr. Schrader’s 


; ; 5 Á A auf die oberen KI 
Verordnungen allein Toften 50 Pfg. , eines Reutgrmmasiume in 
ſabelhaft billig. Lehr-Anstalt verhältnismässig kurzer Lapatten. 
) l i A Leicht- 1 Zeit (für Gyn, aasiasten Fern. morgen früh eintreſſend: 
[il || ( | J I) Il N lanfendstes Rail k el ae zi 9 . Junge Gänf e, 
i Ą N. 2) auf die Marine» 
` Il Tum. 0 i | It It et] ‘l e 15 7 kalen unter, Rauchaal und Lahe, 
i R = Mic. 7D, —. — POD: delicate Heubuder 
dee eee Kalglog über) K IE. eee Räucherflundern. 


Räder u. Zube⸗ 
hörtheile gratis 
3 x und fronto. 
Sächſ. Fahrrad ⸗Induſtrie, 
Ernst Jaeckel, 

Löbau i. ©. 60. (11226m 


einige Schock, abzug. Melzer: 
gaſſe Nr. 17. (56556 


Dauzig, Jopengaſſe Nr. 8, 
— Fernſprecher 382. — 


'iila Herzog Friedrich. 


verkaufe ſämmtliche Waaren 


Chineſiſche Anleihe 1895 ,| 6 


tl, Gol: und Serra | 


kauft man am billigsten und vortheilkaftesten bei 


Uhrmacher und Goldarbeiter. 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 
== Sämmtliche Uhren mit 3jähriger Garantie. 


4,00 Ab an 
Silberne Damen-Uhren „ 8,50 


” 8,50 „ " 


von 3,00 bis 18,00 % 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugeg eben, 


Jung und gut vorbereitet soll der angehende 
Marinekadett sein. 


Wegen Geschäfts-Aufgabe 
Adolph Hoffmann, 


4 Große Wollwebergaſſe 11, 1 
Seidenband-, Putz- u. Weisswaarengeschäft'geranr. 158. (1181 


Berliner Börfe vom 28. Auguſt 1902. 


Nachrichten. | 29. Auguſt. 


9 000 


(8884 


Apotheker Carl Sepilel's 


Fermentynluer! 
Belle Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 

Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
ekpnlver = Fabrik 


3 


Schiebern Em 


24,00 „ 100,00 „ 


(11892 | Ba 


N Vorbereitung: 
Schinken und Keulen, 


sind aus der Anstah 
Hervorgegangen. 


Wilh. Goertz, 


Frauengasse 46. 


Flechtenkranke, 


guch ſolche, die nirgends Heilung 
fanden, verlangen Proſp.gratis 
(12119 der Erfolg wird evtl. garantirt. 

Rolle in Altona (Elbe), u 


zu ſpottbilligen Preiſen. 


Geheimniss? 


b Es ist kaum anzunehmen, dass es noch für 
irgend Jemand ein Geheimniss ist, wie sehr die durch | 
kräftigen Cacaogeschmack, dureh leichte Schmelz- 

barkeit und besondere Zartheit sich auszeichnende : 


TELL-CHOCOLADE 


allenthalben beliebt ist. (10700 
Verkaufsstellen dureh Plakate kenntlich. hu 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Mark. 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-=A 


— ay Arih — = 2 ER 


Verkaufs- O 


ferte, 


Das zur (12197 


Paul Jaworski wen Konkurmanı 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus Artikeln, die von Papiers 
waarengeſchäften geführt werden, als: Schreib- und 
Zeichen materialien, Notenmappen, Schul-, 
Brief-, Zigarrentaschen, Portemonnaies, 
Briefordnern, Briefwaagen etc., ſowie einer 
Liniirmaschine, einer Prägepresse, einer 
Papierwalze, einer Pappscheere, einer 
Schneidemaschine etc. jol im Ganzen verkauft 
werden. Der Taxwerth beträgt ca. 4700 Mk. 


Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 
Montag, den 1. September er., 11 Uhr Vormittags, 
im Geſchäftslokal Grosse Krämergasse 7. 

Die Beſichtigung kann dortſelbſt von 9 Uhr ab ſtattfinden. 


Bietungskaution 600 Mark. j 


Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in meinem Bureau 
Hundegaſſe 51 zur Einſicht aus. 


Der Verwalter A. Striepling, Danzig. 
Städt. Bauschule 


Neustadti. Meckl. | E 


| Tninnysker, staatl. Prüf.-Commissar. 
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Kleine Chronik. 


Ein nenes Gedicht der Königin Helene von Italien, 
das den Titel „Die andere Krone“ führt, bringt anläßlich 
des Beſuchs des Königs Victor Emanuel in Berlin die 
September⸗Nummer der Zeitſchrift „Berliner Leben“ 


„ Sie befand ſich in der Periode, die jeder künſtleriſch 
1938 veranlagte Menſch durchzumachen hat, der Ver⸗ 
o zweiflung an fich ſelbſt und der Welt. Ja, fie zweifelte 
. ſogar an der ehrlichen Geſinnnung und Aufrichtigkeit 
N von Onkel Juſtus, der außer einigen flüchtigen Karten 
|. noch nicht ausführlich geſchrieben hatte. Die Zukunft 


o lag vor ihr wie der nebelverhüllte, winterliche Wald, Vena ti Per nl ple O 
(NB prot i düſter, pfadlos, eintönig, grau und Auf des hehren Königsthrones, 4 
0 855 Der von Gold und Purpur glitzert, 


Sitzt ein Weib, das Niemand ſiehet, 
Weib mit gramverzerrten Zügen, 
Weib mit wirrem, grauen Haar, 
Weib mit jtarten, ſtieren Zügen, 
Weib mit halbverzehrten Gliedern, 
Halbverdorrtem, hohlen Buſen, 
Sitzt das Weib, das Niemand ſiehet, 
Niemand als der König ſelber, ` 
Sitzt und weichet nicht: die Sorge. 
Auf des Königs Haupte pranget 


Als ſie ſo ſtill und ſo ſtumm daſaß in dem halb⸗ 
dunklen Zimmer, hinausſchauend in den dämmernden 
Winter — ſpät Nachmittags, ſtahl ſich eine kleine, 
warme, weiche Hand in ihre Hand und ein braunes 
Lockenköpſchen ſchmiegte fih an ihre Schulter. 

„Du biſt es, Guſtel? — Wünſcheſt Du etwas 
von mir 15 fed 

Das kaum ſechzehnjährige Guſtelchen miegte 
ſich zärtlicher an ſie an und blickte r Kipere 


4 braunen Kinderaugen ſcheu und bittend zu ihr Stolz der goldne Reif der Krone 
k empor. . Und das Gold, es gleißt und glänget, 


Und die Edelſteine glitzern, 

Und wer hin zur Krone ſchauet, 
Sieht das Glänzen nur des Goldes, 
Sieht das Gleißen nur der Steine, 
Siehet nur der Krone Prangen, 
Sieht das Blenden nur der Krone, 


„Verzeih mir, wenn ich Dich geſtört habe,“ 
k, flüſterte fie, während ein lieblicheż Roth ihre Wangen 
| überhauchte, „aber ich habe Dich jo lieb, und es 
N ſchmerzt mich, wenn ich Dich fo traurig fehe. 
7 „Du gutes, liebes Kind,“ entgegnete Marga ge⸗ 


"A rührt und zog die Kleine in die Arme. o 18 O za tga Pup 
MB Bislang hatte fie ſich wenig um die einige Jahre % CAC 
3 jüngere Guſtel gekümmert; jetzt aber erinnerte ſie ſich e e e bota 


E all der kleinen, ſchüchternen Aufmerkſamkeiten, welche 
ŁA Guſtel ihr erwieſen und fie kam fih ſehr undankbar 
f; und herzlos vor. 7 A 
* „Du haſt gewiß Heimweh nach Deinem lieben 
„ Mütterchen,“ flüſterte Guſtel weiter. „Ach, ich denke 
t es mir fo ſchön, ein liebes Mütterchen zu haben, dem 
| de a jagen kann, was einem durch den Sinn 

| geht. 

„Bajt Du denn kein Mütterchen mehr?“ 


Die der goldne Reif bedecket; 

Keiner kann die Krone ſehen, 

Die des Königs Stirn umſpannet 

Und zerreißt mit tauſend Wunden. 

Keiner kann die Krone ſehen, 

Die der goldne Reif bedecket: 

{ Steiner ſieht — die Dornenkrone. 
in eine eigenartige Scene auf der Lokalbahn 
5 erammergau⸗Murnau wird der „Augsh. Abdztg.“ 
j regs erichtet: Als vor einigen Tagen der Zug Nr. 6, der 
7 „Nein — Mama ſtarb vor ſechs Jahren ſchon, Inbrplanimäikig um 2,05 Uhr nach Murnau abgehen ſoll, 
| und ich kann mich ihrer kaum noch entſinnen. Ich an war und zur Abfahrt bereit ftand, fehlte die 
ö erinnere mich nur noch, wie oft ich auf ihrem Schoog|Panpiperion, näntid der Lokomotivführer. 
, ſaſtündigem Warten entſchloß man ſich, alle 

Verfügung ſtehenden Bahnbedienteſten 


| Şi p n : 7 H 

i gejejjen habe und wie fie mich dann in die Arme 

nahm und mich küßte — oft träume ich noch, ich 

ſäße meinem Mütterchen auf dem Schooße und ſie 
küßte mich ...“ 


| aber nirgends war der Maſchinenlenker 
"W (Fortſetzung folgt.) 


Darüber waren weitere 20 Minuten vergangen. 


x r TET 


und der dienſthabende Bahnbeamte hatte feinen ane 
genehmen Stand. Endlich erklärte ſich ein Heizer bereit, 
den Zug zu fahren, und um 2%, Uhr ging es weiter, 
natürlich nicht ohne ängſtliche Auseinanderſetzungen der 
Paſſagiere mit dem ſtellvertretenden Zugführer. Die 
gefährliche Strecke von Saulgrub bis Murnau wurde 
dem Heizer doch nicht zum Fahren anvertraut. Hier 
traf auf telegraphiſche Requiſition ein Führer 
aus Murnau ein, der denn auch den Zug ohne 
Unfall dorthin brachte. Der fehlende Führer, ein noch 
junger Menſch, kehrte gegen Abend zurück und erzählte 
ganz gelaſſen, daß er den Vorgang von einer Anhöhe 
aus mit angeſehen und ſich über dieſen ſeinen Streich 
ſehr gefreut Habe; er habe damit Rache nehmen wollen 
an einem Zugführer, der ihm auf dem Herweg Vorhalt 
gemacht hatte wegen zu raſchen Fahrens. Hoffentlich 
wird dem „humoriſtiſchen“ Lokomotivführer amtlicherſeits 
bedeutet, daß Scherze im Eiſenbahndienſt nicht er⸗ 
laubt find, i 
Ueber die praktiſche Wohlthätigkeit einer 
engliſchen Dame A, berichtet: In den Straßen 
Londons erſchien vor einigen Tagen folgendes auffallend 
ausgeführte Plakat: 
$ Lady Raglan 
in ihrer vollſtändigen Krönungstoilette, 
mit der Adelskrone auf dem Haupte,, 
mit ihren Orden und Auszeichnungen, 
mit allen ihren Diamanten 
zu ſehen von 5 bis 7 Uhr 
ERĄ in Beckenham. 
Der Eintrittspreis beträgt drei Pence; um weitere drei 
i Pence kann man am Thee Theil nehmen. 
Das Erträgniß ift dem Hospital in Beckenham gewidmet, 
Man braucht wohl nicht erſt zu verſichern, daß Lady 
Raglan ungeheuren Zuſpruch hatte und dem Spital, für 
das ſie ſich intereſſirt, ein nettes Sümmchen zuführen 
konnte. Die Amateurphotographen, welche ſich meldeten, 
um Bilder der originellen Schauſtellung aufzunehmen, 
ließ man eine Guinee zahlen. Der Lord Raglan der 
fünfziger Jahre, der ein praktiſches, viel getragenes 
Kleidungsſtück erfand, dem er feinen Namen gab, hat ſich 
gewiß vor Freude im Grabe umgedreht über eine jo 
würdige Trägerin feines Namens. 


Die Gefährlichkeit elektriſcher Ströme. Der Um⸗ 


Nachſſtand, daß ſehr oft tödtliche Unfälle bei Betrieben, die 
zur mit weniger als dient de > N 
5 9 auszuſenden, kommen — man hie onſt bis 150 Volt Spannun 
damit fie pen sofommottölüßrer ſuchten. Einige Berjonen|für ungefährlich — veranlaßte den Elektriker Weber, 
hielten in allen Wirthshäuſern Oberammergaus Nachſchau, die Wirkung der Elektrizität auf den Menſchen genau 
zu finden. zu erproben. Ein Unterſchied in Bezug hierauf liegt vor 
Ins a R Die Allem darin, ob der mit dem Strom beſchäftigte Menſch 
2 Inſaſſen des Zuges waren darüber ſehr ungehalten, feucht oder trocken if. Ströme von nur 30 Volt laſſen 


Spannung arbeiten, vor⸗ 
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feuchte Hände ganz erſtarren, verurſachen Schmerzen 
in den Gelenken und man hält die Wirkung nur 5 bis 10 
Sekunden aus. Bei 50 Volt iſt man ohne fremde Hilfe 
kaum mehr im Stande, den berührten Draht loszulaſſen, 
bei 90 Bolte ift ſchon Lebensgefahr vorhanden. Der 
Grund, weshalb Ingenieure viel höhere Spannungen 
ohne Schaden probiren, beſteht darin, daß ſie erſtens ſehr 
behutſam und dann immer mit trockenen Händen die 
Leitung anfaſſen, während die Arbeiter meiſt feuchte 
Hände haben oder vermöge der nackten Füße oder der 
Holzpantoffeln mit der Erdleitung in viel innigerem 
Kontakte ſtehen. 

Die „Schwatzgeſellſchaft“ ift die neueſte Manie 
der Geſellſchaft in Amerika. Die Wirthin, die eine ſolche 
veranſtalten will, ſchreibt ein Dutzend oder mehr Ges 
ſprächsthemen auf Karten, die den Gäſten bei ihrer 
Ankunft eingehändigt werden. Die gewählten Gegen⸗ 
ſtände ſind natürlich modernen und pikanten Charakters. 
Die paarweiſe geſtellten Stühle und zerſtreut vertheilten 
Sophas ſind numerirt. Dieſe Nummern werden gezogen, 
und jedes Paar, das korreſpondirende Nummern zieht, 
ſucht die Sitze auf. Ein Glockenton kündet jedes Ge⸗ 
ſprächsthema an, für das fünf Minuten gewährt find, 
Dann ſtehen die Männer auf und gehen zum nächſten 
Sitz. Bei jedem Platzwechſel wird über das nächſte 
Geſprächsthema „geſchwatzt. Zum Schluß wird Papier 
und Bleiſtift vertheilt, und die Frauen ſtimmen über 
die Männer, deren Geſpräch ſie am meiſten intereſſirt 
hat, und umgekehrt die Männer über die Frauen ab. 
Die beiden, die die meiſten Stimmen erhalten haben, 
bekommen Preiſe als Belohnung für ihre glänzende 
Unterhaltungsgabe. 


Tamilientiſghg. 


T 
anſchräthſel 
Bote, Kern, Muster. i 
Keim, Halm, Wall, Bonn, Haus. 
y Rose, Stirn, Winzer, Wolle, Kante. 

Aus jebem Wort ift durch Umwandlung eines Bud 
ſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden. 
Die neu eingefügten Buchſtaben müſſen vereinigt in jeder 
Zeile ein Wort, und diefe drei Wörter im Zuſammenhang 
ein bekanntes Sprichwort ergeben. 

(Auflöſung folgt in Nr. 204.) 


Denkſprüche⸗ 


„Nur der kann leben, der in anderen lebt, an anderen 
wächſt, mit anderen ſich erneut — iſt das dahin, dann, Erde, 
thu dich auf! 


Adolf Wilbrandt. 
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